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2 Cents 


Der Friede. 


Heute nachmittag im Schloß zu Verſailles 
don Bevollmächtigten unterzeichnet. 


Ein furzes Zeremonie. 


(Beltefert von der „Allocıterten Wrefle* und den „Untted Breb Anociations.) | 

Berfailles, 28. Juni. Im Spiegelfnal des Schlofjes wurde heute | 
nadjmittag um drei Ihr der Friede unterzeichnet. 

Die Förmlidjfeit war nur von furzer Dauer. eder der 72 Be- 
vollmäctigten muhte feinen Namen zweimal jchreiben, einmal unter den 
Vertrag und einmal unter das Protofoll, weldes die Abanderungen und 
NAnslegungen des eigentlichen Vertrages enthalt. Das Abfommen wegen 
des linfen Nheinunfers und die Verträge hinjichtlic des Scdußes der Be— 
völferungsminderheiten in Polen wurden nur von den Bevollmächtigten | 
der Großmächte unterzeichnet. Die Bevollmächtigten Chinas hatten jid) 
geweigert, twegen der Abtretung der diinejiichen Provinz Shantung an! 
Sapan den Vertrag zu unterzeidinen. 

Premier Glemenccan eröffnete die Sikung nnd ſprach: „wie 
Sisung ilt eröffnet. Die alliierten und verbiündeten Mädıte auf ber | 
einen Seite und die deutihe Kommijlion anf der anderen find zu einer 
Berftändigung über die Hriegsbedingungen nefommen. Der Wortlaut 
ift vollftändig entworfen worden und der PVrajident der Konferenz hat | 
fehriftfich erklärt, da der Wortlaut, der jeist unterzeichnet werden foll, | 
mit den 200 Abichriften, welche der dentichen Kommiifion eingehändigt 
worden find, identiih ift. Die Unterzeichnungen werden jest vollzogen | 
werden und bedeuten ein feierliches Veripredhen, die in dieiem Friedens: | 
vertrage vorgeiehenen Bedingungen netreulich und loyal auszuführen. | 
Ic ade hiermit die Delenaten der dentihen Kommiliion ein, den Ver— 
frag zu unterzeicdinen.” | 

Die Eisung benann im Spiegeliaal um 3.10 Mhr und die 
deutichen Delegaten unterzeichneten den Vertrag als die eriten nn 3.13 
Nhr. Cs waren dies Dr. Herbert Muchler and Dr. Johannes Bell; 
Darauf folgte die amerifaniiche Delegation mit Rräfident Rilion an der | 
Spitze, an dieſe fchloiien jich die Bevollmächtigten von Groxbritannien, | 
Frankreich, Stalien und Japan an. Die Vertreter der Heineren Stan- | 
‘en. folgten in alphabetiiher Trdnung. 

"General Jan Chrijtion Emuts, einer der Vertreter des füdafrife- | 
—— unterzeichnete den Vertrag unter Proteſt, da er, wie er 
Ain längerer Erklärung ſagte, mit der Gebietsverteilung micht einver— 
ſtanden ſei. Die feſtgeſetzten Schadenerſatzzahlungen könnten nicht ohne 
ernite Schädigung der induitriellen Erholung Europas nugenommen | 
“werden. Es wäre im Antereije der Alliiertenmächte, die Bedingungen | 
mildr und märiger zu madıen. | 

Die Verträge waren anf vericdiedenen Tiidien ausaebreitet and 
zwar jo, da nleichzeitig drei Perfonen jie unterzeichnen fonnten. Cine | 
gewaltige Kundacbung der Menne fand ipäter jtatt, als Klemenccan, | 
Lloyd George und Praiident Wilfon jidtbar wurden, felbit die zur) 
‚ Aufredhterhaltung der Cronung nufgeitellten Truppen nahmen daran | 

teil. Kanonenſchüſſe wurden abgefeuert und zahlloſe Flugzenge flogen 
in geringer Höhe über das Schloß und ſeine Umgebung hin. 

Nachdem ſämtliche Bevollmächtigte den Vertrag unterzeichnet hat— 
ten, erklärte Premier Clemencean die Sitzung für geſchloſſen. 

Nach der Verſammlung verließen die deutſchen Bevollmächtigten 
zuerſt den Saal, die Vertreter der Alliierten blieben in ihren Sitzen und 
zegaben ſich dann nach dem Spiel der Waſſerkünſte. Die deutſchen Be— 
dollmächtigten waren nach dem Schloß auch auf anderem Wege gekom— 
men, wie die anderen, nämlich durch den Park. Auf dieſe Weiſe wurde 
auch die Ehrenbezeugung ſeitens der Ehrenwache vermieden, und die 
Wachen, welche in dem marmornen Treppenhauſe aufgezogen 
und an deuen ſie vorbeimußten, hatten Befehl, ihnen feine Ehrenbezeu— 
gung zu erweiſen. Sie waren auch nicht zu dem Spiel der Springbrun— 
nen eingeladen worden. Es iſt das eine Folge des Standpunkts 
der deutſchen Regierungspreſſe und des Publikums, ſowie 
der Erklärung der deutſchen Regiernng, daß ſie den Vertrag nur 
unter Proteſt unterzeichne, ſowie der Führer der dentſchen 
Parteigruppen, ſie beabſichtigten, die Beſtimmungen des Vertrages zu 
unterminieren. 

Um die deutichen Bevollmädtinten und Beamten vor nenen Röbel- | 
angriffen zu jchüten, tuar die Stunde ihrer Ankunft aeheim anehalten | 
worden. Vor dem Scloi war cine Wadje von 45 Amerifanern, ran: | 
zofen und Briten aufgezogem worden, am die Menge abzuhalten, denn | 
Thon feit frühen Morgen ernoh jid ein Miejenitrom Neugnieriner von | 
Paris nad Terjailles, und c3 jind für das Vorrecht des Gintritts in den | 
Enal bis zu 10,000 Arancs geboten worden, natürlich ohne Erfolg. 

Sn dem Friedensvertrag find U 
die Gutheilzung de3 Vertrages durch die deutiche I 
beichleunigen werden, wie die der Aretlaffung 
deutſchen Kriegsgefangenen. 

Die franzöſiſche Abgeordnetenkammer hat heute 58 Mitglieder aus 
den Parteien zur Prüfung des Friedensvertrages erkoren; da zwei der 
ſozialiſtiſchen Vertrauensmänner nicht die nötige Stimmenzahl bei der! 
Wahl erhielten, werden ſich alle Sozialiſten zurückziehen, wenn jene nicht 
bei der Nachwahl in den Ausſchuß erkoren werden. | 

Chinas Bevollmädtiate wohnten der Situng nicht bei. 

Die Unterihriften wurden mit Gänfefedern ausgeführt, melde von | 
Sadyweritändigen im franzöfiihen Auswärtigen Ant geipitt worden | 
waren. Tie bon Glemenceau benutzte widmete er Elſaß-Lothringen. 
Diele trug zivei Goldplatten mit Bildern eines Roilu und eines el⸗ 
ſäſſiſchen Kirchturms. | 

Die Benlaubinungsidreiben der neuen deutichen Bevollmächtigten, | 
Dr. Hermann Müller und Dr. Johannes Bell, waren heute morgen vom 
Bierrat gutgeheiſſen worden. | 

Die deutihen PBevollmädtigten äußerten die Peforani?, dar der | 
hnen zur Unterzeihnung vorgelegte Vertrag Abweidhungen vom ur: ! 
Iprünglichen enthalen möchte; e8 wurde daher Sefretär von Saniel von! 
ber deutihen Mbordnung ein von Premier Clemenceau unterzeichnetes | 
Schreiben übergeben, in den Clemenccau fich verbiürat, dai; die Abichrift ı 
genau mit dem Graf Vrofdorff-Rankau, früheren Leiter der deutichen | 
Kommiſſion, ſeinerzeit überreichten übereinſtimme. | 

Auffällig it, dab acrode an diefem Tage de3 offiziellen Kriedeng | 
ein geheimer Vertrag enthüllt twird, den Dentichland und Aapan einen 
Monat nad; dem Waffenitillftand abgeichloiien Haben follen, 


I 


tationalverfanmlung | 
und Seimfendung der 


n 
L 


tmwonad | 


ſie ein Bündnis fliehen wollen, in das fchliehlich aud Nukland auf! 
genommen werden joll. | 


Sinſichtlich der geplanten Prozeſſierung des ehemaligen deutſchen 
Kaijers und der deutichen Seer- md Tauchbootführer it cS auf einmal! 
HN geworden; die Ver. Staaten, Napan, Italien und Velgien 


|morden, und wenn er ratifiziert wird umd feine Bedingungen den 
tinmmungen gemab aetreulid erfüllt werden, dann wird dadurch cette 


waren, | 


unter 


edingungen, die, wie man ermartet, | 


Chicago, Samstag, den 28. Juni 1919. — %& 5 lihr Ausgabe 


Der Friede heute nachmittan 


E3 jteht zu erwarten, dab den öfterreihiihen VBerollmädtigten am 
Montag die zrricdensbedingungen hinfichtlih Entihädieung und Heer 
und Flotte überreicht werden. | 

Der Oberite Kriegsrat iit von den „Broien Drei“ angaiwiejen wor: | 
den, über die Verforgung der Polen mit Munition md Kriegsimaterial | 
zu beraten anläßlich der deutfhen Drohung, fie würden den Kolen mihts 
herausgeben. 


I 


Waſhington, 28, Suni, Mit der heutigen Unterzeichnung des zyrie- 
densverftrages in Verfaillos wird der ro: Meltfrieg zum Abſchluß ge— 
fonımen fein. QTechnijdy notwendig wird es noch fein, da der Vertrag 
von den Varlamenten aller beteiligten Nationen ratifiziert werden muB. 
Gleichzeitig wird dadurd audy der am 11. November voriaen Nahres 
mit Deutichland abaeihlojiene Wafftenitillfiand beendet. E33 mülfen 
noch einzelne Teile des Vertrages mit Tejterreich, jorwie mit der Türfer 
und Bulgarien von der Friedensfonferenz beraten werden, aber jomweit 
Deutichland in Frage fommt, wird e3 die fchweren Bedingungen eine 
lange Reihe von Sahren zu erfüllen baben. Die Tätigfeit des PBrafiden- 
ten Milfon in Baris als Voriger der amerifanischen Friedensabordiumg 
wird mit der Unterzeichnung ebenfalls beendet fein, er it der erite Pra- 
jident der Ver. Staaten, der jemals perfönlich, als einer, der den Ver: 
bandlungen beiwohnte, einen Vertrag unterzeichnet hat. Er wird mor- 
gen von Preft aus die Nüdreife nad) Amerifa auf dem Dampfer „George 
Wafhingten“ antreten, und man erwartet, dab im dortigen Bundesfenat 
no eine jhwere Fehde ausgefochten werden muß wegen des Ein- 
wandes gegen den Bölferbund umd andere Teile des Vertrages, che 
er ratifiziert werden wird. ‘yerner ficht man mit Interefje der „Rede- 
reife” entgegen, die Brafident Wilfon in den Ver. Staaten zu madjen 
beabſichtigt. Handelsbeziehungen mit Deutſchland können aber erit 
wieder nach Ratifizierung des Vertrages ſeitens des betreffenden Lan— 
des aufgenommen werden, und deshalb dürfte ſich eine Wettſtreit die— 
ſerhalb zwiſchen den einzelnen Nationen entwickeln, und Großbritannien 
wird wahrſcheinlich als Sieger daraus hervorgehen, denn es kann den 
Vertrag einfach ſeitens eines vom Geheimen Staatsrat (Privy Council) 
gegebenen Befehls gutheißen. 

Sekretär Daniels hat heute die folgende Botſchaft an alle Kriegs— 
ſchiffe und Marineſtationen geſandt: „Die Unterzeichnung des Frie— 
densvertrages in Verſailles bedeutet den ſchönſten Tag in der Geſchichte 
der Welt, ſeitdem die Engel in Bethlehem ſangen: „Ehre ſei Gott in 
der Höhe, Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen“. Wir 
erleben jetzt die Erfüllung dieſer Prophezeiung. Als Republik ſind wir 
dankbar dafür, daß wir dazu beigetragen haben, dem dauernden Frie— 
den mit Gerechtigkeit gegen die Welt einen geraden und ebenen Weg zu 
bereiten. Nach Empfang der Nachricht von der Unterzeichnung des 
Friedensvertrages, des wichtigſten Dokuments in der Weltgeſchichte, hat 
jedes Schiff und jede Station einen Salut von 21 Schüſſen abzugeben 
und das Sternenbanner an jeder Maſtſpitze wehen zu laſſen.“ 

Präſident Wilſon hat einen unoffiziellen Empfang bei feiner An-« 
funft in New Norf zugeitimmt. 

Sn Brooklyn wurden heute die Sirdhenglofen anlahlich des Frie- 
densabichluffes geläutet, Fonft it nirgends etwas von Freudenfund- 
gebungen Befannt geworden. 


Drafident Wilfons Abfchiedsworte. 


Waſhington, 28. Juni. Der Sefretär Tummilty wurde heute be- 
nadrictigt, da Präftdent Wilfon und feine Begleitung beute abend 
14,40 Uhr von Paris nad) Preit abfahren werden, um von dort aus die 
Nidreife nad den Ver, Staaten anzutreten. Sefretär Tımmulty teilte 
mit, daß der Bräjident ji in einem Mufruf an das amerifantiche Wolf 
gewendet bat, und darımm bittet, den Friedensvertrag und den Wölfer: 
und ohne Niicfbalt qutzubeiijen. Diefer Mufruf lantet, wie folgt: 

„Meine lieben Mitbürger! Der Friedensvertrag it unterzeichnet 
Ver 
nene Ordnung der Tinge in der Welt geichaften werden, E3 it ein 
trenger Vertrag, foweit er die Teutichland auferlegten Prlichten und 
Strafen betrifft, jtreng aber mur, weil Deutichland viel Inredht began- 


* — 2 | 
Der Präfident auf der Beimreife. 

sen bat, das wieder richtiaq neitellt werden mul; c$ wurde von Deutich- 
land nicht3 verlangt,.das es zu leiften nicht imjtande it, und eS Fanır feı- 


| 
| 
nen ibm zufommenden Stand: in der Welt wiedergeiwinnen, wenn c3 Ni 


Vedingungen pinktlih und chrenhbaft erfüllt. Der Vertrag bedeutet | 
ber nicht blos einen Friedensſchluß mit Deutſchland, Sondern durd ihır | 
werden Völfer befreit, die niemals den Weg zur Freiheit finden fonn- 
ten. Gr beendet ein fir allemal die alten ımerträglichen Verbältniffe, 

denen fleine Gruppen jelbitfüchtiger Männer die Bevölferumg 
großer Reiche ihrem Ehrgeiz, ihrer Macht und Serrichatt dienjtbar machen 
fonnten. Durch den Vertrag werden die freien Negierungen der Welt 
zu einen Völferbund zufammengeihmolzen, durch den fie verpflichtet | 
imd, aemeinjan den Frieden, Necht md Gercchtigfeit aufrecht zu erbal- 
ten, und internationale Sejete werden dur ihn wirflih bindend gac- 
madıt. Durd den Vertrag wird das Groberimasredht abgetan, ſowie 
die Wolitif der Mneignumg verworfen, und an ihre Stelle tritt die PVe- 
ſtimmung, daß rückſtändige Völkerſchaften, die noch Fein eigentfiches | 
politiſches Bewußtſein erlangt haben, oder folde, die Anabbängigfeit 
wirnichen, dazu aber nody micht völlig reif find und deshalb Schutz und 
sübrung bedürfen, nicht mehr von einer itarfen Nation beberricht wer: ! 
den dürfen, den Schub des Nölferbundes genichen werden. Seßterer er- | 
fennt die Nechte jeder Nationalität au, die Nedhte der Minderheit und— 
die Neligionsfreibeit. Er bat Srundjäte zu Beſtimmungen geſchaffen, 


\durdh die alle ungerechten Veihränfungen vom freien Sandelsverfehr | porden 


der Welt abgeitreift werden, ımd durch die das Leben in der Welt ge- 
reinigt wird durd acmeinfames internationales Handeln zum Wohle 
Aller. Der Vertrag bietet allen denen, dte arbeiten müſſen, ſolche Ga— 
rantien für cine aerehte Behandlung, wie jie niemals aeboten wir: | 
den, und deshalb babe ic) von ihm al& einem großen Mendenunft in der! 
Drdnung der Dinge geibrod er follte tiefe Zufriedenheit, ein alfge- | 
meines ertranten herbeiführen. | 


nr * 
Lil, 


„Zicherfüllen” und ein hoffnungsvolles V 


Woodrow Wilſon.“ | 


Ter Friedensvertrag wird vom Zenat mit ahtzjig genen ſechzehn 
Stimmen gutgeheißen werden, erklärte Senator Hitcheock, Wortführer 
der Regierung. Von den achtzig ſind 46 Demokraten und von den ſech— 
zehn fünfzehn Republikaner. 


Paris, 28. Juni. Präſident Wilſon übergab heute der Preſſe vor 
ſeiner Abreiſe aus Frankreich die nachſtehenden Abſchiedsworte zur Ver— 
öffentlibung: „Indem ih auf die bedeutungsvollen Monate zurückblicke, 
die ich in Frranfreich zugebradıt habe, erinnere ich mich nicht nur der Son- 
ferenzen und Schiwierigen Arbeiten, fondern au der ungezählten Beweife 
bornehmer Behandlung und Freundicaft, die mich erfennen Tießen, iwie 
tief geiwurzelt die echte Zuneigung Franfreichs der Bevölkerung Ameri— 
fas gegenüber iit. Ich Ichäte mid daher alüdlich, der Vertreter unferes 
Nolfes geweſen zu fein ir der Mitte einer Nation, die e8 veritanden hat, 
uns Gitte mit folder Ziebenswürdiafeit und aus vollem Serzen Font: 
mend zur zeigen. So fehr ich mich darauf freue, meine eigenen Lands— 


leute wiederzuſehen, ſo verlaſſe ich Frankreich doch mit echtem Bedauern, 
meine tiefe Sympathie für ſeine Bevölkerung und mein guter Glaube in 


ſeine Zukunft ſind noch mehr befeſtigt worden; mein Geſichtskreis hat 
ſich durch den Vorzug, mit Frankreichs bedeutenden Männern in Verbin— 
dung geſtanden zu haben, erweitert. Außerdem habe ich manche gute 
Freundſchaft geſchloſſen, und ich bin dankbar für die mir erwieſene groß— 
zügige Freundſchaft, ſowie für die zahlloſen Gefälligkeiten und Ehrun— 


wollen gen, die mir zuteil geworden ſind, aus denen ich erkennen mußte, daß ich 


- nichts davon wiſſen, und auch die franzöſiſche Regierung verſichert jetzt, hier willkommen war. Ich rufe jetzt Frankreich ein Gottbefohlen zu, 


fie. wolle den deutjchen Kaifer nicht zum Märturer machen. 
Rüdtehr nad; Deutfchland nad dem Friedensihluß dürfte 
Wege jtehen. 


Sciner | eben fo wie ein „Zebewohl“ und nody einmal verleihe ich hiermit meinem 
nicht3 * 


großen Intereſſe für Frankreich und weinem unentweaten Vertrauen in 
feine Zufunft Yusdrud) 


Abendpust | 
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Milderung im Interefie der Alliterten. | 
Verfailles, 28. Juni. Ter Minijter des Muswärtigen, Tr. Müller, | 

und Kolonialminiiter Tr. Bell, die deutjchen Yevollmädtigten, über» 
goben heute der „United Pre“ folgende Erflärung: | 
„Bir unterzeichneten ohne geiftigen Vorbehalt. Was wir unter-| 
zeichneten, wird ausgeführt werden. Das dentiche Wolf wird alle Mittel | 


anfbieten, um den Bedingungen zu entipreden. | 
„Wir nlanben, dai die Entente im eigenen Anterejje cs notwendig | 


finden wird, einige der Bedingungen zu verändern, oder daft fie erfen- | 
nen Wird, daß der Vertrag nit ausführbar if. Wir nlauben, die | 
GEntente wird nit auf Auslieferung des Nailers und anderer hoher | 
Tffiziere beitchen. Die Neichsregierung wird jid) nicht an irnend einem | 
Angriff auf Polen beteiligen, Deutichland wird alle Anjtrenaungen | 
machen, um fid des Gintritts in den Völferbund würdig zu erweiſen.“ 
t 
\ 
: : | 
Ernite Sage in Berlin. | 
Verlin, 28. Suni. (Berichte von „Univerjal Service”)  Ter 
Mehrminiiter Gujtav Nosfe gab geitern in einer öflentlihen Belannt: 
miahung die Erklärung ab, dal er von den verfchiedenen Verſchwörun— 
gen fir politiihe Erhebungen Kenntnis babe, aber entichlojien fer, alle 
Musbrüche, wie bereit diejenigen der Spartuftiten, mit „eiferner Hand“ 
zu unterdrüden, Fall3 notwendig, werde er durch ganz Deutſchland 
das Nriegsrecht erklären. | 

Alle ausjtändigen Gijenbahnere find von Verteidigungeminiiter | 
Noste angewiejfen worden, heute die Mrbeit wieder aufzunehmen; 
20,000 Arbeiter in den Bahnmwerkitätten und Kractbahnböfen der Bor: 
itadt- und Gürtelbahnen feiern, und der WBerfehr it völlig zum Still 
itand gefommen, der Fernverkehr mit dem Dften und Nordoiten it ge⸗ 
ſtört. Es ſcheint, als ob der Ausſtand infolge kommuniſtiſcher Umtriebe 
ſchon außer Kontrolle iſt. 

Der deutſche Eiſenbahnminiſter hat den ausſtändigen Eiſenbahnern 
erklärt, ihre Forderungen ſeien angeſichts der Finanzlage des Reiches 
unannehmbar, er verſprach ihnen aber eine Herabſetzung der Lebens— 
mittelpreiſe und Rationen für das ganze Volk, ſowie die Aufwendung 
von anderthalb Milliarden Mark in den nächſten drei Monaten behufs 
Linderung der Lebensmittelnot. 

Die preußiſche Regierung hat ſich entſchloſſen, im Amt zu bleiben, 
da ſie vom Landtag ein Vertranensvotum erhalten hat. 

Berlin, 28. Juni. Amtlich wurde geſtern mitgeteilt, daß Re— 
gierungstruppen in vollſtändiger Kontrolle in Hamburg ſeien, daß dort 
leine weiteren Kämpfe ſtattgefunden haben und genügend Truppen ein— 
treffen, um die Herſtellung normaler Zuſtände ſicherzuſtellen. 

In Hamburg erhielten die Kommuniſten die Zuſicherung einer all— 
gemeinen Amneſtie von der Regierung, falls ſie die Waffen niederlegten. 
Bei den dortigen Straßenkämpfen wurden 7 Perſonen getötet und 22 
vrwundet. An dem Eifenbahnftreif beteiligen fich jebt, einer nichtamt- | 
Iihen Depefche zufolge, 20,000 Arbeiter, | 

London, 28. Zuni. Die Lage in Berlin wird bejtändig erriter, | 
melden heute eingelaufene Depefchen.. Unter der Beichuldigung, Fich 
zu einer Revolution im ganzen Lande verfchtworen zu haben, verfiigte | 
die Negierung die Verhaftung von allen Führern der Kommmmiften 
und unabhängigen Sozialiften in Berlin. Gin Teil der Garnifon der | 
Sauptitadt hat in formeller Weiſe den Wunſch ausgedrüct, die StaNt | 
zu verlaffen. Es berricht die Befürdtung, dab, went dem GSejuch nicht | 
entiprochen wird, die Soldaten die Waffen fortwerfen würden, ſo daß 
die Stadt in beiden Fällen ohne gemügenden Schuß bleiben wiirde. | 
Während einer Demonitration im nördlichen Teil der Stadt feuerten | 
Soldaten aeitern auf die Menge, wober zwer Männer und zwei, Frauen 
getötet umd jch3 Perjonen verwundet wurden, wie eine Nopenbagener 
Depefche berichtet. Vor dem Minifterium fiir öffentliche Mebeiten wurde 
eine Bombe geivorfen, die imdeffen mur die Fenfter zertriimmerte,. Webr: | 
miniiter Nosfe hat PVefchl gegeben, jeden Mufrubr mit allen Meitteln 
zu umterdrücden, aber befohlen, das die Soldaten mur im Notfall von! 
ihren Maffen Gebrauch machen follen. Er erklärte, der eine Störung 
der Anduftrie und de Transportwejens in diefen Augenblick für die 
deutichen Interejfen verhängnisvoll werden mühe. Die gelangenen | 
Rädelsführer wurden ſpäter wieder freigelaſſen. | 


ir’ 


Dlanten weiteren Krieg’? 


Berlin, 28. uni. Die deutihe Negierumg unter Zeitung von] 
Rhilipp Scheidemanı hatte geplant, die Unterzeichnung des Friedens 
vertrages zu berweigern md die Truppen der Alliierten bis zur Elbe 
nad) Deutichland eindringen zu laffen, um fie an dieſem Fluſſe durch 
itarfe deutfche Streitfräfte angreifen zu Tafjen, berichtet der Tanziger | 
Korrefpondent des „Tageblatt“ in einer Depejche, die einen geheimen | 
Man für die Errichtung eines Sonderjtaates im mordöftlichen Teil von! 
Deutſchland ausführlich beſchreibt. Der Plan iſt angeblich durch Eifer- 
ſüchteleien und Meinungsverſchiedenheiten unter den Regierungs- und 
Armeeführern vereitelt worden. 


Dampfer „Holland“ in Not. — — a 
In ichwerem Sturm auf dem Michigan: ‘ — | 
fce. — 125 Menfchen an Bord. EN, hr LTR >> e | 
Mihwanfee, 28. Sun, Der Dampfer Ghicago J— — — * 
„City of Holland“ von der Crosby: | anhaltend kühl veute abend, morgen far | 
linie it heute bier eingefchlepbt | nd etwad wärmer. Mäfig Ntarfer | 
— Nordoſtwind. 
Er war geſtern Mittag Illinois und Wisconſin: Klar heute abend | 
fällig, durch den fehnmeren Sun nnn rain: Mi 
auf dem Michiganfee aber aus dem 
Kurs von Grand Haven nad bier 
abgetrieben worben. Schleppdampfer 
fanden ihn auf der Höhe von Racine. | 


anbaltend Tübl heute abend, morgen flar 
wärmer, 
n | Temptraturſtand. | 
Es maren etma 125 Perfonen a) Matitehend der Temperaturftand nad | 
Bord. 








| 
und | 
umd | 


20 


8 


| 
| 


Connenumtergang, beute: 
Eonmenanfgang, morgen: 5:17. 
Yen amtlichen Angaben de3 Wetterantie 
— von geitern nachnritfan 8 Ubr an: | 
06 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exclusively 
entitled to the use for repnbliention 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in thie 
paper, and also tbe local news nuh- 
lichnd herein. 


Monduntergang: Heute abend 8:06 
3 Uhr nadnt....... 3 Ubr morgens.. 
4 Uber nadııt....... 65 | 
5 Uhr nachm 64 
6 Ubr abends3......04 | 
7 UÜbr abend2......031i 
8 Ubr abends. .....65 | 
P 1hr abends..... .6% 
10 Uhr abends... ...6 
11 br abends......6 
12 lhr mitternadt..G 
1 Ubr moraen?.....58 
2 Uber morgen3.....ö 


65 


5 UÜbr moraens.. 
6 Ubr morgens. 
7 UÜbr morgen: 
8 ihr moraens,. 
9 Ubr morgens..... 
10 Uber moragen®....61| 
11 Uber morgens... 6 
1? Unr mittags — 
1 
2 Ubr madıt.....- 


140 Millionen Dollars in den Ber.) 


| 
| 
| 
| 


In der „Sonntagpofit“: a 


} 
I 


| 


I 


Berliner Spezialbericht \ 


von Otte Marr, 
Mitglied der Nedaktion der „Abendpoit”. 


000,000 an Rumänien. 


st/ Regierung hat 


ichnet. 


it 


Die Kriegsprohibition. 
Bundesbehörden beablichtigen angeblich 
garnicht, fie einzuführen. 


Kamp; im AUbgeordnetenhauie. 


Gelietert von der „AUlfortterten Preife* und den „United Breß Utloctations“.) 

San Francisco, 28. Juni. Das Anitizdepartement wird  Feinen 
Verfudh machen, das Nriensprohibitionsgejeß zur Durdführung zu 
bringen, jobald der Friedensvertrag unterzeichnet it und Präafident 
Wilfon die Demobilijierung für beendet erflärt Hat, wie Theodore Bell, 
Nedtsvertreter der „Galifornia Wine Grape Growers“, von Waſhington 
aus benadridjtigt worden iſt. Wie Bell erklärt hat, ift er im Befit der . 
pofitiven Nachricht, dak Prajident Wilfon augenblidlid nad) der Unter⸗ 
zeichnung des Friedensvertrages die Demobilifierung für beendet -er- 
flären wird. 

Wafhington, 28. Juni. Von dem Hausfomite für das Auftiziweien 
wurde neitern eine Vorlage einberichtet, in welder die Kriegsprohibition 
und die Fonftitutionelle Prohibition zwar beide eingejchluifen waren, 
aber in einer Weije, dak fie anabhängig don einander behandelt werden 
fünnen. Die Genuer der Nriegsprohibition Werden verjudhen, die Be: 
ſtimmungen für diefe dahin abändern zu Injien, daf die Heritellung und 
der Verkauf von Bier mit 234 Prozut Alkohol aeitattet werden. Im 
diefen Punkt wird Fich der ganze Kampf im Haufe drehen. 

St. Youts, 28, Nun.  Breäfident B. Benfa vom biefigen Wirte, 
verein bat deffen 600 Mitaliedern geraten, auch nacdı dem erfien Juli 
den Verfauf geiftiger Getränfe fortzufeßen, um die Möglichkeit der 
Durdführung der Striegsprobibition zu erproben. 


Darteiloje Siaa jtegreich. 

Grand Forks, N. Dak., 28. Juni. Mit einer Mujorität von 5000 
bis 10,000 Stimmen find bei der am letter Donnerstag abgehaltenen 
Abjtimmung die fieben von der Barteilojen Liga befürworteten Geseke 
ratifiziert worden. Von 1938 Wahlbezirten des Staates fehlen nur cd 
die Ergebnifje von nod) nicht 400. Dafür ftinnnten jfoweit 42,329, dus 
gegen 40,939 Berfonen. Da die fehlenden Bezirfe arößtenteil$ auf 
das Land entfallen und Sochburgen der PBarteilofen Liga find, fo darf 
auf eine jihere Majorität für die Gejete gerechnet werden. 


. ® . ed e 
Die Ankunft des britiſchen Seppelin. 

Waſhington, 28. Juni. Das britiſche lenkbare Luftſchiff R34 wird 
am 5. oder 6. Juli auf Long JIsland landen, ſeine Gasvorräte ergänzen 
und ſofort wieder nach England zurückfahren. Der Attachée für Fluß 
weſen der hieſigen britiſchen Botſchaft hat heute das Erſuchen geſtellt, 
daß Schiffe an der Atlantiſchen Küſte über die Witterungsverhältniſſe 
zu jener Zeit berichten. 

St. Johns, N. F. Infolge ſchweren Regens und Rebels 
hat der auf heute angeſetzte Flug des britiſchen Zweideckers nach Irland 
wieder verſchoben werden müſſen. 


Italieniſche Revolution vorbereitet. 
Kopenhagen, 28. Juni. Italieniſche, deutſche und öſterreichiſche 


28. Juni. 


Kommuniſten hielten im ſüdlichen Tyrol eine Konferenz vor einigen 


Tagen ab, um eine Revolution in Italien vorzubereiten, berichtet eine 
Wiener Depeſche. Der Beginn der Revolntion wurde auf Mitte Juli 
ſeſtgeſetzt. 


* * * * —J u — 
Kleine Kriegsdepeſchen. wilitruppen. Die nördliche Armee 
unter General Gaida iſt etwas vor— 
gerückt und hat den Clazov beſetzt, in⸗ 

Waſhington, 28. Juni. Nachdem 


dem fie die Linie nach Norden zu hal—⸗ 
Generalſtabschef March 325,000 als 


Ein Heer von 325,000 Mann. 
395, ten vermag, nicht aber die Linfe Ylante 
die niedrigfte mögliche Ziffer des nad Sarapul zu. Die Bolſchewiti 
Heeresbeftandes im Frieden bezeich-! hatten große Streitträfte, darunter 
net hatte, um bie Heeresformation! 8000 Mann Kavallerie, längs ber 
aufrecht zu erhalten, hat der Stonfe- | Ufa-Samara-Eifenbahn zufammen: 
venzausfhuß beider Häufer des; gezogen, bie der fibirifchen Armee bes 
Kongreifes diefer Zahl zugeftimmt,! deutend überlegen waren. Den Bin 
Gewerkſchaftsverband geehrt. * * legteren in ber Ausbildung 
Bafhington, 8. Juni m! begriffen Nefruten find die Waffen 
Sciffebauhof "zu Hog land sand ertgenommen worden. — 
heute der Stapellauf des Baimpferz | Oront N gebrauden. Der Mangel 
Ufol flatt, deifen Name ich aus den N Gandivaffen ift jehs empfinbiigk 

— ame 8 oje PR, J 
Anfangsbuchſtaben Des Ramend| 2% gegenwärtige Front läuft bon 
: ! * Sarapul nach Ufa und von dort nach 
Smerlitamak und Orenburg, von da 


„American Federation of Labor“ zu- 
en — 
ſammenſetzt. Vorſitzer Hurley von fäuft fie weitlich dem Uralfluß ent: 
lang. 


der Schiffahrtsbehörde und Arbeits— 
ſekretärWilſon ſandten aus dem An— 2 
laß an Sam Gompers, Präſidenten Jererner·· · — 
des Ameritanifchen Gewerkſchafts— Neunhundert DTentiche heute von Char: 
verbandes, ein Telegramm, im dem | leiten auf der „Martha Wafhingten“ 
fie die Ehruna des Verbandes Tuch | beimgereift. 
das Schiff mit einem Hinmeis auf| Charleston, Sidfarolina, 28.Zuni, 
die Mitarbeit bon ganzem Herzen | Neunhundert bislang hierzulande ins 
der Beamten des Verbandes beim | ternierte Reichsdeutiche, die um ihre 
Bau von Schiffen, um den Weltkrieg | Heimfendung nachaejucht hatten, fint 
zu gewinnen, betonten. Das Shiffiheute auf dem Dampfer „Martha 
werde bald in alle Welt die praftiiche Washington“ abgefahren. Etwa 1806 
und überzeugende Kunde Davon | andere werden am 1, Xuli auf dem 
bringen, wa3 Ufol bedeute, | Dampfer „Brinceh Matorifa” folgen 
Weitere Anleihen, Die roie Gefahr. 
Waihington, 28. Juni. Wefhinaton, 28. Juni. 





Das | 


Ohm 


>», Schagamt berichtete weitere Anleihen, | Debatte bermilliate der Senat heute 
| DON 


50,000,000 an 
$10,000,000 an Stalien 


Frankreich, 


eich, | einjtimmig 2 Millionen Doll, für dad 
und $5,=| 


Suftizdepartement, um Bombenatten: 
OA tate und andere Macenfchaften be: 
Die Schipeizer | Anarchiften aufzufpüren. Der Be 
die Voltsvertretung | trag ift um 600,000 Doll. größer ald 
um Vollmadht zur Aufnahme einer | der vom Haufe für den gleichen Zwed 
fünfprozentigen Anleihe von 20 bis bewilligte. 
| Telegrapbiiten verhaftet, 
Unter Anklage der Störung de8 zwi: 
ſchenſtaatlichen Verkehrs. 
) \ ” >| Oklahoma City, Of, 28. Jumi 
Heer verfügt hierzulande über 1240 | Yierzehn ausftändige Ielegraphiften 
brauchbare Kampfflugzeuge, genug‘ find heute unter Anklage der Stü- 
zu fünfzig Gejchwadern, aud Find | rung des ziwifchenftaatlichen Wers 
862 andere Kampfflugzeuge, nach kehrs der Vereiniaten Staaten -ver« 
Entfernung der Motore, in Spels |Haftet und gegen fünf andere ſind 
Hern, und mit ihnen Iaffen fih 34] Haftzbefehle erlaflen worden. Dit 
weitere Geichwader bilden, meldet der vierzehn waren Streiferpoften un 
Flugzeugdienſt. wurden von Bundesbeamten verhaf⸗ 
Rückzug des ſibiriſchen Heeres. tet, ebenfo drei andere, biefe ftellten 
Dmst, 28. Juni. Während. der/aber Bürgſchaft. Der hiefige Ge 
febten 14 Iage bat fich die fibirifche | werkichaftsverband mil dieNbfeßune 
Armee von dem Viatkafluß nach dem des WBunbespiftrittganwalt® Dur 
Kama, ungefähr 100 Meilen, zurüd- | Sam. Gompers fordern Iaflen unt 
aeannen nor ben überleoenen Boliches | draht andernfall® mit Generalfizeit. 


Bern, 28. Juni. 


Staaten erjudt. 
Die Borräte an Flugmaſchinen. 
Wafhinaton, 28. Juni. Das 


= 
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am 1. Juli 
enftunden: 
Taglich tauſsgenemmen Samt- 
fand) 8:30 Eis 5:30--Sombings 
‚don 8:30 bis 6 Uhr abends. 


TEST 


oenER WOOD sr 
1350 MILWAUKEE AVE. 


Nur für Montag 


Rub-No⸗More 


Raptha Wäſcheſeife — zehn 
Stücke an einen Kunden — 


ER: 


— — — — — 


Um Ehre und Leben. 


Roman von M. Bekolb. 


(4. Fortjegung.) 
„Hat er fie gefehen? War 


| „Mit Sicherheit sicht!“ ertoidgrie 
Madame Löwe verfiimmt, „aber e&8 
mwäre böflih, wenn der Herr Karo 
fi) etima® mehr um ung befiimmerte, | _ 
| mir haben die Reife von Bern hierher | 
ä | gemeinfchaftlich mit ihm gemacht 
Var er in und ihn ſeitdem täglich geſehen, er 
Rom?” ermiberte bie fhöne Frau |zennt unfere Verhältniffe und weih 
überraſcht. auch, daß wir ganz auf uns allein 
„Nein, aber er äußerte die Hoff- angewieſen ſind, da muß er auch wiſ— 
nung, daß er hinfommen werde.“ ſen, daß wir ihm dantbar ſein wür— 
„Dann muß er vermögend ſein. den, wenn er fich unſerer ann⸗ymen 
Wenn man nur wüßte, wer er iſt und wollte. 
woher er lommt!“ Wieder umwölkten Schatten des 
„Das könnte man ja leicht er⸗ Unmuts die Stirne des jungen Mäd— 
fahren ...“ chens. 


— für — 
nach 


Polen, Galizien 


Gommercial 


Abendpoſt, Chieago, Samarag, ven 28. zum 1919. 


Wiedrigfe Preife 
Geldiendungen 


Deutſchland, Oeſterreich, Böh⸗ 
men, Croatien, Slavonien, 


Siebenbürgen. 


Mr 
r 


— — — 


DSie bevorſtehende Prohibition. 


— — — 


Jeder kann ſich das nötige Bier mit 
leichter Mühe ſelbſt brauen. 

Als Proteſt gegen die am 1. Juli 
beginnende Kriegsprohibition haben 
betanntlich vor furzem viele hundert: 
taufende die Erklärung erlaffen, daß 
fie, wenn man ihnen das Bier vorent> 
halte, nicht arbeiten würben, wie viele 
von ihnen aber diefen Entjhluß zur 
Ausführung bringen werben, ift eine 
andere Trage. Wie e3 fcheint fieht 
man ber geplanten Sinebelung der 
perjönlichen Freiheit jetzt verhältnis— 
mäßig ruhig entgegen. Einer der 
Gründe hierfür iſt offenbar in der 


und 


— — — 


Nafß oder troden? 


m „Montreal Daily Star“ ber || 


handelt Mr, Stephan Leacod mit 
Humor eine 
nferer Zeit, indem er Ichreibt: E3 
ift fein Zweifel, daß gang Nord: 


amerifa, oder alles, was zwilchen I} 


den Merifanern und Estimos lienb, 
dem Mlfoholverbot entaegenstouert. 
Ton diejen Imitand Fommt man 
nicht weg. Der Vierfeller it —4— 
ſchloſſen und der Schlüſſel wegge- 
worfen. In Kanada ſind in zu. 
Moment bereit? adht Provinzen! 
troden, md die cinzige, die noch | 


vielumftrittene Frage |] 


} 


dams State Bank 


3945 W. 26. Str. (Nahe C:amiord Aue.) 


37 bezahlt auf Spar: Einlagen. 
Geöffnet ein SyarAonto mit SL.0D zder mehr, 


| X frage die Kellner nicht gerne, | 
} 


librig bleibt, Quebec, vertrocnet aud) ||! 


| 
and Sarings Bank =: zu fuchen, daß jeder fich fein 


1935-37 Milwaukee Ave. Bier mit leichter Mühe felbjt brauen 
nade Weiten Ave, Tel, Humboldt 46 & 47. |fann, und zwar wirkliches Bier, aus 


> „sit in Deiner Serie noch nie s. State 
fie made ihre Gloffen über Alles!“ | Vermutung aufgeftiegen, daß dieſer 
\fagte Madame Löwe mit einer ab |Yaroı ein Abenteurer fein Lürne?“ 
wehrenden Geberde. „Der iuigeifragte fie nach einer Paufe, 


no, wenn man ihr mit noch zu 


das Stüd nur ilf 
Stüuck zu Hilfe kommt. 


EDER: 


u 
* 


— * 


* Be e. 
en LE DE SEI Seile — 222⸗ 


so..s....... 


1222 3. 


Sy refling Sacques — 
nn QC — 


Sea Lercele, Eingham und Lawn, im 
seiten und dunlicn Wiuftern, Blaitic zwaifi- 
ine Größen 36 Li3 46, $1.00 m 
zsere, für vd 


„..„....„........ 


Bär Kinder, von hübihem Piald Ging- 
batn gemacht, narnierte ragen mb Gute 
Gröben 5 bis 12, $1.50 Werte, 85cC 
Moriag für 


D amenleibchen — 


Fein gerippte ärmelioie Leihen iur Da. 
mei, ut ausgeichnitienem Hals, oder enge 
Sinie-Beindleider, Extra:Größen, 58 


- 


gg naben Union-Suits— 


„Peine Diaichen oder nerippte weike inion 
Zuits, Größen 24 bis 34, regırlärer 48 
6öc Wert, fü c 


Union = Enits 


Unten Suit? für Mäpdhen, fein 
gerippt, ausgeidhnitiener Hals, 
ohne Yermei, Spigeninie, — 
doc Wert, für 


39c 


En 
$ Seider-Boilc— 
mania 


Yahit Heine fanch greife Mir Noiled — 
Bart verlaufen yeine Chifion Boileß, wile in 
Geurgctite Eutwürfen, 40 goll breit, ediw 
farbig, in einer cndlofen Auswahl der 
neucjien und bübfchefien ;Diufter, 79 
Montag, Die Mard Aut.....-un0nr... c 

Neue Multer lanagen täglih an. 
Driental Challies — 

m aus — 25 tb breit, in ben 

neneiten Mllover Entwürten, 50 ver. 290 


Gebleichter Muslin — 


— — ——— 


PA «rd u werich en Sheeting 
ualitãt, 2c Wert, 20 Darbd an 183e 


jeden Stunden, die Pard zu 
Badeanzüge / 


’ 
Bon guter Corte baummw. Warn, // 
nur in marinchlau mit weiten /, 


Streifen, Grüße 30 bis 46 — / 
Seconds von 1.50 serien 
Diontag für 
A 


Sporthemden für Männer— 


In gebleihtem Ghambran mund zeilfar. 
bigen Percales, Umlegelragen, Oalb⸗ 
ärmel, Montag für 


K nabenbluſen — 


In blauem Chambrah und Vongec, mit 
.fellem weidem oder Eport-fitagen, mit 

Iben Aermeln, $1.00 Wert, 69c 

D 


Damenſtrümpfe ⸗ 


Feine baumwollene nahtloſe Struümpfe 
—mit doppelten Sohlen, Ferſen und Sehen, 
in ſchwarz, weiß und farbig, Mon—⸗ 123 
tag, das Maar für 1u2C 


GR inderitrümpfe— 


— 
Sein gerippie, baummoliene, 
Strümpfe für Stinber, doppelte 
Serfen und Zeben, in fhivarz und 


weiß, ADde wert, das Paar 


raytioie 


Sohien, 


25C 


Scrim 
Garbluen Ecrim, in weik, mit 
bübfen farbigen und Zpisen 
Edge Porderd, 18: BWert,— /; 


bie Hard für / 
F ußbodenb 


Feltoleum, 6 Fuß breit, ſanitat und 
leicht gu reinigen, große Ausivabl von Wis 
7bc 


F ertig gemiſchte Farbe — 


In einer gtohen Auswahl, seguläter 


$2.00 \ert, 
die Gallonte für 


Sirniß — 
Für Fußtboden und * 
ie 


“i Bellen Farben 97e 


Welhße Canvas· Schuhe fur Madchen — 
mit ſoliden Lederſohlen, Größen 13460 bis 
2, 2.00 Werte, Montag, das 
—— ——— 


Kitchen Klenzer 


Scheuerpulver; eines der be— 
ſten Scheuerpulver im Han⸗ 
del, die Büchſe zu 


dc 


Tevpich· Beſen ⸗ 


Vier fach genäht, 
vollſtändig aus 
Beſenkorn gemacht; 
polierter Bejenitiel; 


bhe Wert; Bi f A 
STH: 


Montan.. 

Babt Ihr Augenleiden? 
Ach kdaun Cach 
helfen. Kommt 
heute zu mir. 


Brill en « — $1 


Unterfuhung irei. 


us CROWH, Augen: 


Spezialiſt. 


— 


— 


Pauerlaubnisſcheine 


22, Cir,, gweiltöd. Badftcin-Laden:- 
uns Lüobngchbäude; Chad, Mhrendt, $15,000, 

1130-—43 3, Kiood Str., 3ftöd, Baditein: Fa: 
Brifgebände; Meyer & Co., 860,000, 

2003 &, Lamıpale Ape., 2-Itöd. Baditein-Ylat- 
gebaude; Wiarie Privognif, $6000, 

1708 Yuella Ave, einſtöd. Badftein-Zottage; 
Rn, Sall, $5500, s 

1839 . Peßiair Ape., Ssttört. Baditein-Fabril: 
sbäude; &, 7, linfcefer, $30,000, 

elbohede %, Sirifion und 2. Alblenb Ave,, 
Nö. Baditeingehäude; WW, A. Wieboidt, 

z EN i8 Str., 6dtöd, Badftein-Lagck 

249 no SBG6tod. 
e 


* logiert dicht neben uns, das iſt „Kind, wie kommſt Du zu ſolchen 
Alles, was ich bis jetzt erfahren habe. Gedanken?!“ rief Madame Löwe 
Das Uebrige fönnte Therefe mit jentrüftet. „Baron v. Brühl ein Uben⸗ 
jleigter Mühe erforjchen, aber iG)| teurer? 
trage Bedenken, fie damit zu beaufs 
tragen.” für? 
|_ „Hub —* wünſcheſt Be „Nein, aber manchmal, wenn id; 
Alles zu willen?” fragte das Wäb- ihn beobachte, fteigen Smeifel in ınir 
ir in einem Zone, der wachſendes auf,“ erwiberte Dora topfflittelnd. 
ae ee bs u ——— Rote er erg rm 2 33677 für einen, 850.00 2, d 
„weshalb, mei Kids Co gas mann ilt, dafür zeugt ja fein Auf: a a en En © 00 Su 
gleichgiltig fann e8 mir doch nicht |treten, feine Erfcheinung und fein] JOSEPA G. SACKHEIM & CO. 
“ . “. 


| 
i i ir täglich an der ganzes | 
fein, mit wen mir täglıh au ganzes MWefen, ich frage mid E 1335 Milwaukse Avenue 


Dfficeftunden: Atalih 9 bi3 6 libr, Sanıss 
tags bis 8:30 abends, Sonntags von 10 bis 
t2 Ubr mittags. 

Das ift ganz —— 
Haſt Du irgend welche Beweiſe da— Sale ftetd höhfte Treife fir 
— 


LIBERTY BONDS 


I 
f 
\ınert auf den beutigen Ehlußpr.iten ar 
Her N. Y. Altienbörfe Wir besablea; 
! 


| $49.31 für cımen $50,00 34% Bond, 
$46.77 für einen $50,00 2, 4% Bond 


ı Zafel zufammentreffen, und bie? um | wovon er lebt, und ob das ftes, || rien ränlin von 9 vis 6, Donnerstag 
‚To weniger, menn ber Betreffende Div mas er aus feinem Leben erzählt und Eanistags 9 biß G abends 
Iin auffallender Weife Aufmerkfam: | Wahrheit oder Dichtung ift.“ 
| feiten erzeigt ... .“ „Das find unberechtigte Zmeifel,“ | — 
In auffallender Weife? Da: Habe! fagte die Th sriwelfend . 
—— Ay Höne Frau beriweifend. | den Inhalt aller Schubladen aus, 
* nich gefunden ne „Wäre auch Vieles nur Dietung, | die Schatulle war verfhmunben. 
I. „Kind, ich fehe in diefem Punkte) dem Wert de3 Mannes mürbe ba-| „Das find heitere Gelchichten!“ 
|Thärfer wie Du,“ fuhr die Murter | burd) kein Abbruch getan, im 3 yeit=! ahm Madame Löwe endlich mit hei: 


— nn nn — — 


Iin fcherzendem Tone fort, „mir ift|teil, ich würde da3 Talent bewuns 


E3 it alle Ausficht vorbanden, 
dah wir im Beariffe find, das völ- 
fige Altoholverbot anzunehmen, und 
es beibehalten werden, Für einen, 
der glaubt, dal; wir einen bedent- 
lichen Fehler maden, ift der Mo» 
ment daher pafiend, vinige Worte 
d08 Vedauerns auszusprechen. 

Die ſonderbare Sache der Alko— 
holgegner -Bewegung iſt nach mei— 
nem Erachten die merkwürdigſte 
Pſychologie, auf die ſie ſich ſtützt. 
Nur wenige Leute wollen totale 
Abſtinenz: aber niemand bemüht 
ſich, etwas dagegen zu ſagen. Po— 
litiker warten vergeblich auf ein 
Zeichen, das nicht gegeben wird. 
Richter beſtrafen nur zögernd und 
wundern ſich, wos ſie ſelbſt tun 
werden, wenn das Lager in ihren 
cigenen Kellern erſchöpft iſt. 


Malz und Hopfen, das ganz vorzüg— 
lich mundet. Wie es ſcheint, hat die 
Bundesregierung nichts hiergegen ein— 
zuwenden, denn die Firma, welche 
die nötigen Zutaten liefert, hat mit 
der Bolt Zaufende von PBadeten nad) 
allen Zeilen des Landes verfandt, 
auch nad) den fogenannten „trodenen“ 
Staaten, ohne daß Einfprucd, dagegen 
erhoben worden wäre. So lange man 
da3 Bier nur für fich felbft braut und 
e3 nicht verkauft, mdcht man fich of- 
fenbar feiner Gefegesübertretung 
jhuldig, denn diefe Zutaten enthalten 
feinen Altohol und aud) feine Mitohol 
erzeugende Materialien. 1leberbies 
ift nod) auf einem Padet eine Wars 
nung angebracht, feine Hefe zuzus 
fegen, da fid) dann Alkohol bilden 
und ein Getränt entftehen würde, das 
bedeutend ftärter al da& jegt von 


| 


1-8 


e 'ferer Stimme da3 Wort, 


„an einem)den Brauereien auf den Markt ge: 


vofaten, Doltoren, Rrofefforen und'!} 


Geld, an oder vor 21. Iuli depo- 

niert, zieht Binlen vom J. Iuli an 

Siterheiis: äthen 82.50 Dis 85.00 das Jahr, 
Unter Staats-Aufficht, 


u. kranke Männer 


die Liebenswürdigkeit des jungen 
Herrn ſofort aufgefallen. Wie ge— 


dern, mit dem er dieſe intereſſarten 


— 


| Hotel eriten Ranges wird mau am 
ı hellen Tage beftohlen!“ 


Kaufleute ſchauen gemütlich zu, wie J 


brachte 234prozentige Bier iſt. an ' s : 
ch Aprozentig man ihnen ihren privaten Komfort | ’ 


konſultiert mich! 


> feſſelnden Erlebniſſe zu erſin— 
nen weiß. Und wie dem auch ſeinSie eihe zur Türe und drückte 


mag, jedenfalls iſt der Baton ein wiederhoit auf den Knopf des elet⸗ 
iſt, ſo wäre nichts gegen ihn einzu⸗ intereſſanter Mann, der viel erlebt teifchen Schellenzuges, und als The— 


wenden ...“ hat, und ein Ariſtokrat vom reinſlen reſe eintrat, erſchrak ſie vor dem ent— 
|  „&ber, liebe Mama, das lautet je | Waffer.“ ne > 2 ſiellten, faſt verzerrtem Geficht ihrer 
wie ein Heiratsprojett!“ fiel Dora „Das will ich ja nicht beſtreiten. Gebielerin. 
ihr erſtaunt in die Rede. aber ..“ „Wo warſt Du während unſerer 
Juund liegt ein ſolches Projekt 9 „Die Frage, wovon er lebe, kann Abweſenheit“ fuhr Madame Loöwe 
| ganz außer dem Bereich der Mönlid;- uns ‚ja wenig lümmern,“ fuhr die ſie an. Ich kann nicht mohl alau: 
lkeit? Du zählſt 18 Jahre, in Deinem Mutier fort, „et muß Aber bedeuten⸗ ben, daß Du ſelbſt die Tat begangen 
| Alter war ich fchon eine junge Yycau, de Better berfügen können, das geht baft, aber follteft Du es getan Haben, 
und ich babe nie bereut, dah ich jo gus Allem, was wir fehen und hösen, dann kam nur ein offenes Geftänd- 
|früh heiratete. Dein QYater war ein hervor. Da begeguen uns amdere| nis Dich retten!“ 
billig denfender Mann, er verfagte | Teute genug, mit denen hir uns eher) Die Zofe war erfchredt zurüdges 
Imir nichts, was mir Vergnügen bes | Beiäftigen fönnten. Halt Du bie | freien. 
reiten konnte, die Torheiten ber | Danke beobachtet, die heute mittag au „Mein Gott, was iſt denn vor— 
Eiferſucht kannte er nicht und unfere | Der Tafel ung gegenüber jaß? Baron gefallen?“ fragte fie in höchfter Be— 
Mittel erlaubten un?, ein großes |. Brühl fagte mit, fie fei eine Stuf*| ftürzung. „Was Toll ich beaungen 
Haus zu mahen und in den höberen | fin, die Ftau eines hochgeſtellten haben?“ 

Kreiſen eine hervorragende Stellung — — ich kann das nicht „Wo iſt meine Schmuckſchatulle?“ 
einzunehmen. So iſt es geblieben | © auben, dem fie trug falfche Diaz | „Shre Schatulle? Nun, ich denke 
bis zum Tode Deines guten Vaters — da, wohin Sie ſie geſtellt haben!“ 
— — —— — „Die Steine ſollen falſch geweſen ‚Sie tft nirgenbB zu finben,“ ers 
| „Nun, ich dene, wir dürften uns | fein, u. ‚miderte bie fchöne Frau, nach Safe 
Imicht beflagen, Mama; im Binter | „.Tanobl, ſung ringend, „ich frage Dich noch 
I haben mir einen angenehmen gacjelle | — x h be fie für echt ten.“ einmal, wo bift Du gewwefen während 
Ifpaftlichen reis, unfere Loge im) "0 ann Du ed! gehalten. | umferer Whtnefenheit?“ 
| Theater, Bälle und Aonzerte, im | ‚zer fannit Du beim noch immer) „Aber ed ift ja ganz unmöglich!” 
I: f u ‚nicht echte Brillanten von falſchen Antworte mir auf meine Frage!“ 
!Sommer reifen wir... 06 0) „Antmorte mir auf meine jsrane! 
| . i ‚unterfcheiden?“ fragte Madame Löme | ch habe einen Meinen Spazter- 
| „Das Miles mag Dir mohl ge> Ai D " 
Ro : e 8 unwillig. „Du haft fchon fo Tange gang gemadjt.“ 
ımügen, weil Du eben nicht weißt, wie | schte Brillant t “ g I * — 

echte Brillanten getragen ... 0, fo!" ſagte Madame Löwe 

ganz anders das Leben ſich geſtaltet. Die Steine der fremden Dame! u 19° gie 2 
| nnd eines nes ler ME | zürnend. „Di mwäreft beffer hier ge 
| mern man e& an ber Hand eines ges | Kfikten fo intenfid u : E — en 

; wei Eu . blieben, tonnteft ja fpäter, achen, 
lebten Manned durdmandeit, | N her der Schmelz des echten Din: ba in 27.5 
feufzte Madame Löwe, ohne die ienn mir wieder zuhaute waren. 


fagt, wüßte man, daß er von guter 
Tamilie und ein bermögender Mann 


es waren böhnmiſche 





Schatten des Unmuts zu —— | mn fehlte ihnen, Hole mir mein) „ber Du felbft haft ihr erlaubt, 


vernichtet, Der Arbeiter beobachtet 
das Verſchwinden ſeines Glaſes 
Bier und wünſcht, er wäre ein ein— 
flußreicher Mann, der die Macht 
hat, zu proteſtieren, — der einfluß— 
reiche Mann wünſcht, daß er nuͤr 
em gewöhnlicher Arbeiter wäre 
imd proteftieren Fünnte, ohne fürch- 
(ten zu müffen, dah er feinen u 
tereſſen ſchaden könnte. So viel ich 
weiß, ſteht auch kein einziger Pfar 
rer auf, um über das Hochzeitsfeſt 
su Kanag zu predigen. 

Truukſucht iſt natürlich eine 
ſchreckliche Sache. Sie hat manches 
hoffnungsvolle junge Leben ver— 
nichtet. Sie hat manches ſtarke Ge— 
hirn langſam zu geiſtesſchwachem 
Greiſenalter hinuntergebracht. Sie 
iſt eine reiche Ouelle des Verbre— 
chens. Sie hat manches Heim troſt⸗ 
los gemacht. Kurzum, ſie hat alle 
diejenigen Sachen getan, die von 
einem Mbitinenzprediger fo male-! 
riſch durch Projektionsbilder gezeigt 
werden, 

Aber Trumkenheit ift hier nicht 
der Sauptpunft. Der Trinker, fo 
nichtig er für die Mgitation der Ab— 
ſtinenten auch iſt, iſt gottlob nicht 
in überwiegender Mehrheit. Es ift 
ſchade, die häusliche Behaglichkeit 
und die Annehmlichkeit des Ge— 
Ni} ſchäftslebens zu zerftören, wegen 
| I: fo cine3 Fleinen, wertloſen Bruch— 


Mode-Nenheiten. 


(Eigener Beitrag der „Abendpoſt“.) 
Kleidmuſter. 


Dieſes Kleid paßt der langen 
Linien wegen für ftarfe Figur. 
Der Berfhluß ift Mind. Kragen 
und Chemifette find aus Larrierter 
Seide oder Organdie. Man ſchlingt 


Unteriuhung frei; ſprecht heute vor. 

Warum Wochen Monate und adalicherweiſe Jahre lang an irgend einer qroul. 
ſchen. Nerven;- ooder droveten Krankheit leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden 
Vnnt Meine Berhand ungsmethoden dringen Euc ſchnelle Etleichterung und dauernde 

J Erſfolae bei Männerkrankhelten. Wenn Jhr im Trubel ſeid, lonfultiert einen geübten, 
a erfahrenen und gewilfendaften Epezialliten, der Euren Ball berfteht, 

IH Behandle andı nem erprobten Wicthoden friide oder Aroniime kompitzierte Bel- 
der, Binivergiftung, Hauttrauthciten, Entsänbungen, Gefhwüre, aeihiwaliene Drüfen, 
fAmeszenbe Anfivettungen, Gäntiged und Ihmerghajted Urinierem, nergrößerrte Pre 
tata, Wiesen. und Blafenlelden, Schwäche zuſtäude uſw. 

Wenn ed nötig, nıade td milroslopiihe Unterfuhungen des Giterö und der Ub- 
————— und Unalyfen ded Urtns bei frifhen oder chroniigen Krankheiten. Died 
it febe twefentit für Aufltciiung einer Dtagnofe. Wo td fpeaifiige Blutveraiftung 

4 fürchte, ftelle IH Walferman-Unterfuhungen des Blutes an, nah benen I genau . 
I nas mit meinen Motientet gefhchen muß, damis tie fdhneliftens gelund werden, — 
Diönue‘, die Ihr in Trubel ;eid, Somfultierg mid, \ 

Meine MRednungen find fehr niedrig, und belaufen fi® nist auf miebz, als Ihi 

tmftande und willig feib au achlen für die Hilfe und ben NRuyen, die Euch autell werben. 
3 Bebenlt: Ronfultation und Unteringung find feet. Berfänmniiie, VBernagläffis 
gemyn und ungeeianete Behandlung find aclührlid. Aommt fofort gut mir, wenn Ihr 

er Dienite einch erfahrenen und arundlih aufgerüfteten Epezialilten bedürft . 


DR.WHITNEY. 


422 Cud State Straſje, aahe Ven Buren Straſſe, Chieage, Jtlineis. 
Effieehunden von ↄ Uhr vore. blo 8 Uhr abends, Gonutagd von 10 norm. biö 2 nehm. 
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feit fann ich nicht reden. Mber in! Senfationelte Beihuldigung. 

froberen ald den gegenwärtig düſte⸗ , „u Pen 2 

De te bean * {he | Frau Nofe Hinn wollte angeblii ihren 
n Zeiten waren wenigſtens ſolch Gatten aus dem Wege räumen lafſſen. 


unter ihnen, die ein Glas Portwein 2 een 
nicht für eine große Sünde hielten. Daß Frau Rofe Hinn ihm $1000 
geboten habe, wenn er dafür forge, 


Und umgekehrt fann ich mit aller | gebote \ 
Ueberzeugung fagen, daß ich noch nie | DaB ihr Gatte, Dr, Dito W. Hinn, 
aus dem Wege geichafft werde, Jagte 


gefehen habe, mie betrunfene Pro- „a ‘ 

fefforen beraufchten Studenten Vor-⸗ vor Kreisrichter Kidham Scanlan 

leſungen hielten oder betrunkene Louis Galomoos, einer der Zeugen 
in dem zurzeit in DBerhadlung bes 


Richter den beraufchten Advokaten in be 
zubörten, ober wie Künftler im Deli: |findlihen Sceibung:progeffe, aus. 


tium tremens beraufchte Senatoren 


: Be N. BEN Schmudtäfthen, Dora, e8 fteht in 
die flüchtig über das Antlitz a u et me 
zwar in der oberen Schublade rechts. 
Ich ſelbſt befie einen Rinz mit 
einem falichen Stein, den ein Vetter 
I mir einmal gefchentt bat; er !it bumit 


| betrogen worden; wer Diamunteii 


Tochter glitten. „Eine alleinftegende 
| Dame muß ängftlich auf ihren m.atel- 
Ifofen Ruf bedacht fein, auf Schritt 


und Tritt mird fie beobachtet, ji: 
muß manche? Vergnügen Til ver 
Ifagen, das fie in Begleitung ihres 
Gatten ganz und voll geiriehen 
'fönnte, Wie viel mehr würdet wir 


von biefer Reife haben, menn Deiit 


Vater oder Dein Gatie uns beglei- 
‚tete, und deöhalb, Tiebe3 Kind, müchte 
‚ich münfchen, daß Du recht bald das 
ı Glüd hätteft, einen bravden Gatteı zu 
| finden.“ 


Dora twiegie, in Gebanten vertunz | per Baron gar Leinen Verlud) nid | 


‘fen, ablehnend das Haupt. Gie 
‚Hannte die tiefere Urfache diefeaWun- 
'fcheg, es mar ihr micht entgangen, 
wie ſehr ihre Mutter fich bemühte, 
dem Baron dv. Brühl negenüber ihre 
ganze Liebenswürdigkeit zu entfal- 
Iten, unbebachte Aeußerungen hatten 
ithr deutlich verraten, daß die fchöne 
Frau nichts jehnlicher wünschte, als 
den Baron zu feljeln. 

Sie wußte ferner, dab die letens- 


frohe und gefallfüchtiae Fran ſich 


keinen Augenblick bedenken wür! 
eine zweite Ehe einzugehen, wenn 
eine Standeserhöhung damit ver— 
bunden war, da lag denn die Ver— 
mutung nahe, daß ſie ihre Tochter 
nur deshalb zu verheiraten wünſchte, 
um für ſich ſelbſt freie Hand zu 
haben. 

Dora war zu zartfühlend, der 
Mutter zu verraten, daß ſie den wah— 
\rten Grund des auögefproceneit 
|MWunfces kannte, e& würde mie ein 
Vorwurf getlungen haben, usb fie 
‘hielt fich nicht berechtigt, ihr einen 
Vorwurf daraus zu machen. Und 
|dann — ja dann fprah aud eine 
!leife Stimme in ihrem Herzen für 
ben blonden Sünglinz, deifen lie 
benswürdige Aufmerkſamteit einen 


auf ſie gemacht hatte. 


laufen.“ 
und ging ins Nebenzimmer. Ma— 
dame Löwe blickte ſinnend hinaus 
auf den See, in deſſen blauen Fluten 
der MWiderfchein der fintenden Sonne 
| fich fpieaelte. 

Cie fühlte fi) tief neträntt, daf 


te, ihr näher zu treteı; fie begriff das 
Inicht, da er doch Hei Tiſch jede Ge— 
Ilegenheit wahrnahm, jich ihr gefällig 
und zuborfommend zu zeigen, fie ihr 
lauch wiederholt darauf aufmerliam 


ıhohft unangenehm Sei, in einer Frem= 


den Stadt den Rat und Beiltanp! 


eines Herrn entbehren zu mülfen. 


ınen Beiltond anbieten? 
Sie konnte ihn doch nicht auftor: 


-DE, | dern, fie zu befuhen? Ebenforwenig IR 


Itonnte fie, fo lange fie fich in einem 
Hotel befand, ihn zu einem Gabel- 
frühftüd oder GSouper einladen, die 
| Kellner mwiirden darüber 
| Stoffen gemacht haben. 
| Sie konnte unmögli noch meiter 
gehen, mie fie Schon gegangen war, 


und doch mar fie jeit entichloffen, | 


| ANes aufzubieten, um den Baron zu 
feſſeln, 


wegen. 

| Sie erinnerte fi, daß ein Herr 
ıSchad die Reife mit dem Barcır ge: 
|meinfam.gemadt hatte, fie war mit 
dieſem Herrn ſpäter noch einmal zu— 
ſammengetroffen; er war mit dem 


I 

Baron intim befreundet und ein jehr: 
| Y 1 + nde drr Iy n * ug. wo 
recht tiefen uud bleibenden Eindruck fſebenswürdiger, gefälliger Mann, | 


vielleicht ließ durch ſeine Vermittlung 


„Wir wollen die Erfüllung dieſes die Erfüllung ihres Wunſches fich | 


nicht kennt, der ſoll ſie auch nicht 


Dora verließ den kleinen Salon 


gemacht hatte, daß es für eine Dame 


Mußte er nicht darauf hin ihr ſei⸗ 


gewiß, ihre, 


| und menn died geicheben | 
Itonnte, zu einer Werbung zu bes] 


| auszugehen,” fchaltete Tora ein. 
| „Und ich mar vor hrer NRücdkehr 


l . . . ı 
I mieber bier,” erwiberte Iherefe. „Det | 


Simmerfchlüffel hing unten in ber 


Vortierfiube, und ich fage noch eine! 


mal, e8 ift unglaublich, daß bie 
Schatulle geftohlen fein foll.“ 
„Unmöglich?!“ fuhr die ſchöne 
Frau auf. „Es iſt leider Tatſache, 
ich habe Alles durchſucht. Haſt Du 
bei Deiner Rückkehr hier Alles in 
| Orbnung gefunden ?“ 
| „&3 ift mie wenigftend nichts auf: 
gefallen, gnädige Frau. Ah lann 
| doch auch nicht qut glauben, dak da3 
! Stubenmäbden . . .“ 
| „Halt ein! Man darf niemand 
| bejchuldigen oder auch nur verbächti- 
'gen, fo lange man keine Anhaälts— 
puntte hat. Geh’ und bitte den Be- 
ſitzer des Hotels, unverzüglich zu mir 
zu kommen, aber ſprich mit niemand 
über das Vorgefallene, damit die Un— 
terſuchung nicht erſchwert wird.“ 


| (Fortlegung folgt.) 


' 

Verlorene Liebes— 
| mith. 

l 
| Sie fant, fie habe 
ihren Manı nur 
MR jr geheiratet, um ihn 
'W = zu reformieren. 

' X Ich habe mir 
| NN dad) immer gedacht, 
V IIdaß ſie einen gehei— 
Mi. Re men Summer haben 
| müſſe. 
| hi 

| 


— Tel. Yincoln 354. — 


IA. Schlesinger 


[Piltrolas um Graonolas 


tar 


& : Abzahlung 
| re a Alte vis ‚eut her 
j ansgengebinen lat. 

. Aneritaniide, 


leils der Menſchheit, umſomehr, als 
der Trinker unter dem totalen Al— 
| Toholverbot wahrſcheinlich zum Ver— 
| \ilı | örcher wird, indem cr berbotenes 
| Gift, anftatt ehrlich verdientes Vier 
| ! trinkt und ſich dadurch noch ſchnel— 
J ler ins Unglück ſtürzt. Derjenige 
| "4 PBuntt, über den fich wenige Leute 
| in der gegenwärtigen Krife aus— 

| ipreden wollen, ift der Stomfort : aa 
dd N und das Vergnügen, das man ber |welden Jefus Chriftus anläßlich des 
| 298.7 u) einem gewöhnlichen und vernünf- Hochzeitsfeſtes von Kana zeigte. | 


nıalten. Weberbie8 ift unter ber- 
jenigen Stlafje von Menfchen, von 
melcher ich Tprecye, der Beariff, mie 
man eine Taufe oder eine Hochzeit 
oder ein Bankett oder den fFriedend- 
Ihluß feiert, ober bei irgend meldhen 


aller Ghrfurht — mie derjenige, | 


| tigen Gebrauch von Bier, Wein) Aber man könnte einivenden. daf 
| und Spirituofen findet und tie er |diefe Leute nur eine Klaffe feien und | 

Gürtel Iofe um die Zaille, Die|tatlählih von 99 aus jeden 100|dazu noch eine Heine. Wie ftest es 
dem gewöhnlicher Wrbeiter? 
Sicherlich darf man ihn nicht opfern 
zugunften der Mupeftunden der in» 
telleftuellen Slafien! Mber bier, | 


I 
den 
doppelten Taſchen ſind zu beachten. Menſchen, die Getränke genießen, mu 
Der Rock iſt am unteren Rand 136 gemacht wird, Dies kann nicht * 
Yard meit. wiffenfchaftliche Art berechnet ober! 
Größe 36 erfordert 37% Yards 36 dem Voweife einer Formel unterzo« 
Zoll und 5; Yard Hontraftierendes. |nen werden. Cs tit Sache der Gr- 
30 Zoll breites Material. fahrung. Tiejenigen, die fie nie ge- 
Schnittmufter Nr. 9298 in Grö- [habt haben, 
ben 36 bi3-52 Zoll Bruftweite, arm Mitforehen. Aber e& gibt un} Ungleichheit, die biß jegt weder Phi— 
‚zablbare Taufende don Menfchen,|lunthrapie oc Gefehe befeitigen | 
deren eigene Meinungen, wenn jie!tonnten. Das Los des AUrbeiterz, der | 
|den Nummer gregn Ginfendung von 22 | Ne mr ausſprechen würden, dahin! mit Zage3arbeit im Alter von 161 
|Cent8 zu beziehen Durch Die „Wede- chen, dai; von allen Meinen An-! Zabren beginnt und mit 70 Jah 
| abteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit |nchmlichkeiten des Lebens bon der!aufhört, der ieden Morgen zu ar— 


Wafbington Str., Chieane, N. Cheds | Miene bis + ' 9% ny | heiter fä Ind 
| und „onen Crberd“ follten auf „The ne b18 zum (Grabe Pier oder, beiten anfängt, während alle von 


‚senbpoft Go.” ausgcitellt werben. 


gegen die Abjtinenz borhanden. Wir 


Schnittimenster find unter Angabe der 
Iaewünidten Größe and Der betreffen» 


‚Ten find, Mittagsfchlaf und keine Ferien in 
In dieſer Frage iſt eine Art Ver-Fiorida machen kann, iſt unbegreii= | 
ſchwörung von Schweigſamkeit auf. lich hart. Es iſt eine nüchterne Tat⸗ 
gekommen. Niemand iſt willens, ſache, daß diejenigen unter uns, die, 
— zu beſtätigen, wieweit die Gewohn- Doktoren, Juriſten, Profeſſoren und 
— Am 21. Mai letzten Jahres Gärten | DEE des mäßigen und geſunden Kaufleute ſind und plötzlich darch 
der Schiffahrt?agent Wilhelm Schoe— Trinkens verhreitet iſt und was für einen böjen Yauberkünftler in Atbei⸗ 
ecrnacker und ſeine Gatuin das Feſt der role Vorterle man daraus zieht. ter verwandelt würden, ungefähr 
filbernen Hochzeit feiern tönnen; da am) ‘die Univerlität, wo ich während | gleich fühlen würden, als ob fie ins, 
Wildelm ber in Die — fait 20 Nahren wirkte, zählte um-|%rbeitshaus gejandt wurden wären. 
var, das Elternheim Seslailen ale, VIER ihrer Schrerichaft eine große Und es iſt ebenfalls eine Tatſache, 
ſo wurde die Feier bis zur Rückkehr des Anzahl gelehrte, fleißige Mäunner, daß wir uns vergegenwärtigen ſoll— 
‚ungen Baterlandsverteidigers verfchos |deren Lebensart nicht verjpottet jten, wieviel ein &las Bier und eine 
— — er —7 2 oder beramtet werden kann, jeibit | Tadatspfeife ‚für einen. nüchternen, 
leitete, drei Aabrten über den Ezean. nicht durch die bezahlten Aufwieg- fleihigen Arbeiter, nicht ein Trinter, | 
|die ihn mach Aranfreich, Italien und ler einer Mbitinenzgefellicheit, den-|wie er im Buche fteht, nach jeiner | 
aroffo führten, und lehrte geſtern noch „trinkt“ die aroke Mchrrch!; Arbeit bedeuten. Während kurzen 
nen su, den Seinen aurüd. Tie|derfelben. ch gebraude jenes | Momenten jeiner Rubeitunden bringt 
If Geim der“ Yamilie, 4200 © Suerrg | fhreefliche Wort int vollen, diiitern es ihn auf die gleiche Stufe mit 
tm ! xamtlie, 4200 ©. Welis | 


| Verſonal · AJachrichten. 





SEtr. ſtatt. 


find nicht aualifiztert| I:ben in einer Zeit ven erfchredenver | 


Wein ımd Iabaf leicht die wichtig- | und noch im Bette liegen, der feinen, 


„E3 war im Suli 1917“, fagte er, 
„als Frau Hinn mich fragte, ob ich 
ihr einen Gefallen tun molle, Is 
Id) ihr antwortete, daß ich mit Freu— 
Iben dazu Fe:eit fet, bat fie mic,, e3 
fo einzurid;ten, daß an dem Auto 
Iitre® Manne® vraußen auf ber 


freudigen Anläffen, die die Meilen: |Yandfrafe etimas in Unordnung ges 
fteine unferes Lebenslaufes marfie- rate, und beherzte Leute zu Dingen, 
ren, genau derjelbe — ich Jage es in 


welche dieſen, während er das Ge— 
fahrt repariere, niederſchlügen. Ich 
wies aber dieſes Anſinnen auf das 
Entſchiedenſte zurück.“ 

Auf die Frage, ob er Vr. Hinn 
nicht ſofort davon in Kenntinis ſetzie, 
erwiderte er, er habe den ganzen Vor⸗ 
fall vergeſſen und erſt vor 14 Tagen 
zum erſten Male wieder daran ge— 
da 

Frau Hinns Anwälte ſtellen Ga— 


rede. 


Die Verhandlungen werden 
Montag ihren Fortgang nehmen. 


am 


Dat allen Grund, 


Fiſch: Du machſt 
1 ja ein fehe jautercs 
3 Seficht! Und das 

zu heute, an dem 
hoben Feiertage! 


CHopus: Na, gebe 
du mal mit adıt 
süßen Duredh eine 
Volfsmaſſe. 


als Folge der AÄbſtinenz. Der nicht— 


trinkende Arbeiter, feiner einfachen 


Unnehmlichteiten des Lebens be:aubt, 


wirb zürnend veifen Lurus verlan- 
gen. Ein neuer Neid Tchleicht fich in 
fen Herz. Die leuchtenden Ungleich- 
beiten unter den Menfchen enthüllen 
ich ihm wie nie zuvor, Gebet zu, 
daß er nicht za einem Bolſchewik 
wird 

Laut war der Beifall der Abſti⸗ 


Wuunſches der Zeit überlaſſen.“ ſagte erreichen. | 
Tie, „mas mich perfönlich betrifft, fo! Big zu diefem PBuntte war fie in! 
ſehne ich mich nicht danach ine li; 3 ‚ (| 
‚jene 1m mia mit Dana, meine ihrem Gebantengange gefommen, als 
Freiheit ſo bald ſchon zu verlieren.“ | Dora-mit verfiörter Miene aus dem 
„Törichte Ideen!“ erwiderte Ma- Nebenzimmer zurückkehrie. 
dame Löwe achſelzudend, „dieſe ſo⸗ „Ich finde die Schatulle nicht,“ Bd werden Inen mp 
‚genannte Freiheit ijt bei Lichte bei fagte fie, „ich habe die ganze Aom- || A RENT aan au 
Itrachtet ein brüdendes Soc. IC | mode durchſucht ...“ | $ ‚ade, mern Am 
— * — —* * —— „Sie * an dem Orte ſein, den —QA 
gen Herrn erlundigen, Baron Brubliih Dir bezeichnet habe,“ erwiderte 
ben * —* ſollte * Madame Löwe raſch, indem ſie ſich 
nicht der Fall ſein, ſo findet er gewiß erhob, „ich habe ſie noch geſehen, be— 
Gelegenheit, ihn Tennen zu lernen. |por we ausfuhren.” 


Jdeutſche, ingariſche 
I ſewle S q io e iret 
latiten det® aui 
J Lager. — eerlaugt 
unſere „ullitändtige 
nouatlicht 


te. 
Voſtheſtellungen 


Heimwehgeſang, 856 

Vuppchen, du viſt mein ——— Com 
Pa Ya Tanzınmil, $1.255 Stille Namı, yel- 
lige Nach, gelungen von Schumunn-Heint. 
8300 Sei nicht böſe; Küſſen it kehne 
Zünd, Gofang, 81.00. Wie man Gnaliih 
lernt. amerilgniſche Betrachtungen, komilſch. 

| die, Aeh weih nicht, was foil Sad vedeuten 


Inder, die beide aus Saltzien ftammıen, | ben. 


ie beide i Ich meine, daß, wenn man 
| iehen fich im Rahre 1905 m Chicago 


dieſe Herren zum Nachteſſen einla= | 
ae a en 
Schakmeifter des 1. EifenburgerDeutiche det und ihnen cin Has Wenn of 
Ingarifchen 8, U.Vereins. Dem gqlinfs |feriort, fie c8 annehmen:  eimiae] 
lichen Ehebunde entſproſſen elf Kinder, werden auch zwoi trinken. Ich habe 
4; * ‘ 1 v0 . ’ . . . .. — u 
von _ 7 re 2. 2 ö ſie ſchon geſehen, w'ie ſie Hein, 
— John 8. Gorbett, Präfident der | nit Zadaimafi on Mährend 
Edgewater Beach Hotel Co. md bee Ihn . — — | 
kannter Bauunternehmer und Grundei- Aeſer rare babe 1a) Bas Brivile— 
gentumshändler, iſt geſtern im Mexrch- gium gehabt, viele von den führen» | 
| boipital während einer Cperation, durch | den Juriſten von Montreal zu ken— 
Eile — * entfernt werden nen, deren Werftand, Energie und) 
Eee 2.5 | Dienfte Für die Allgemeinheit idh| 
bewundern 


nieder, der Rubtlar war 3 Rabre lang 


Sere und Kran Schoefer: | Zimt, den ihm die Ahitinensler ge-|Stönigen und Milltonären. 


renzler, al3 Nubland feinen Bobla 
in die Neiva ausleerte und fid) ‚Ino» 
ıchenteoden“ ertlärte. Nlle Welt weik 
jet, was ırpdem aus Rußland 
wurde! ber nachdem alles gelagt 
'und uetan ift, hat es mwenia med, 
Er ift beifer dasan mit füzlaffen Bes zu Ätreiten und zu proteftieren gegen 
wegungsmusieln und einer Speife: ‚das neue Regiment. Die Abfinenz 
röhre und einem Krug Vier neben |tommt do; sit müffen unferen 
ihm, als in einer freudloeſen, unbefrle— Eebielern gehorchen. Hurrah! Freut 
digenden Tättgkeit, die nur die Arbeitieuch der kommenden Ffioben Zage, 
des Lebens und nichts von deifen Un- wenn die Vjropfen der Limonaden- 


63 ift nublos, zu jagen, daß! 
Zabat du3 Leben verkürzt. Er joll 
es zur, ed dürfte getürzt werden. &3 
ift nuplos, zu fa,en daß Bir die 
Speiferöhre und ie Bewegungs-— 
wuöfeln erfchlafft, laß e@ dies tum. 


nıllen am  altoholfteien 


Bis dahin bitte ih Dich, vorſichtig zu 
fein.“ 

| Die Unterhaltung ftodie, einige 
Sekunden lang blidte die Tihöne 
frau ermartungdpoll auf die Türe, 
ihr ſcharfes Ohr ſchien draußen et— 
was zu vernehmen, aber bald wandte 


ſie ſichtbar entiäuſcht mißmutig den zog und in die rechte Ecke hineingriff: 


Blick wieder ab. 


„Erwarieſt Du wirklich Sur] 


fragte Dora. 


„Und Du haft felbit die Kommade 
zugeſchloſſen?“ 
| „Natürlich!“ 
| 3 fand fie offen.“ 
| „Das ift ja im höchften Grabe be 
untuhigend,“ jagte die Iutter erregt, 
während fie die Schuhlade heraus: 


„bier bat die Schatulle aeftandeir, ic) 
| iveiß das zu genau.“ 
In mwachjenber Erregung padie jie 


'# (Loreley); In einem kühlen "innde, ne 
inngen vom Schuber Männerdhor 85 
Tns ift der Tag ded Heren: An Arun.en 
vor em Tore (Der Lindenhanm) gef t« 
gen bom MozartsBerein, She, Tie Weihe 
Taube: Es hat die Roſe ſich veilagt Der 

RR fan, Böe. 

JAuf Wunſch ſenden wir unſeren wertretei 


| Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt bei Expreſß abgelieferi. 

L'bariv-Tonds werden 

in Zahlung genommen, 


Notwendiges Uebel nicht genügend kann. nehmlichkeiten kennt. Die Arbeitgeber | 
Tramaturg: Dies) Menn folche darıımter find. die nicht | find biäher durch bloße Kurzſichtigkeit 
iſt ein veizendes | frinken, ſo kann ich mr fanen. dat; fir bie Abftinenz gewefen. Sie dach: | 
zen für Stiunite | in fir wicht mefehen habe ch fan ten, daß nichtalfoholaeniekende Mänz | 
er. Sta pitaliften . ie Mei me Tal = ee 
tonmen tuohf nies von meinen Freunden, melde Dotz ner bejfer arbeiten. Das werden fie, 
mals hierher? toren ſind, dasſelbe ſchrecklich Feug- auch während der turzen Spanne von | 
Dichter: C Ini® ablenen, und daß gleiche und Tüchtigkeit, die den Lebenswechſel be— 
amanamal Seine nachbrudspoller von Malern, !gleitet. Uber laffet den Arbeitgeber 
Be Kahn — * Künftlern und Schriftſtellern, mit ein oder zwei Jahre warten und dann 
Aunſere Mahlzeiten denen ich das Glürt hatte, fehr aut foller fehen, wie ſoziale Unzufrieden⸗ 
befannt zu fein. Von der Geiſtlich-⸗ heit ſich ausbreilet, wie eine Welle, 


ja, 
Wir 


zu bezahlen. 


flaſchen 
Banlett und Sarſaparilla bis zum 
Rand des Glaſes jchäunt; wenn 
zwei alte Freunde nebeneinander 
ſihen mit einem Keſſel Eiswaſ er 
zwiſchen ſich; wenn als exſte Hilie 
bei Verunglückten Kaffeebohnen ver⸗ 
wendet werden, unb Sochzeitgäft“ 
nach der *z — ho⸗ 
nographen forttrotteln und ‚ig am 
— Traubenſaft vollteinten! 


EI nr een Zn 
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Das neue 


Wohlichmerkend. 
[ Für $2.00 befommen Tie Malz: 
extraft, Hopfen, und andere Ans 
gredienzen, welche zum Brauen 
des Getränfes notwendig find, je= 
des für fich in eigenem Behälter 
bervadt, ‚genügend zur SHeritel- 
lung von S Gallonen, zirka 90 
Flaichen, Bier, welches dem echten | 
Bilfener und? Mündner gleich» 
fommt. | 


Wir garantieren zufriedenitellendes 


Nahrhaft. 


Wunder! 
Erfriſchend. 


SchrummSyrumm iſt das 
einzige Fabrikat ſeiner Art, das 
in Duantität und Dualität volle 
Befriedigung gewährt. Jeder Tann 
es mit Leichtigleit im eigenen Heim 
herſtellen. 

Ein Verſuch beſtätigt, daß Schrumm 

| Schrumm das beite Fabrifat feiner Art 
itt, und, das Befte Äift immer das 
Billigfte. — Unfere Rakete entbalten 
abiolut feinen Alfobol und Tönnen da— 
| ber na& jedem trodenen Staat ver» 
| fandt werdeıt, 


Reiultat; andernfall8 wird der 


Betrag zurüderitattet. 


Su Bezieben bei Boraudbezahlung de3 


E. ©. 2. 22.15. 


SCHRUM€M- 


Retrages don $2.00 (Money Order) oder 


SCHRUMMNM 


2024 Lincoln Avenue, CHICACO, ILL. 
Chicago Agentur: R. H. DOEDERLEIN, 
Deutihe Apotheke, 458 W. North Ave., Ede Cleveland Ave. 


Bertreter erwünidht in allen Teilen d 
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Klima und Seelenleben. 


Ton Dr. Serenus (Mien), 

Ein großes Sterben geht durd 
tie Welt. Kühle Nebelihauer jtrei« 
Gen über die dürren Stoppelfelder. 
Die gelbbraunen Blätter fallen le 
bensmüde zur Erde und deden die 
legten Aitern und Georginen. 1ln- 
merklich jleicht fi) eine wehmü- 
tige Stimmung in unfer Serz, und 
wir fhauern, als itünde hinter una 
ber dürre Senfenmann und riite 
fih zum lebten Streiche. Eine leife 
Schwermut beſchleicht uns, löſcht die 
leuchtenden Lichter und prangenden 
Farben des wunderſchönen Herbſtes 
und malt uns alles grau in grau. 

Ach! Was ſind wir Herren der 
Schöpfung doch für jämmerliche 
Sklaven unſerer Umgebung und der 
Natur! Ein bißchen warmer Son— 
nenſchein, und wir ſehen alles durch 
das roſige Glas der Hoffnung. 
Eine Stunde feuchter Regenwinde, 
und wir hüllen uns in den Mantel 
der Melancholie. Wir ſtehen viel 
mehr, als wir es annehmen, unter 
der Herrſchaft meteorologiſcher Fak— 
toren. Wir lernen in der Schule, 
das Tier zeige Perioden der Brunſt, 
und der Menſch unterſcheide ſich 
eben dadurch vom Tiere, daß er ſich 
ſfrei und ſelbſtändig die Zeiten der 
Liebe wählt. Auch dieſe Wahrheit 
iſt wie ſo viele andere nur eine be— 
dingte Wahrheit. Die Statiſtiken 
der verſchiedenen Länder zeigen 
übereinſtimmend, daß überall die 
meiſten Kinder in den Monaten 
April, Mai und Juni gezeugt wer— 
den. Dieſe Ziffern, die ſich in allen 
Ländern gleich bleiben, beweiſen, 
daß wir auch den Einflüſſen des 
Klimas untertan ſind, wenn wir 
lieben. Ein Mädchen, das uns im 
Wonnemonat Mai begeiſtert, wird 
uns in den trüben Herbſttagen viel— 
leicht kalt laſſen. 

Doch nicht nur die Liebe, auch das 
Verbrechen richtet ſich nach den Pe— 
rioden des Jahres. Die meiſten 
Verbrechen finden in den Monaten 
Mai bis Juli ſtatt. Während bei— 
ſpielsweiſe in Deutſchland für den 
Monat Januar 64 Unzuchtsverge— 
hen gebucht wurden, zeigte der Juli 
ſchon 149! In Preußen gab es im 
Januar 61, in Italien 69, in Frank. 
reich 68 Selbſtmorde von Tauſend 
im Jahre. Auf den Juni entfielen 
in denſelben Staaten 104, 103, 
105. Man ſiebht trotz der Differen— 
zen zwiſchen Norden und Süden 
überall die gleichen Ergebniſſe. Iſt 
es ein beſchämender oder ein erhe— 
bender Gedanke? Wir ſind ebenſo 
geheimen Geſetzen unterworfen wie 
die Tiere. Verbrechen, Lebensluſt, 
Lebensüberdruß und Liebe zeigen 
diefelbe periodiihe Kurve. Wir Iei- 
den und jubeln unter atmo3pbäri- 
ſchen Einflüſſen, und unſere Frei— 
heit gleicht der eines Pferdes, das, 
an einer langen Leine befeſtigt, ſich 
ouf einer Wieſe tummeln kann. Wir 
hängen alle an einer nicht ſichtbaren 
Nabelſchnur mit der Mutter Natur 
zuſammen. 

In den Korallenriffen der Süd— 
ſee lebt ein wunderbarer Wurm, die 
„Eunice viridis“, unter dem Namen 
Palolowurm in der Biologie be— 
rühmt. Dieſer Wurm hat ſich ſeine 
Fortpflanzung ſehr leicht gemacht 
und das ganze Meer zu ſeinem 
Brautbett erwählt. Er vermehrt ſich 
auf die Art, daß ſich die hinteren 
Teile des Körbers von ihm ablöſen, 
an die Meeresoberfläche ſchwärmen 
und durchEntleerung der Keimſtoffe, 
die ſich im Waſſer miſchen und 
ſo befruchten, die Entſtehung neuer 
Palolowürmer ermöglichen. Die 
Polyneſier rühmen nun dieſe Teile 
As große Delikateſſe und fiſchen 
danach. Sie fanden durch genaue 
Beobachtung, daß man die „Palolo“ 
— ſo nennen ſie die abgeſtoßenen 
Teile — nur zweimal im Jahre, im 
Oktober und November, beidemal 
aber nur an dem Tage in großen 
Maſſen finde, ehe der Mond ſein 
letztes Viertel erreicht. Dieſe Be— 
hauptung ift Iange bezweifelt wor- 
den, bi3 fie durdy einwandfreie Be- 
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obadhtung bejtätigt wurde. Eine 
ousreihende Erflärung fir diejes 
merfwürdige Phänomen, für dieje 
|„Diologifhe Uhr“, ijt zurzeit noch 
nicht zu geben. Der eine Forfcher 
will e8 mechanisch durd die Ver- 
hältniife der Ebbe und Flut ver- 


‚Nandlih mahen, ohne zur bedenfen, 


Ida da noch andere Faktoren mit- 
ſpielen (Bewegungsrichtung des 
Meeres infolge des Windes), andere 
ziehen die Elektrizität heran, und 
die meiſten geben zu, daß ſie eine 
Erklärung für dieſes Phänomen ei— 
ner ſo außerordentlichen Pünktlich— 
keit nicht geben können. Sollte 
nicht ein ſeeliſcher Faktor dabei be— 
teiligt ſein? Willy Hellpach, dem 
wir ein eben erſchienenes intereſ— 
ſantes Buch über „Die geopſychiſchen 
Erſcheinungen, Wetter, Klima und 
Landſchaft in ihrem Einfluß auf das 
Seelenleben“ verdanken, kommt zu 
dem Schluſſe: „Es iſt ſicher, daß es 
periodiſche Vorgänge im Organis— 
mus gibt, deren Eintritt durch die 
aſtronomiſche Mondſtellung beſtimmt 
wird; es iſt möglich, daß der mond— 
beſtimmte Faktor in dieſen Vorgän— 
gen ſeeliſcher Natur iſt.“ 

Es iſt kein Wunder, wenn wir 
immer vom Wetter ſprechen, wenn 
der Geſprächsſtoff ausgeht. Das 
Weiter und das Klima iſt ein Prü— 
gelknabe für ſo vieles, was in un— 
ſerm Innern vorgeht. Ein trüber 
Tag gibt uns den Anlaß zur Un— 
zufriedenheit. Aber nur weil wir 
uns belügen und uns ungern ein— 
geſtehen, daß wir mit uns oder un— 
ſerer Umgebung nicht zufrieden ſind. 
Man würde es nicht glauben, was 
die Menſchen unter der Verpflich— 
tung leiden, glücklich ſein zu müſ— 
ſen. Ein wahrhaft Glücklicher kann 
bei Regen und Wetterſturm jubeln, 
und ein Unglücklicher fühlt ſich im 
ſchönſten lachenden Sonnenſchein 
auf dem Wege der Kontraſtwirkung 
erſt recht unglücklich. Auch unſere 
Stimmungen ſind geheimnisvollen 
Perioden' unterworfen, die wir noch 
nicht kennen. Es gibt eine Krank— 
heit, die Zyklothomie, die ſo oft irr— 
tümlicherweiſe als Neuraſthenie 
diagnoſtiziert wird, bei der Heiter— 
keit und Depreſſion in gewiſſen 
Rhythmen abwechſeln. Wir können 
ja dieſe Tatſachen aus den neuen, 
oufſehenerregenden Forſchungen von 
Fließ und Swoboda. Hans Schlie— 
per („Der Rhythmus des Lebendi— 
gen“, Eugen Diederichs, Jena) hat 
recht, wenn er von einem Strome 
von Wiſſen ſpricht, der plötzlich her— 
einbricht. Aber ſeien wir beſcheiden! 
So gewaltig ſind unſere Kentniſſe 
noch nicht. Wir' haben viele Hypo— 
theſen. und beſonders Swoboda hat 
reiches Material für ſeine Behaup— 
tungen zuſammengetragen. Aber 
es gibt noch viele Rätſel in den pe— 
riodiſchen Erſcheinungen der Natur. 
Warum ſind gewiſſe Krankheiten an 
beſtimmte Monate gebunden und 
erſcheinen dabei wieder uncbhängig 
von der Gunſt und Ungunſt der kli— 
matiſchen Faktoren? 

Ich will nur ein kleines Beiſpiel 
erwähnen. E53 war geradezu auffal- 
Iend, mit welder elementaren Ge» 
walt Schnupfen und leichte — mohl- 
gemerkt, leichte! fatarrhaliiche 
Grfranfungen heuer in Wien auf 
getreten find. Und einen jchöneren 
Serbit fonnte mon fih doh nicht 
wünjhen! Trogdem war alle Welt 
verihnupft und niejte, jpradh) mit be» 
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unbefannten Berioden haben, in de- 
nen fie aggrefjin werden? Nad) mei- 
nen Beobadhtungen überfiel der 
Schnupfen heuer die Abgehärteten 
und Vorjichtigen ebenfo wie die Ver- 
weihlihteen und Unvorſichtigen. 
Menfhen, die den Sommer über 
viel für ihre Gefundheit getan hat- 
ten und immer in der frifchen Luft 
waren, erfranften ebenfo rajdh und 
ihwer ala die Stubenhoder und 
Verächter der Hygiene. 

Nichts zeigt die Ohnmacht der 
Wiſſenſchaft deutlicher als unſer Un— 
vermögen, einem Schnupfen auszu— 
weichen. Das alte Sprichwort: „Die 
Aerzte können noch keinen Schnupfen 
lurieren“, hat noch heute ſeine Be— 
rechtigung; obwohl wir ſchon eine 
Reihe von Mitteln beſitzen, die Be— 
ſchworden des Schnupfens zu lin— 
dern. 

Wir müſſen alſo die Grippe im 
Herbſt als Fatum hinnehmen und 
froh fein, wenn wir unſeren Herbſt— 
ſchnupfen ſchon hinter uns haben. 
Zur Löſung der Schnupfenfrage 


Daten ſammeln. Hellpach fordert in 
dem erwähnten Buche zur genauen 
Selbſtbeobachtung auf: „Wir wol— 
len die einfache Selbſtbeobachtung 
ſeeliſcher Erſcheinungen, die durch 
Wetter, Klima und Landſchaft her— 
vorgerufen ſind, wirklich nicht ver— 
ächtlich behandeln, hätten wir nur 
mehr von ihr! Und es gilt, eben 
um mehr zu erlangen, ſie plan— 
mäßig zu ermuntern.“ Dasſelbe 
gilt für die Beobachtungen in Be— 
zug auf Verkühlungen, Schnupfen 
uſw. 

Schon heute hat ſich gezeigt, daß 
auf anderen Gebieten die ſyſtema— 
tiſchen Wetterbeobachtungen von der 
allergroößten Bedeutung ſind. Daß 
ſie auch vor Gericht eine Rolle ſpie— 
len können, das bewoeiſt die kleine 
Arbeit des bekannten Berliner Me— 
teorologen Profeſſor Kaßner, die 
im „Archiv für Kriminalanthropo— 
logie und Kriminalſtatiſtik“ veröf— 
fentlicht wurde. („Die Verwertung 
der Weiterbeobachtungen in Nord— 
deutſchland durch die Kriminali— 
jtif.“) Der erſte der publizierten 
Fälle ſcheint kleinlich, iſt aber doch 
von prinzipieller Bedeutung. „Ein 
Schnittwarenhändfler hatte mit dem 
Bortier des Hauſes, in dem er ei- 
nen Laden bejah;, acpen eine geringe 
Entihädtgung vereinbart, da; die- 
fer früh, vor Eröffnung d>3 Ge: 
ihäftes, die Markifen berablafien 
follte, fobald die Sonne die aus- 
aelegten Ware im Scaufenjter zu 
beſcheinen anfing. Eines Tages 
wurde der Portier von einem 
Schutzmann angezeigt, weil er an— 
geblich an einem Tage ohne Son— 
nenſchein, entgegen polizeilicher 
Vorſchrift, die Markiſen herabge— 
laſſen haben ſollte. Da der Por— 
tier behauptete, daß die Sonne ge— 
ſchienen habe, und ſich weigerte, 
die Strafe zu zahlen, kam es zur 
Klage, wobei der Portier freige— 
ſprochen wurde, weil er Ent— 
laſtungszeugen beibrachte. Die Po— 
lizeibehörde intereſſierte ſich nun 
für den Fall, da danach der Schutz- 
mann eine falſche Nasſage getan 
haben mußte. Es wurde Berufung 
eingelegt. Nunmehr wurde vom 
meteorologiſchen Inſtitut eine Aus— 
kunft eingeholt, die nach mancherlei 
ſchwierigen Ueberlegungen dahin 
lautete, daß die Sonne durchaus, 
wenn auch nur ganz vorübergehend, 
geſchienen haben konnte und ſomit 
eine Beſtrafung des Portiers nicht 
gerechtfertigt war.“ 


Wie man ſieht, kann auch ein 
deutſcher Schutzmann den Sonnen— 
ſchein überſehen! Um wie viel ern— 
ſter iſt der zweite Fall. 

„Ein Mann hatte in einem Pro— 
zeß geſchworen, daß er einen Kampf 
im Freien ſpät abends beobachtet 
hätte. Später entſtanden aber 
Zweifel, ob er das tatſächlich ge— 
ſehen habe, und ſchließlich hegte 
man die ziemlich ſichere Vermu— 
tung, daß er im Intereſſe eines an— 
deren falſch geſchworen habe. Um 
ihn nun ganz des 
Verſuch gemacht, ob man auf die 
fragliche Entfernung bin einen jol«| 
chen Kampf überhaupt jehen Fonnte, 
und zwar zur gleihen Abenditunde 
bet vollem Mondichein, aljo unter 
den günftigiten Bedingungen. Schon 
bierbet entitanden Zweifel an der! 
Ausſage des Angeklagten. Nune| 
mehr wurde beim Meteorologiihen 
Snititut unter Furzer Schilderung 
de3 Sadjiverhaltes angefragt, wie 
die Selligfeit zur Zeit der wirfli- 
cher Tat war ımd wie fie ich zu 
der bei dem Verjuh verhalte. Die 
Auskunft fiel vollſtändig ungünſtig 
für den Angeklagten aus.“ 

Unwillkürlich drängt ſich die Er— 
innerung an verſchiedene Mordpro— 
zeſſe der letzten Jahre auf, bei denen 
die Frage der Helligkeit erörtert 
wurde. So ſollte auch beim Sülfner- | 
prosch entichieden imerden, 03 ein | 
Zeuge in einer gewwifien Entfernung | 
etwas hätte’ jchen können. Das Ex— 
reriment fann da faum eine Ent- 


Meineides zu | 
iberführen, wurde am Tatort ein! 


Abendpoft, Chicags, Samstag, den 28. Juni 1919. 


Ein „Blu“. 


Als jolher gilt die Streifdrohung 
der Mitalieder der Rolizei. 


Befürdten Erfak dDurh Militär, 


Einſichtige Poltziſten erwarten, daß im 
Fall eines Streiks Militär nach Chi— 
cago berufen wird. — Bureauange— 
ftellte im Rathaus wollen ftreifen. 


Während Polizei und Feuerwehr 
foltdbarifch find, jomeit ihre Tyorbe- 
rung auf ein Gehalt von $2000 das 
Kabr in Betracht fommt, ift auf ein 
gefchloffenes und gemeinfames Vor: 
geben der Mitgliever beider DVermwal- 
tung3abteilungen, um ihre Forderung 
durhjufegen, nicht zu rechnen. Die 
angereate gemeinfame Verfammlung 
der Poliziften und Treuermehrleute, die 
auf morgen nachmittag vorgefchlagen 
worden war, um gemeinfames Bor: 
geben gegenüber dem Stabtrat anzu= 
bahnen, wird nicht ftattfinden, viel» 
mehr werben die Mitglieder ber bei- 
den Verwaltungsabteilungen getrennt 
tagen und getrennt ihr gemeinfames 
Ziel, ein Jahresgehalt von $2000, zu 
erreichen fuchen. Die Treuermehrleute 
werben in der Aryan Grotto, Wabafh 
Uve. und 8. Straße, zufammentre- 
ten, die Poliziften, die im PBatrolmens 
Social, Athletic und Benevolent Club 
bereinigt find, in der Colonial Halle, 
20 W. Randolph Str. 

„Bluff“ der Poliziſten? 

Der Grund dafür, daß die Poli— 
ziſten nicht mit den Feuerwehrleuten 
gemeinſame Sache machen, iſt darin 
zu ſuchen, daß die Feuerwehrleute dem 
nationalen Gewerkſchaftsrat angeglie— 
dert ſind, auf deſſen Unterſtützung ſie 
rechnen können, die Poliziſten dagegen 
dem Verband nicht angehören und da— 
her nicht auf ſeine tatkräftige Unter— 
ſtützung rechnen können. Die Folge 
iſt, daß die Androhung mit einem 
Streit, ſoweit die Feuerwehrleute in 
Betracht kommen, viel ernſter iſt als 
die der Poliziſten. In Poliziſtenkrei— 
ſen wird auch unter der Hand zuge— 
geben, daß die Androhung mit einem 
Streik der Polizei zum großen Teil 
ein „Bluff“ iſt, mit deſſen Hilfe die 
Poliziſten aus dem Stadtrat Bewilli— 
gung ihrer Forderung herauszuſchla— 
gen ſuchen. Einſichtige Mitglieder der 
Polizei geben zu, daß die Poliziſten 
ſich zufrieden geben werden, wenn 
ihnen der Stadtrat $1800 ftatt $2000 
bewilligt oder gar nur $1740, wie der 
Finanzausſchuß in der Budgetvorlage 
empfohlen hat. 

Weiterhin — und das fcheint der 
wirkliche Beweggrund zu fein — ver— 
behlen einfichtiae Mitglieder der Bolt: 
zei nicht, daß fie befürchten, daß fo- 
bald die Polizei an den Streik gehen 
follte, Militär nach Chicago gemwor- 
fen werben würde, um bie öffentliche 
Ruhe und Ordnung aufrehtzuerhal: 
ten, und daß ftatt der gewohnten 
Sicherheitswächter in Blau folche in 
Khaki die Straßen abpatrouillieren 
würden. Aus biefem Grund ift bie 
Luft nah einem Streif in den Rei: 
ben der Polizei niht befonders groß, 
gleihgültig, mas die Führer der Be- 
megung immer erflären mögen. 

Durenuangejtellte wollen ftreifen. 

Ungemütlich ift die Stimmung un 
ter. den jtäbtifchen Bureauangeftell- 
ten, die zur Municipal Gmployes 
Alfociation gehören, die dem natio- 
nalen Gemerffchaftsrat angealiedert 
it. Sie find mıt den Guy:ltierhöh- 
ungen, bie der Finanzausfhuß in ber 
Budgetvorlage für fie ausgeworfen 
bat, abfolut nicht zufrieden und tras 
ten heute mittag zu einer Verfamm- 
lung im Hotel Randolph zufammen, 
um fi darüber fchlüffig zu werben, 
ob. jie Streifen follen. Die Stimmung 
var einem Streit am Montag, falls 
der Stadtrat die Forderungen der 
Bureauangeftellten nicht bemilligen 
follte, außerordentlich günftig. 


Der Antdag, an den Streit zu 
gehe, wurde mit übermältigender 
Mehrheit angenommen. Bon den 
ungefähr 450 Mitgliedern des Per- 
bands, die in den verhältnismäßig 
Heinen Saal im Hotel Randolph qu= 
jammengepferht maren, ftimmten 
nur 17 gegen den Gtreifantrag. Der 
Streit fol am Montag mittag degin- 
nen. 

Forderungen ber Burcauangeftellten, 

. Die Bureauangeftellten im Rat- 
haus behaupten, daß der Finanzaus- 
Ihuß ihnen nicht nur ihre Forderun- 
gen nicht bemilligt hat, fondern daß 
gleihfam um zum Schaden noch den 
Spott zu fügen, der Countyrat feine 
Angeftellten in der öftlichen Hälfte 
bes riefigen Gteinguadrats zmwifchen 
Randolph, Clark, MWafhington und 
La Sal Str. ganz bebeutend beffer 
behandelt, al3 ber Finanzausfhuß 
bie gleihartigen ftädtifchen Angeftell- 
ten in ber meitlicden Hälfte. Gie 
weifen darauf hin, daß unter ner 
neuen Gehaltsftala, die der County- 
rat angenommen bat, fog. Junior: 
clerf3 in der Countyoerwaltung $5 
den Monat mehr erhalten ala die im 
Rang und an Dienitjahren und Er- 


legter Stimme, und Kinder und Erz |ipeidung bringen, da ja unmöglich | fahrung. höherftehenden Seniorclerks 


twadjene hujteten. Da wollte man 
uns glauben maden, die Sonne be- 
jorge die große Pesinfeftion und 
zeritöre die meiiten eime. Das mag 
vielleiht für die Influenza gelten, 
wie Ruhemann dies nachgewieſen 
hat. Für die noch unbekannten Keime 
des Schnupfens und der Grippe gilt 
das ſicherlich nicht. Denn heuer hat 
e3 wahrlich nicht an Sonnentagen 
gefehlt, und trotzdem brach eine ele— 
mentare Schnupfenepidemie ſchon 
im Beginn des Herbſtes aus. Sollen 
wir annehmen, daß die Keime des 
Schnupfens durch die Sonnenſtrah— 
len nicht alteriert werden und daß 
ſie gleich dem Palolowurm ihre uns 


dieſelben Faktoren der Helligkeit 
und Luftdurchſichtigkeit hergeſtellt 
werden können. Bei Nebel ſieht man 
nur auf kurze Diſtanzen, nach ei— 
nem Regen bei klarer Luft ſehr weit 
uſw. Wie wichtig ſind da genaue 
meteorologiſche Beobachtungen! 
Wahrlich, es gäbe genug der kul— 
turellen Arbeit für die Menſchen. 
Jeder könnte an ſich lernen und für 
alle lernen. Und es gibt ſo viel Ge— 
meinſames für alle Menſchen, daß 
man es nicht begreifen kann, daß 
Menſchen gegen Menſchen wüten 
können. Welches Toben, Wüten, 
Streiten, Kämpfen daheim und 
draußen! In unſeren wunderſchö— 


in der Stadtverwaltung. 

Die Leiter des Verbands der Bu— 
reauangeſtellten verlangen für Ju— 
niorclerks, die jetzt 3960 bis 81820 


das Jahr erhalten, und für die der 


Finanzausſchuß im ſtädtiſchen Bud— 
— 
nen Herbſt ſchmettern die Kriegs— 
trompeten hinein, und rotes Blut 
färbt den Boden. Wahrlich auch 
die Völker erwarten den Frühling 
und fürchten die Nacht des Win— 
ters. Auch die Keime der Zwie— 
tracht ſcheinen im Herbſt durch die 
Welt zur fliegen, und der gejunde 
Menſchenverſtand nieſt und huſtet 
ſich au Tode' 


— — — — — — — — 
— 


get $1080 biß $1440 ausgeworfen 
bat, $1200 bis $1500. Für Ge- 
niorclerf3, die jegt $1320 bis $1740 
erhalten, und für die die Budgetpor- 
lage $1560 bis $1920 vorfieht, wer- 
den $1620 bis $2000 da3 Jahr ver: 
angt. 


— — — — 
Frauen vor Gericht. 


Richter Brentano verurteilt zwei und 
ſchenkt einer dritten die Freiheit. 


Zwei der vier weiblichen Gefange— 
nen, die in der vergangenen Woche 
aus dem Countyzwinger entfliehen 
wollten, wurden heute von Richter 
Brentano verurteilt, Veronica Stu— 
bernachi, 7825 Lowe Ave., zu Zucht— 
Haus von der Dauer von 1 bis ;u 10 
Jahren und Catherine Ban Bezley 
zu drei Monaten Gefängnis. 

Veronica Stubernaht wurde bor 
wenigen Wochen von Gefchmorenen 
der Hehlerei jhuldig befunden. Ge: 
meinfam mit ihrem Geliebten Earl 
Stanley, der bereits im Zuchthaus 
Tigt, fowie Bernhard MeGuire und 
Harvey Kehoe, plante und verübte fie 
nad Angabe der Polizei zahlreiche 
Raubüberfälle und Einbrüche. An 
ihrer Wohnung, die auch dei drei 
Männern ala Schlupfmwintel diente, 
wurde eine Menge geitohlener Sa= 
hen vorgefunden, bie in dem Pro— 
zeſſe als Beweismaterial benützt 
wurden. Kehoe und McGuire traten 
als Staatszeugen auf und werden 
vorausſichtlich gelinde davonkommen. 

Die 19 Jahre alte Catherine Van 
Bezley, die ebenfalls an dem Flucht— 
verſuch beteiligt war, vexließ vor 
mehreren Monaten ihren Gatten und 
lebte in wilder Ehe mit John Bur— 
geß, mit dem ſie auch mehrere Raub— 
überfälle verübte. Burgeß wurde be— 
reits vor mehreren Wochen ſchuldig 
befunden und zu Zuchthaus verur— 
teilt, ſie ſelbſt bekannte ſich heute 
ſchuldig. Da ſie eines Verbrechens we— 
gen ihren Gatten und ihr 2 Monate 
altes Kind im Stich ließ, wollte ſie 
der Richter zuerſt ins Zuchthaus 
ſchicken, ſchließlich ließ er ſich aber 
durch die inſtändigen Bitten ihres 
Gatten, der ihr ihren Fehtritt ver— 
ziehen zu haben ſchien, doch erwei— 
chen und ſandte ſie auf drei Monate 
ins Gefängnis. 

Eine dritte Frau, die dem Richter 
vorgeführt wurde, erhielt ihre Frei— 
heit. E8 mar dies die 23 Jahre alte 
Gertrude Hilfinger, die al3 Buchhal— 
terin bei den Materialiwarenhändiern 
Irhard & Drchard, 2330 Oft 71. 
GStr,, angeftellt war und beichuldigt 
ift, etwa $3000 unterichlagen au ha= 
ben. Gie befand fich in der Beglei- 
tung eine3 jungen Mannes auf dem 
Mege nah Kalifornien, als fie un- 
weit Chicago feltgenommen murbe. 
Als der Fall heute zur Verhandlung 
fommen follte, erklärte fih %. Or: 
chard, einer ihrer früheren Arbeitges 
ber, bereit, die Klage zurüdzuzies 
ben, im Falle die Ungellagte Ti 
ſchriftlich verpflichte, das unterſchla— 
gene Geld zurück zu erſtatten. Frl. 
Hilſinger war mit Freuden bereit, 
dies zu tun, und konnte wenige Mi— 
nuen ſpäter den Gerichtsſaal ver— 
laſſen. 

Nach vierwöchiger Verhandlung iſt 
heute vor Richter Crowe die Beweis— 
aufnahme im Graham-Prozeß zum 
Abſchluß gebracht worden. Frank 
Graham, der mit ſeinem Bruder 
Ralph angeklagt iſt, Einlagen ange— 
nommen zu haben, als ſie bereits 
wußten, daß die Bank zahlungs— 
unfähig war, war der letzte Zeuge, 
der vernommen wurde. Seine Aus— 
ſagen waren belanglos. Am Mon— 
tag werden die Anwälte ihre Schluß— 
anſprachen halten. Richter Crowe hat 
beſchloſſen, daß der Fall noch vor dem 
vierten Juli den Geſchworenen zur 
Beratung übergeben werden ſoll. Er 
wird vom Montag von 9 Uhr mor— 
gens bis 9 Uhr abends Gericht halten. 


— — · —ñ— —ñ— 
Die Jungferufahrt. 


Sie verlief für zwei Fremdlinge aus 
Jowa ſehr unangenehm. 


Eine unangenehme Erfahrung wer— 
den Nell MeKenzie und John Nugent, 
die erſt geſtern nach Chicago kamen, 
von hier nach ihrer Heimatſtadt Sioux 
City, Ja., mitnehmen. Beide unter— 
nahmen geſtern in einem neuen Kraft— 
wagen, den Mefenzie fich eben erit 
gekauft hatte, eineVergnügungsfahrt, 
als an ber 55. Straße und Park Une. 
zwei Kerle auf das Tritibreti des 
Gefährt fprangen und Mefenzie, 
ber felber am Steuerrad faß, befah- 
len, in den Washington Park zu fah- 
ren. An ber 56. Straße ziwangen fie 
die beiden Infaffen auszuiteigen, 
nahmen Mefenzie $20 und Nugent 
beifen goldenen Ring ab und fuhren 
felber in dem Auto davon. 


Auf der hinteren Platform des von 
ihm bedienten Straßenbahnmwagens 
wurde heute, während das innere 
mit Fahrgäſten angefüllt war, der 
Schaffner €. 3. Nauer, Nr. 4216 
©. Webafh Une., an der Union Xoe. 
und Root Straße von zwei Männern 
angefallen. Während einer von ihnen 
ihm einen Revolver in die Geite 
drüdte und ihm vertraulich mitteilte, 
daß er feuern würde, fall3 Nauer 
Lärm fchlage, nahm ihm der andere 
acht Dollars ab. Ehe der Wagen nod) 
zum Halten fam, waren die Gauner 
bereit3 abgefprungen und entflohen. 
Die Fahrgafte hatten von dem Vor: 
fommnis nichts bemerft. 

Der Haufierer William Meyers, 
Nr. 1220 ©. Kebzie Avenue, mwurbe 
heute zu früher Morgenftunde, als 
er zum Markt fuhr, an der 12. Str. 
und Sacramento ve. von zwei mit 
Revolvern bewaffneten Wegelagerern 
angehalten und um $85 erleichtert. 

Mutmaßlich dieſelben Burſchen 
überfielen ungefähr fünf Minuten 
ſpäter an der 15. Straße Joſeph 
Edelman, Nr. 1536 Homan Avenue, 
und nahmen ihm 815 ab. 

In ſeiner Wirtſchaft Nr. 659 43. 
Strake bekam 3. M. Brennan von 


drei beronffneten Gaunern Befud. Er 
mußte ihnen das in der Kaffe befind- 
liche Geld, $35, ausliefern. 

Mehrere Flafchen Schnaps und $5 
erbeuteten jech® Räuber, die fich in der 
MWirtfhaft von Edward Keefe, Nr. 
5301 Princeton Moe., einftellten. 

Fünf Autobanditen, die es zmeifel- 
lo3 auf das Geld abaejehen hatten, 
mit de mbdie Angeftellten der yarben- 
handlung von Hollman Trriedridh, 
529 Dempfter Str., Evanfton, aus- 
gezahlt werben follten, tauchten heute 
mittag vor dem Geichäftslofal auf, 
dad drei von ihnen mit gezogenen 
Revolvern betraten. E3 befanden fie 
zur Zeit Alfred Tyriedrich, einer ber 
Befiter, der Buchhalter George 
James und der Anftreiher E. T. 
Malter in dem Gefchäft. Names 
wollte einen Revolver ergreifen, ben 
er in feinem Pulte liegen hatte, wurde 
aber von einem der Räuber nieber- 
gefhlagen, und dann, nebit feinen 
beiden Schidfalsgenojien, in einem 
Hinterzimmer eingefperrt. Die Räu- 
ber eigneten fich hierauf H10O an, die 
fie im SKaffenfchrante vorfanden. 
Mären fie eine Stunde [päter gefom- 
men, fo wäre ihnen das Geld für bie 
Auszahlung der Löhne an die Ange- 
ftellten der Firma in die Hände ge- 


fallen. 
ge 


Auf Yachtfahrt? 


Im Detektivebüro meldete Frau 
Arthur Schweick, Nr. 5439 O. 
Ravenswood Park Place, daß ihre 
15jährige Tochter Helen ſeit Donners— 
tag abend ſpurlos verſchwunden ſei, 
und erſuchte die Polizei, nach ihrem 
Verbleib zu forſchen. Die beſorgte 
Mutter ſagte, Helen habe eine Verab— 
redung mit einem Mann gehabt, der 
angeblich der Beſitzer einer Vergnü— 
gungsjacht iſt, und ſei nicht mehr zu— 
rückgekehrt. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Verlangen Schadenerias. 


Kanfaa City, Kad., 28. Juni. 
Fünfzehn Kroaten haben gegen ben 
Bürgermeiiter Mendenhall, Bolizei- 
Khef Gordon und andere Bolizei- 
beamte eine Schadenerfagflage von 
je 5000 Dollars eingereicht unier ber 
Anſchuldigung, ſich verſchworen zu 
haben, während der Aushebungszeit 
„ſie zu entführen und nach Serbien 
zu deportieren, um ſie zum Kriegs— 
dienſt zu zwingen“. 

Bundesbeamte und der Fall Mooney. 

Waſhington, 28. Juni. Das Ab— 
geordnetenhaus hat den Arbeitsſekre— 
tär um Auskunft über die Tätigkeit 
von Beamten und Angeſtellten ſeines 
Verwaltungszweiges in Verbindung 
mit dem Fall von Thomas J. Moo— 
ney erſucht. Mooney war in Kalifor— 
nien wegen der Dynamitbombenwür— 
ſe wäbrend des Umzuges am Schlag— 
fertigteitstage zum Tode verurteilt 
worden. 

— — — — 

— Zum Friedensgedächtnis vlant 
man in Detroit, einen Tunnel für 
Fuhrwerke undFußgänger unter dem 
Detroitfluß nach Windſor, Kanada, 
zu bauen. 

— Für nächſte Woche ſiellt die na— 
tionale Wetterwarte den Binnenſee— 
ſtaaten in Ausſicht im allgemeinen 
klares Wetter mit Regenſchauern am 
Dienstag oder Mittwoch an den 
oberen Seen und faſt normaler Luft— 
wärme. 

ss re 


Ein verflirter Tag. 


Stiaze bon Franz Molnar, 


(E83 ift Abend. Ein Mann mit 
erner Ölage jchellt an feiner Woh- 
nung. Die Tür wird geöffnet. Er 
legt den Ueberrod ab und begibt ih, 
ins Speijezimmer. Die Frau blict 
ihn gelangmeilt an.) 

Er: Servus, Mama. 

Sie: Serpus. 

(Lange Paufe.) 

Er: Abendkrot! 

Sie: In einer halben Stunde. 
(Lange Baufe. E3 vergeht eine halbe 

Stunde.) 

Er; Abendbrot! 

Sie: Die Kartoffeln 
nicht gar. 

Er: Dre Peit über Bell, den Er: 
finder der Kartoffel! 

Sie: Bor allem hat Bell nicht die 
Kartoffel erfunden, jonde'r. daS Te> 
lepbon. 

Er (audbrehend): Da haben wir 


find roch 


: Er: 
es. Pech bleibt halt Pe. Es tan! Hrojchfenftand und mwerfe mich in 
gar nicht anders fein. Dagegen hilft | 


nicht3. Heut’ hab’ ich Pech, fo tft e3 
nur natürli, wenn alles, wa3 ich 
fage, verkehrt, einfältig und übe 
klingt. 

Sie: Haſt du Kummer, lieber 
Mann? Sag's mir, deinem lieben 


Frauchen. 


| 


(Blidt ihn zurtlich an, geht aber 


Gross 


Weduhren 
81.50 Wed⸗ 
ubren, oben 
mit Alingel 
verſehen, 
ame rilani— 
ſchesFabritkat 
—— e äö— 
Zeitmeſſer — 
ſpeziell, zu 


8c 


— 


5000 Stränge feines Wollgarn, 49c der Strang | 


Erfahrene Strierinnen werben dies fofort al? eine reg. 31.00 Dnalität anerfennen, — 


wurde aber an una bon einer der 


elannteiten Rebrifen in Amerita ımnter ber Bedin- 


guug zit einem lächerlich niedrigen Preis berfhleudert, dak wir deren Namen ht a 


zeigen. 


Stränge vorhalten, per Strang 


ſamtlich Pid. Stränge in einer Auswabl don ſchwarz weiß, dunil. Grlerd 
hellem Oxford, Myrtle Grun, Golf Grun und marineblau. 


Speziell, ſo lange 6000 


— — — EL 


(Seht unſere Schaufenſter an der Lincoln Avenue, 


Fleiſhers allerbeſtes Strid⸗ 
Worſted, in einer vollſtändi— 
nen Auswahl der neueſten 
Schattierungen, zwei 
Ballen, regulärer 7de— 
Mert, per Ballen.., 


| 


Unzen 
A8c | 


Mit diefem 
Koupon. 
J. B. Coats be⸗ 
ſter Nähzwirn, in 
ſchwarz oder meiß, 
fümtl, uel, 
mern, nıır 3 Sy 
len an jeden Sturm 


den, mit diel, ge 


Koup. 3 Sp. 


Koupon— Teppich- 
feger, Mabag. Rvs 
litur, Metaıl Ges 
bäufe, Gummi Neis 
jenräder, Bürſte 
v. auten Borſten — 


Nickel Pe— 1.29 


ſchlagen, 


Koupon — Traht- 
türen, gut gemucht, 
gem. zu 2,09 vers 


sie, zu 1-98 


— — 


Koupon — VUaffee— 
Tannen, blau und 
weiß emailliert, — 


1.89 Wert, 89€ | 
« 


Ölleoonoreese 


| 


Koupon— Hausbe⸗- 
fen, dab cenübt, 
aut gemadt, aute 


Qualittät 

Material, 390 
Kuupon— Tapeten 
reiniger reg. 1öc: 


Büchſe, Mon— 90 
Weißer deſtillierter 


a ae 
Kbatt u. dunkelgraue waſchb.Knie⸗ 
bofen fir stnaben in Yloomer= 
Faffon, Gr, 8 bis 15 Sabre, gute 


Igerte zu 81.00. Speziell 650 


nur für Montag, das Paar 


breit, eine 


im Handel, * 


$1.25 
für nur 


mich dad Peh, und ich fann mid 
mwinden, wie ic} mwill, ich fomme nicht 
heraus, 

(Sept fiih auf einen anderen Stuhl.) 

Sie: Na, laß mal hören, mein Lie- 
ber. 

Er: Al ich heut’ in der yrübe 
aufftehe — du föliefft no, Mama 
— fällt mir der Hemdfnop; auß dem 
Hald. Damit beginnt die Gefchichte. 
Sch hopfe in der Stube herum, frieche 
unter3 Bett, nirgends eine Spur ba= 
bon. Endlich finde ich den Sinopf. 
MWie findet ein Pedvogel einen Hemb= 
t opf? ©», daß er barfühiy darauf 
tritt. Sch trat darauf und yinte noch 
jebt davon. ch eile auf die Straße, 
um mich ins Amt zu begeben. Ein 
elettrifher Wagen fährt vor. Belekt. 
Ein zweiter folgt. Ebenfalls bejegt. 
Der vritte. ch yteige vergniigt auf. 
„En Billett für zehn“ — Tage ich 
dem Schaffner. Er reißt die Karte 
ab. Xch will zahlen und finde feinen 
Pfennig bei mir. ch babe meine 
Börfe zu Haufe vergejfen. Ych ſpringe 
ab, eile nach Haufe, ‚uche in der gan- 
zen Wohnung nach der Börfe, finde 
fie nirgends. ch Ichimpfe auf die 
Magpd, fie fängt an zu heulen. Szene, 
gärm, Geplärr. Auf der Sude 
trete ich mit den Schuhen ins Lavoir, 
falle über den MWalchtiich und ver- 
Ichlinge in der Qual die Hälfte der 
Seife. Endlich finde ich die Börfe. 
Mo findet ein Pechvogel die Börfe? 
Sin feiner Tafıhe. Richtig war fie in 
der Tafche. Ach eile Hals über Kopf 
zur Eleftrifchen hinunter. „Ich habe 
Glüd”, jage ich, denn fehon fam ein 
Wagen. Bejeht. Ein zweiter. Bes 
feßt.. Endlich einer, der nicht bejegt 
ift. Ich fteige vergnügt auf, im jel- 
ben Augenblid jegt fich der Wagen in 
Bewegung, aber nur, um im nädhjiten 
ftehen zu bleiben. Der Kondutteur 
ruft nach vorne: „Na!" — Der Wa: 
genführer ſpricht nach rückwärts: 
„Na!“ Das heißt, die Leitung hat 
verſagt. „Hahaha!“ — denke ich, 
„nicht ſchlecht“. Ich ſteige ab, renne 
zum Droſchkenſtand. 

Sie: Ich kann das Gelee nicht fin— 
den. 

(Blickt ſich in der Stube um.) 

Er: Na, hab’ ich nicht Peh? Du 
juchft das Gelee, während ich zu dir 
Ipreche. 

Sie: Wo in aller Welt ift denn 
das Gelee? 

Wie gefagt, ih eile zum 
einen Wagen. ch gebe dem Kut- 
fher die Wdrejje meines Amtes an. 
Wir fjehen uns in Bewegung. Ich 
merfe einen Blid um mid), liegt da 
eine Börfe. ch öffne fie, fteden drin 
zehn Stüd Taufender. Nun kommt 
da3 Pech. Ich finde außerdem ziwan- 
zig Vifitfarten drin: „Dr. Simon 
Neugebauer, Adpofat.“ Dein Bruber. 


im felben Augenblid aus de: Stube.) |Da finde ich einmal in einem Wagen 


Er (allein): Peh. Sie fagt, ich 
foll e& ihr mitteilen, und geht hinaus. 

(Er feufzt tief auf, erheit ich, 
macht drei Schritte und ftößt eine 
teure Blumenvafe um. Er lächelt die 
Vafe an und fagt:) 

Mein liebes Vaferl, uzen lab ich 
mich nicht. Meinetwegen lannft bu 
in taufend Stüde gehen, ich merbe 
niht böfe fein. Wenn ich einmal 
Pech habe! Hab’ Dant, bijt ja famos 
augeinandergegangen. 

(Die Frau fommt herein.) 

Er: Schnoderl, ich hab’ die Vafe 
zerbrochen. 

Sie: Schnoderlt 

Er: %a. Heut’ Haf’ ich Ped. 
(Sett fich auf einen Stuhl, der unter 
ihm zerbricht.) Was fagft du dazu? 
(Lacht toll.) 

Sie: ch mollt- dich gerade auf: 
brochen iſt. 
merkſam machen, daß der Stuhr zer— 

Er: Auch mein Pech, daß du's 
nicht ſagteſt. Hör', Schnockerl, ich 
will dir was vom heutiigen Tag er—⸗ 
zählen Seit frühmorgens verfolgt 


zehntauſend Mark und darf ſie nicht 


ſtibitzen, weil ſie meinem Schwager 
gehören. Fü, fü, fü — pfeife ich dem 
Kutſcher, der Wagen ſteht, ich rufe 
ihm die Adreſſe Simons zu, weil ich 
ihm doch das Geld übergeben muß. 
Ich jage zu ihm hinauf, er war be— 
reits in heller Verzweiflung. Er fällt 
mir um den Hals, als ich ihm mit— 
teile, daß ich ſein Geld gefunden habe. 
Und er ſagt überglücklich: „Ich danke 
dir, du Glückspilz.“ — „Gerne“, ſage 
ich. — Sagt er: „Ja, weißt du, ich 
hätte diefe elftaufend Mari nicht 
leicht verfchmerzt.“ „Parbor”, fage 
ich, „nur zehn“. „Parbor”, jagt er, 
„elf“. Wir zählen, richtig jind e8 zehn. 
E: überlegt, grübelt nach, rechuet und 
fagt dann: „Jh mweiß nun wirklich 
nicht recht, waren e@ zehn oder elf!" 
— Runnf. dir verfieilen, wie mütend 
ih mar. Dann jagt er lädhelnd: 
„Ginerlei, Alter, ob zehn oder elf, 
die Hauptfache, vaß mwir das Geld 
haben. Hol’3 der Kudud, wenn auch 
der eine Yaufender faput iſt.“ Ich 
fage: „Simon, ih hau’ dir die Mafe 


Pums/ 


Lernt Striden — frei! 
Eine erfahrene Xehre- 
rin im Striden wird 
jeden Tonnerstan radı- 
mittag in biciem La— 
den ammweiend fein. 
Kommt und Iermt, t 


Coats 


25c ſeidenes Taffeta Band, Yard Ue. 
Ein ſpez. Einkauf, beſtehend aus mehr wie 
4000 Dards, in vollen Bolts 3 bis 4 Boll 
ausgezeichnete 
Auswahl von weiß, roſa oder rot; ausge— 
zeichnet für Safbes und Cchleifen; 25c iit 
der Preis, den Ihr gewöhnl. bezahlt, 
fveziell (5 Dards die Grenze), Yard 
35e Kleider Percale, nur am Montag, I6%e. 
Ungefäbr 4000 Yard3 in diefer Partie; 36 
Zoll breit, bellfarbige Kleider Percale3, in 
einer ıimibertreffliben Auswahl der belicb- 
teften Mufter der Eaifon, zwei bis zchn Vo, 
Fabrillängen und völlig 3öc die Ward wert, 
— fpez5. Sprei3 am Montag (zehn 
253, an jeder Kunden), die Yard 


Griparniffe an Groceries 
Grofed 22 Unzen Glas Jam, für 26c 
Feine amer, Delfardinen, 3 Büchfen zu 22e 
New Genturh VMichl, das allerbeite 
Sah Sad für.... 
Cherry Bhosphate, eine belitates 
Sommergetränt, 2 Flafden für....,. 
Eſſig, 
Chambrah 
hemden für Männer, 
alle Größen, 
Wert, 


— 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Fleiſhers Shetland Ploh, im 
1 Un; Pallen, in einer Aus 
wahl der neuelten Schattieruns 
gen; die gemöhnlide 386e Qua⸗ 
lität, für den Berlauf bie, 


fer Wode, per Ballen Me 


Koupoın — Babes 
bandtüder, . große 
Corte, fanch ge 
itreift, befte $arb,, 
it, Töc, Etüd 450 


Alien nnnnnnnnnnnne 


Koupon— Damen« 
leider, fein fpläs 
zenbejegt, reg. &r,, 


feiner 25c 

Wert, für,, l5c 
Konpon— Damen 
Taſchentücher, — 
gute Größe, weich 


appretiert, de 

wert, 2 für... 5e 
Kunpon — Große 
Leinenfinifd Das 
maft Gerbietten,— 
aeläumt, fert. um 


Sebr,, wert 14e 


2%, Etüd.. 


Qualität; Die 


l4e 


16ic 


Koupon — > 
feine edtfehiwarze 
baum, Damens 


ſtrümpfe, — leichte 
150 


Cecond3,mt 
Gall, zu 23e 12c 


29, Paar, 
Arbeits , 38501, ungebl. Muslin, u. ferner 
Dual. Sea Jsland Cotton; as 
brill, 6. 15 Vd,, meiltens aut 22 


berfauft. Spez, (10 123c 


953. die Grenze), Yarb 


1.65 


regul. 


880 


ein!“ Sagt er: „Schön, ſchön! — 
Schnaubend renne ich fort. Hineta.in 
ben Wagen. Die Yahrt geht jekt ins 
Umt. ch lange an und es fallt mir 
gleich auf, wie ftill es in den Lofali» 
töten ift. ch trete in meis Bureau 
ein, ftehen alle Tifche leer. „Hä’ — 
fage id zum Diener — „mag ift denn 
[08, daß niemand ins Amt tommi?“ 
Der Diener lächelt: „Is ja Sonntäg, 
gnä’ Herr!“ — Haft du fo was fehon 
aefeh'n? ch mußte nicht, daß wir 
Sonntag haben. Was gefchieht aber 
mit einem Pechvogel? Ich bin juſt 
im Begriff fortzugehen, kommt da der 
Chef aus feiner Stube und erblidt 
mid. Und fagt: „Schön von Ihnen, 
daß Sie hineinſchauen. Ich li 
dieſen Fleiß. Erledigen Sie ditſe 
zwanzig Akten.“ Und ich war ge— 
zwungen, mich zu ſetzen und bie 
zwanzig Akten zu beſorgen. 

Sie: Wo Hab’ ih nur dad Gelee 
hingeſtellt? a Se 
(SC Haut fich nach allen Seiten um.) 

Er: Auf dem Heimweg treffe ih 
Simon, deinen Bruder. Mit ftrab- 
lendem Geficht blidt er mich an: „Du 
bift rehabilitiert, Alter! Jch habe 
nadhgefchaut und gefunden, daß.tät» 
Jächlich nur zehntaufend Mark in x 
Börfe waren.“ Dies Wort „tatfäh- 
lich“ brachte mich aus dem Häuschen, 
Da plöglich verbüftert fich fein Ge: 
fiht und er jagt: „Halt! —. Zahl 
fällt mir ein, — ich habe mich geitrt 
— e3 maren elftaufend darin!” — 
Sch ließ ihn ftehen, nicht ohne ihm 
ins Geficht gefchrieen zu haben, e:. jei 
ein niebriges Subjelt, Er rie” mit 
nach: „Diebäterl, du wirft mir ſchon 
den QTaufender bringen oder unter it» 
gend einem Vorwand fehider:, ich merk 
genau, ivie’3 mit deinem Gemwiffen 
fteht!“ Jch renne wütend nach Haufe, 
an der Ede hält mich der Kutfcher 
an. Der Kutfcher, in deffen Wagen 
ih am Morgen das Geld gefunden, 
Er fagt: „Was befomme ich, gnä' 
Herr?" — „Wofür?“ frage id), — 
„Ra, dafür!” jagt er und Hılt mir 
den elften Taufender unter die Nafe, 
den ich in der Frühe aus Verfehen 
in den Fond des Wagens hatte fallen 
faffen, als ih die Börfe mufterte, 
Zähnefnirfchei.d zebe ich ihm fünf 
Marl. Na, wie foll ic nun des 
Geld Simon zurüdgeben? Bi: dem 
Kutſcher wagte ich es nicht zu 
ſchicken, weil er dann glaubt, ich Hätte 
ihn beſtochen auszuſagen, daß er das 
Geld im Wagen gefunden habe, — 
Nun, was fagft du dazu? 


Sie: Das Gelee ift verfchmunden, 

Das Dienſtmädchen: Es iſt gedeck 
gnä' Frau. 

Sie: Komm zum Abendbrot. 

Er (rührt ſich nicht). 

Sie: Na, kommſt du? 

Er: Nein, Schnockerl. 

Sie: Warum? — 

Er: Weil ich mich ſtark in Ver 
dacht habe, auf dem Gelee zu ſitzen. 
Während der ganzen Zeit ſpürie ich 
etwas ganz weiches, kalles, naſſes du 
dem Stuhl. Aber ich getraute nfi 
nicht zu fprechen, weil bu e& in einem 
fort fuchteit.... 

Sie (fhaut ihn kerzmeifelt-an), 

Er: Jh mill gar nicht aufſtehen 
mweil ich fürchte, in Zorn zu geraten, 
wenn ich dag Ding erblide: Aur 
fchmerzt es mich, daf; es fein Kalhs» 
gelee iſt, ſondern Fiſchgelee. 

Sie: Woher weißt du des? 

Er: Von den Gräiten, in denen ich 
ſtecke. Was iſt Pech? Einmal paſ⸗ 
ſiert es mir, daß ich mich in das 
Gelee ſetze, und richtig muß es ein 
Fiſchgaee ſein und voller Gräten. 

(Fingt leife jiill zu meinen an.) 
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31. Jahrgang. — Nr. 153. 


— — — 


„Es iſt vollbracht!“ 


Der „Friedensvertrag“ iſt unterzeichnet. 


In 


Verſailles, da, wo am 18. Januar 1871 die Er— 
richtung des neuen Deutſchen Reiches verkündet wor- 
den war, mußten Vertreter der jungen deutſchen 
NRepublik ihre Namen unter ein Schriftſtück ſetzen, das 
Friedensvertrag“ genannt wird, aber jtreng genom- 
men ſo wenig als Vertrag gelten kann, wie es den 


Frieden verbürgt. 


Vertrag“ kommt von „ſich vertragen“, und ein 
Rertrag (Kontrakt) ift die übereinitimmende Willens. 
erklärung zweier oder mehrerer Parteien zur Rege- 


lung gegenjeitiger Rechtöverhältnifie. 


Cine über- 


einitimmende Willenserflärung jcheint aber nur mög- 
ih nad beiderfeitiger und gemeinfamer Durd)- 
beratung aller einfchlägiger Fragen, und bon beider- 
feitiger Willenserklärung fann nur die Rede 
fein, wenn beide oder alle beiteiligten Parteien dabei 
nad ihrem freien Willen handeln können. Dem deut- 
ſchen Volke, beziv. feinen Vertretern, war aber in der 
Feftlegung der Beitimmungen diefes „riedendver- 
trags” ein Mitberaten und Mittun nit geitattet wor- 
den. BDiefer „Vertrag“ wurde einfeitig von den fo- 
genannten großen „Fünf“ (oder „Vier”) ausgearbeitet 


und dem deutichen Volfe biktiert. 


E3 wurde der jun- 


gen deutichen Republik feine Wahl gelaſſen zwiſchen 
Annahme oder Tod. Niemals wird man behaupten 
können, daß ihre Vertreter da3 Dofuntent aus freiem 
Willen unterzeichneten. Und der „isriede“, den diefer 
„Vertrag“ zu bringen verfpricdht, fann nur ein Außer- 
licher Friede fein; ein Friede der Gewalt, der in die 
Brühe gehen muß, fobald die hinter ihm ftehende 
Macht die Lebermact verliert, Denn feine Be- 
dingungen werden — fo gerecht fie vom Standpunfte 
der Sieger fein mögen — von dem PBolfe, dem er 
aufgeziwungen wurde, als unerhört hart und ungeredit, 
ja als. VBerirauensbrud ihm gegenüber empfunden, 
und e3 wird nur natürlich und menihlich fein, wenn 
e3 hinfort auf Rache finnt und nad; Möglichkeit Rache. 


pläne brütet. 


Das wäre nicht wirflicder Friede. 


Ge⸗ 


ſchweige denn der Friede, den die Welt erſehnte, auf 
den ſie hoffte als den Preis ihres unerhörten Kriegs- 


En feidens and der ihr in Ausficht geitellt worden war. 


E83 wäre vielmehr die Samenlegung für neue Kriege, 
und jede ftrenge Durhführung der Bedingungen 
würde e’'ne Bewälferung und Düngung der Kriegs» 
faat fein, deren Mufgehen und Wadjien beihleunigen 
und ftärfen und ihr umfo üppigere Reife jichern. 

Yın 7. und 11. November Iekten Ssahres, als 
die Kunde vom Waffenftillitand Fam, bezw. beitätigt 
wurde, da jubelte die ganze Welt, denn da glaubte 
die ganze Welt, daß ihre Friedenzjehnjudt Erfüllung 
finden jollte, dab der ihr in Ausficht geitellte, geredhte, 


dauernde Friede fo gut wie gelichert jet. 


Heute und 


morgen wird fie nır wenig jubeln. Denn fie hat feine 
Urfache, fi; der Aussicht, die diejer Friedensvertrag 
ihr eröffnet, zu freuen. An amtlicdyen Freudebezeigun- 


8 
das Volk fi daran beteiligen. 


mehr äußerliche Kundgebung fein, nicht die ftürmiiche 
und zugleich innige Freudeäußerung jener November« 
tage. Denn das Geipenst fünftigen Unheils fteht vor 
der Tür und Yäht fich nicht fcheuchen, und die Völker 


wilfen’s. 


„KRomiich, mir ift, al3 hörte ih das Weinen 


| 


eines Kindes“ Iabt der Zeichner des „London Daily | 
Serald“” den franzöliihen Xiger beim Verlaſſen der 
Sriedensfonferenz jagen — das Weinen der Kinder, 
die durch den Friedensvertrag verurteilt fjcheinen, 


fpäter al3 Kanonenfutter zu dienen. 
„Es iſt vollbracht.“ 
Kreuze. 


Jeſu letzte Worte am 
„Es iſt vollbracht, das deutſche Volk iſt 


geknebelt, verſtlavt, aller Kraft beraubt und un— 
ſchädlich gemacht“ — ſo frohlocken ſeine Feinde, kla— 


gen ſeine Freunde. 
ſollten daran denken, 
Auferſtehung folgte. 


Beide mögen ſich irren. 
daß der Kreuzigung eine 
Und an das alte Wort: 


Beide 


nichts wird ſo heiß gegeſſen, wie's gekocht wurde, und 


die uralte und immer neue Erfahrung: 


“4 


allemal ganz anders. 


„e3 fommt 


Au hier mag, wird es, hoffentlich, ganz anders 
lommen, al3 man jet dem Augenicdhein nady befürdten 
muß. Aus Deutihland wird gemeldet, daß man dort 
die lekte Hoffnung auf die Liga der Nationen jekt, 
beziv. darauf, da; Deutichland bald Aufnahme findet 
in der Liga und dann die Revifion des friedensvertra- 
ge8 horgenommen werden wird, die in Nusficht gejtellt 


wurde. 


Man wird hier augenblidlich wenig darauf geben, 
denn die Riga hat zur Beit bierzulande nur wenig 
Freunde und die Zweifel an ihrem Zuitandefommen 
Kind groß. Indeifen — die Anfichten mögen fid än— 
dern, wenn erst, Dank derlinterzeihnung destsriedens- 
vertrages, weldje dem Sriegszuitande ein Ende madht, 
freie Rede und Gegenrede und damit aründlidhe und 


ehrliche Erörterung der Frage möglich iſt. 
mag ſich die Hoffnung der Deutſchen erfüllen. 


Und dann 
Und 


Anderes mag eintreten und dafür ſorgen, daß „Alles 
ganz anders kommt“ und dieſem Friedensvertrag nicht, 
wie heute zu befürchten iſt, neue Kriege, ſondern wirk— 
licher dauernder Friede entſpringt; dem „Es iſt voll⸗ 
bracht“, ein „Auferſtanden“, „in Wirklichkeit aufer- 


ſtanden“ folgt. 


Wenn der Friede, der wirkliche Friede, noch mehr als der gegenwärtigen 


X 


Schulen. 


Auf der vorgeſtern beendigten Tagung der ameri⸗ 
faniihen Arbeiter-Föderation zu Atlantie Eity nahm 
dieje au) zur Erziehungsfrage Stellung, und die ein- 
ftimmig zur Annahme gelangte Begründung diefer 
ericheint bemerfenswert genug, um ihr Beachtung aud) 
in weiten Streifen des Wublifums zu fihern Wir 
entnehmen dem fraglihen Berichte Folgendes: 

„Es ilt unbeitreitbar, da& Lehrer nicht das Recht 
haben, Schülern ihre eigenen Anfihten aufzudrängen; 
dem gegenüber aber fei auch darauf hingewiefen, daß 
ebenjowenig Schulbehörden ein derartiges Nedt be- 
figen. Für nicht minder wichtig erachtet c3 der Kon- 
vent, das Prinzip zu betonen, das Männer und Frauen 
dadurd, dab fie Lehrer werden, nicht auf ihre Rechte 
als amerifaniihe Bürger Verzicht leiſten; daß die 
Erforidhung der perjönlichen, religiöfen, politiihen und 
wirtihaftlihen Anfichten derXehrer für disziplinariiche 
Bmwede jeitens der Schulbehörden an den Grumdveiten 
unferes öffentlihen Schulivitems rüttelt, unerträglich 
in einem freien Lande ift, und nur dazu dienen fanı, 
geiltige und moraliihe Untertänigfeit und die @r- 
niedrigung von fowohl Lehrern wie Schülern hervor- 
zurufen.“ 

Nachdem dann allen jtaatlihen und Iofalen Zentral. 
förperichaften der Federation empfohlen worden ift, 
permanente Schulfomites zu unterhalten, und mit 
allen Kräften dahin zu ftreben, daß der organijierten 
Arbeit gebührende Vertretung in den Schulbehörden 
zugeitanden wird, wird hervorgehoben, „dal; Lehrer 
unfragli das Redt befigen, fi der organifierten 
Arbeit anzuihliehen, und daß daher aud) das Redıt 
der Lehrer, fi außerhalb der Unterrichtsitunden im 
Schulgebäude behufs Erörterung der Organifierung 
zu beriammeln, nicht beitritten werden ollte, Schul« 
behörden beiigen feine Eigentumsredhte an Scul- 
gebäuden, die fie nur al3 Treuhänder de3 Publikums 
verwalten, von dem die Lehrer ebenfalls einen Teil 
bilden.“ ferner: „Lehrer follten, fo lange fie ji als 
fähig ermeifen, in ihrer Stellung belaffen werden. 
Entlaffung follte nur nad öffentliher Verhandlung 
bor einer Kommilfion verfiigt werden können, in der 
aud) die Lehrer vertreten find. Um eine mehr demo— 
fratiihe Verwaltung unjerer Schulen herbeizuführen, 
zu engerem SZujammenmwirfen anzuregen und dem 
Gemeinweien die Vorteile der Erfahrung und Initia- 
tive der Lehrerſchaft zu fihern, follten die Schulbehör- 
den und Schulfuperintendenten mitfYomites von Lehrer 
repräfentierenden Organifationen beraten, und im 
alle von Meinungsverfchiedenheiten Vorjchläge der 
Lehrer betreff3 Verbeiferung de3 Schuldienftes befannt 
machen.” Bon weiteren Empfehlungen feien erwähnt: 

Liberale und -bereitwillige Reorganifation auf- 
mwärts der Einnahmen und Bewilligungen für Er- 
sichung3ziwede, als einzines Mittel, die Leiitungd- 
fähigkeit unferes Schulinitems aufrehtzuerhalten und 
zu vermehren, 

Eine gründliche Revifion der Gehälter aller Lehrer 
an öffentlihen Schulen, Normalfhulen und Univerſi— 
täten, un der ungeheuren Werteuerung der Lebens: 
führung Redhnung zu tragen. 

Dem zunehmenden Verlangen nad beruflicher 
Rorbildung in unferen Schulen follte die eifrigite 
Unterititgung zuteil werben. 

Die grundlegende Sprache allen Unterricht3 follte 
englifch fein, fremde Spraden follten nur ala Teil 
des Zehrplang gelehrt werden. 

Gefeglih vorgeihhriebener Schulbefuh bi8 zum 
16. Lebensjahre, 

Die HYeititellung eines vollftändigen Syitems für 
förperliche Mebungen, und Ilnterricht in diefen durch 
geichulte Lehrer. 

Kostenfreie Rieferung der benötigten Schulbücher 
an die Schüler. 

Verringerung der Schulerzahl in den Alasfien, 
um dadurd; die erziceherifhen Bemühungen der Zehrer 
erfolgreicher zu neitalten. 

Der Bericht Ächlieht mit dem Sinweis, daß die 
Fahinfert wirfiamen Gedanfenausdrufs md das 
Aneignen geiltiner „Kairneh” und der Toleranz gegcıt- 
über Andersdenfenden nur durd die Gelegenheit er- 
worben werden Fann, fie Shon in jugendlidem Mlter 
zu betätigen. „Deshalb“, heift e8, „Tollten die Schulen 
in den Stand gefett werden, eine ihrer Sauptaufgaben, 
die Vorbereitung für intelligente Ausübung der Viür- 
gerpflichten, dadurch zu erfüllen, daß die. Schüler er- 
mutiat werden, unter geeigneter Aufficht Tagesfragen 


wird e8 nicht fehlen, und hier umd dort wird aud) | und Nrobleme des Yürgertums zu erörtern.” 
Aber da3 wird nur 


Wir alauben, daß die borftchenden Wunfte de& 
Schulprogramms der amerikaniſchen Arbeiter-Födera— 
tion von jedem denkenden, guten Bürger unterſchrie— 
ben werden können. 

— — Ü — 


Fiat justitia — — 


‚Smmune” Carl Dear hat geftern den von ihm 
Faltblütig begangenen Mord, und fonjtige ihm zuge« 
ſchriebene VBerbredhen, am Galgen gebübt. Verdien- 
termaßjen, Seine behauptete „Unantaftbarfeit” bat 
angejihts der übermältigenden Entrüitung des Publi- 
fums verfagt. v Gcheimer, angeblidy politiiher Einfluß 
bat die Ausführung des über ihn im März, 1918, ver. 
hängten Todesurteils fünfzehn Monate zu berzögern 
gewußt, durch Smdienjtitellung hervorragender An— 
mälte und Nufwendung beträdhtliher Geldmittel, 
PVielleiht hat Dear zupiel gewußt. cher Mitihuldige, 
die mohl heute noch vor der Welt im Lichte der Acht. 


|DOrganifierte Arbeit und öffentlihe 


Bernünft'ge Menihen — Taf dir jagen: 
Ich hafſſe dieſe Zunft unſäglich; 
Brutale Gewalt iſt zu ertragen, 
Brutale Bernunft ift unerträglich! 


Nun die Cache überftanden tft, follte 
die Welt fich wenigitens freuen, dak es 
nur bierzehn und nicht bierzig Punkte 
geivejen And. 


Wahre Orgien Loitfpieligen Auftwan- 
des und prablerifcher Celbitverherrlis 
dung werden diejed Sabr die- font 
„tote* Herbitfaifen der höheren und 
böchiten Gefellictaft des Titens fenns 
zeichnen! Bereits find der König und Die 
Königin von Velgien, die Königin bon 
Rumänien, der Krin von Wales, Slar- 
Incl Mercier und Eir Douglas Haig 
als Befucher der Xer. Staaten angemels 
det, und die Lite fheint noch beitändig 
wachlen zu wollen. Da wird fait ee 
der Rlutofraten in Newport ein gefröns 
te8 Haupt oder eine titeltragende Ber: 
fönlichkeit zu Gajt haben fönnen. Nur 
nicht dDrängeln! 3 iit „Ruhm“ genug 
für alle ba. 


Die Engländer haben in ihrer Qufts 
‚Totte eine ftarfe Waffe, um ihre Ntolos 
nien im Zaume zu halten. Das gilt be- 
K von Indien und Vegypten, o- 
elbjt die Revoiution nicht zuc Ruhe 
tommt. Dafelbit, jo brüftet fidh ein 
Nondoner Bericht, wurden die Revolu- 
ttonäre jchnell iıberivunden, indem man 
ihnen eine reichliche Dofis Quftbomben 
gab, — Alles im Namen der Humantis 
tat und Bölferfreiheit. 


"Neue Methoden.” 


„Im Anschlu an die Vorbereitungen, 
die in Paris für die Progeflierung des 
chemaligen deutichen Kaiters, Hinden⸗ 
burgs, Ludendorffs und einer Menge 
anderer Heerführer der Mitielmächte 
getroffen werden, geht der „New York 
Times“ eine bemerkenswerie Melbung 
von ihrem Pariſer Korreſpondenten zu. 
Darin heißt es: „Die alliierten Regie— 
rungen machen gar nicht den Verſuch, ihr 
Verlangen nach einck Prozeſſierung des 
Ex-Kaiſers und die Auslieferung der 
Deutſchen, welche der Uebertretung des 
Kriegsrechtes beſchuldigt werden, mit 
irgend welchen ſtrikt rechtlichen Gründen 
zu rechtfertigen. Dies ſtimmt mit Se— 
tretär Lanſings Minoritätsbericht über— 
ein. wonach es nötig ſein würde, ſie be— 
ſtimmter Verbrechen zu beſchuldigen, um 
den Prozeß zu rechtfertigen. Ter Ra 
der Großmächte hat beſchloſſen, die An— 
ſicht gelten zu laſſen, daß internationale 
Sicherheit ſie zur Einführung einer 
neuen Methode berechtige.“ Das iſt ja 
recht intereſſant. Dieſe neue Methode 
würde gar nicht ſo neu ſein, wie der 
„Times“-Korreſpondent in ſeiner Un— 
ſchuld ſich einzubilden ſcheint. Sie iſt 
im Gegenteil ſchon ziemlich alt. Die 
Schreckensmänner der franzöſiſchen Re— 
volution haben ſchon von ihr Gebrauch 
gemacht, als es ſich darum handelte, der 
nationalen Sicherheit *7 — ſo ſag⸗ 
ten fie — unbequeme Perfönlichfeiten 
auf möglichit einfacdhe Weife ımter Zus 
bilfenahme der humanen Erfindung de3 
Dr. Guillotin auß dem Wege zu räu— 
men. Auch die zuffiichen Bolicheiwiiten 
haben fich für berechtigt nehalten, diefe 
„neue Methode” einzuführen. Der 
Hewährsmann der „Times“ muß fehr 
forlecdht unterrichtet fen. An einer Zeit, 
in der fo viel von Recht und Gerechtigkeit 
gefprodyen wird, würde die Einführung 
diefer „neuen Methode” nicht bloß, ein 
unlogifches, fondern auch) ein durchaus 
nicht ungefährliches Unternehmen fein. 
Men man mit derartigen „neuen Mes 
tboden“ einmal den Anfang gemacht bat, 
fanın Tem Dienfch dafiir bürgen, Ivo Das 
Ende fein wird.” 

(„Bineinnatier Freie Rrefic”.) 


— 


So nebenbei. 


E35 gibt Männer, welche zum dritten 
Male verheiratet waren. Cie tirden 
auch ducch die vierte Ehe nicht furiert. 

% 


Viele Frauen, wenn fie weinen, glei= 
eben Kindern, welche hinfallen; läßt man 
fie liegen, ſo krabbeln ſie ſich von ſelbſt 
wieder auf, tröſtet man ſie, ſo iſt des 
Lamentierens kein Ende. 

* 


Es beginnt aufzufallen, daß unſere 
heutigen Romanſchriftſteller ſo ſelten das 
Kapitel Ehe behandeln, aber das hat of— 
fenbar ſeinen guten Grund. Die mo— 
derne Ehe pflegt ſo kurz zu ſein, daß ſie 
auch für einen Roman von nur mittlerer 
Länge kaum noch langt. 


„Kriegeriſche Stimmung im Bundes⸗ 
ſenat“ lautete die Ueberſchrift über einer 
Waſhingtoner Depeſche. Man verhan⸗ 
delte gerade über den Friedensvertrag. 


Die ſieben Mitglieder der J. W. W.⸗ 
Organiſation, die auf Ellis Island zur 
Deportation angehalten wurden, waren 
auch Abtömmlinge von fieben verfchiede- 
nen Nationalitäten. Se einer war bon 
dänischer, finnischer, ungarifcher, fchives 
difcher, ruffifcher, hollandifcher und eng 
(her Abjtammung. Ein folder Deuts 
jher Abitammung mar felbitveritändlid) 
nicht dabei. 


Ueber dreiuntdreigig Millionen Ein- 


barfeit und Vertrauenswürdigfeit baftehen. Dant des | tvanderer find jeit dem Jahre 1820, aljo 


Schweigens, dag der jugendliche Verbrecher bi3 zulek 
bewahrt hat. Eine der Täufhungen, die von fait 
famtlichen biefigen englifh-Tpradigen Zeitungen bis 
noch vor Hurzem verbreitet wurde, iit jedoch während 
feiner legten Tage auf Erden als foldhe enthüllt wor- 
den. Dear war nidht „der Sprößling einer arijtofra- 
tihen ameritantihen Familie“, nicht „der Träger 
eines Namens, der in Kreifen der Hodjfinanz mwohlbe. 
fannt it”, nicht „ein Student, der fidh auf einer unje- 
rer bedeutendften Univerjitäten hohe Ehren erwarb”, 
fondern der Sohn eines, in beicheidenen Berhältniffen 
in Pittsburgh lebenden, al3 Glasarbeiter tätigen, ehe- 
maligen: Sanadiers, der fich dort die Achtung feiner 
Mitbürger erworben hat. Bon dem Mantel der Ro» 
mantif, mit dem Senfationalismus, wenn nicht gar 
Ihlimmere Abfidht ihn zu befleiden verfuhte, ift auch 
nicht der geringite Feken verblieben. Er jtand da al 
ein gevohnheitsmäihger Verbrecher, der einen Fami- 
lienvater, deilen Erfcheinen ihn beim Stehlen eines 
Automobils jtörte, zögerungalos über den Saufen qc- 
ihoffen hat. YUm fo unberehtiater ericheing die ihm 
ſelbſt in den Hinrichtungsberichten noch mehr oder 
minder bezeugte Sympathie. Sie wird eher ermu— 
tigend, denn entmutigend auf Dear nachahmende 
jugendliche Verbrecher wirken. Zu keiner Zeit 
ſollte für die Sühne 


nicht da iſt, ja vielleicht ferner ſcheint, als je, ſo iſt er begangener Mordtaten das moſaiſche „Auge für Auge, 


doch möglich, bei ehrlichem Wollen und Streben aller Zahn für Zahn“ maßgebend ſein. 
Es wird viel Arbeit koſten, ſche Sentimalität in dieſer Richtung haben ein gut 
Die Welt konnte mit dieſer Arbeit 


derer, die ihn wünſchen. 
ihn zu erringen. 


aber nicht beginnen, ſo lange der Kriegszuſtand währte 


und der offene Gedankenaustauſch unmöglich 


war. 


Daß er dem Kriegszuſtand ein Ende macht, iſt wohl 
das einzige Gute an dieſem Friedensvertrag — das 
einzige, dafür aber auch von unſchätzbarem Wert: eine der Anſicht, daß die Todesſtrafe nur dann abgeſchafft 
Zebensnotwendigkeit nicht nur für das deutſche Volk, werden ſollte, wenn die Herren Mörder den Anfang 


ſondern für die ganze Welt. — — 


| 


Hyſterie und fal- 


Zeil zur Öeringihätung de3 menjcdlichen Lebens bei 
Gefetesverädhtern beigetragen. Nicht eine Agitation 
zur Abihaffung, fondern zur unnahlichtigen Anmwen- 
dung der Todesitrafe bei Verbredjen gegen das menjc- 
lie Leben ift am Blage. Wir find mit Alphonje Carr 


damit maden. 


t iin beinahe hundert 


Kahren, nach diefem 
Wa diefe dreiunds 
dreißig Millionen arbeitstüchtine und 
arbeitsiwillige Menfchen zur Gntmwids 
lung des Lande?, zur Kultivierung feis 
nes Bodens, zum Aufbau feiner Andus 
jtrien, zur Bereicherung feines Wohls« 
hiandes und feiner Nultur beigetragen 
Tuben, entzieht fich aller Berechnung. 
Cie haben im Lande ihrer Wahl ein 
Riefenkapital an materiellen und geiiti: 
gen Werten angelegt, das Zinfen tragen 
wird, jolange auf dein Boden der neuen 
Welt gearbeitet, gewirkt und geitrebt 
twird. Chne dieje dreiunddreikia Mil: 
licnen Menfchen, die ihm im Laufe ei=- 
nes Jahrhunderts zugeſtrömt find, märe 
dieſes Land niemals das geworden, was 
e3 heute it. Nicht annähernd. Was ımz 
Du Nativiften immer noch zu begreifen 
haben. 


Lande gefommen. 


Zeichen der Zeit. 
Anbeilen Frühling golden prunft, 
Kringt und PVerfnilles auf toten . 
Mer ichlieht foldh' Frrieden ohne = 
Yürwahr, das ift ein ? 


Die Antwort Tech’ ich vor ein : 

Am Rat der 4 gibt’8 feinen Colon 
Und Iöft den beutihen Hungerjammer 
Ans engellänb’fher Teufels () 


Der Sieger tanzt um’8 gold'ne Kalk, 
Sein Opfer röchelt 34 und 4, 

And neht dahin wie Eand am Meer, 
Und ftöhnt um Hilfe + und quer. 


Längſt tauchte auf ein Schredens X 
Der Bolichewismus al Kanal; 
rliegt Europa feinem Stih? 
Kommt Frieden bald — 


„Lejet die Sonntagpeoit”. 


e- 
— — 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Sommertage in Hew York. 


Ehemanns Yerien. — Chriftians als 
Deflamator im „Riederfrang“, 
Lorking:Oper zum Belten de3 deutfchen 
Holpitald, — Der Breisbulle als Eh: 
tengält bei cinem Diner im „Waldorf 
Aftorta“, 


Nav Nork it 
noh in vollem 
: Betrieb, wer ic) 
* jo fagen darf, 
Denn nod) haben 
die Sommer 
ferien nicht be- 
gonnen, die den 
großen Auszug 
der fühen Ran» 
gen mit ihren ungefähr. ebenio 
fühen Mamas (und was fo drum 
und dran hängt) bringen. Dann 
reibt fi) der hartgefottene SZung- 
cejelle oder der weichgefottene Ehe- 
mann mit zyniſchem Lächeln die 
Hände und geſteht: „Gottſeidank — 
jetzt wird New York zum idealen 
Sommeraufenthalt und ich wäre 
ein Narr, wo anders hinzugehen.“ 
Der Gedankengang iſt ein durchaus 
berechtigter, wenn der Junggeſelle 
oder Ehemann in einem der Stein— 
koloſſe weiter oben in der Stadt 
wohnt, die man Apartmenthäuſer 
nennt — etwa von der Art, worin 
ich wohne. Selbſt bei großer Hitze 
iſt es dort kühl oder wenigſtens er— 
träglich. Man hat ſein bequemes 
Bett ſowie ſeine bequeme Bade— 
wanne, in der man jederzeit ſein 
erfriſchendes Bad nehmen kann. 
Arbeitet der Junggeſelle oder Ehe— 
mann obendrein noch tagsüber in 
einem der Wolkenkratzer im Ge— 
ſchäftsviertel, wo es ebenfalls kühl 
iſt, ſo iſt ſein Leben wirklich höchſt 
angenehm, zumal für den Ehe— 
mann. Einer dieſer Ehemänner 
geſtand mir neulich ganz offen: 
„Sie glauben gar nicht, wie ich mich 
auf die Schulferien freue und auf 
den Augenblick, wo meine Familie 
im Lande iſt. Dann habe ich die 
Wohnung ganz für mich, ſehe und 
höre nichts von dem ganzen Fami— 
lienrummel, kann tun und laſſen, 
was ich will — mit einem Wort: 
bin wieder ein Junggeſelle. Das 
it meine Erholung.“ Und er 
bat vollfommen redt. Gm New 
Morfer Ehemann zu fein, it nam- 
lid eine jtändige Tortur, Die 
Wohnung, in der er lebt, iit ebenio 
teuer wie eng. Sid) zurüdzuziehen, 
fobald er zu Haufe ift, it ihm un- 
möglid. Emig fitt ihın die ganze 
Familie auf dem SHalfe, ewig um- 
aibt ihn Lärm umd Unruhe, ewig 
qualt ihn die fogenannte beifere 
Hälfte mit ihren endlofen Wün— 
ihen, die fih um den Haushalt, 
die Kinder, neue Kleider, neue Hiite 
oder Vergnügungen drehen. Denn 
um fie herum tollt ununterbrochen 
der wilde Karneval, der für Nem 
Dort fo Iennzeichnend it und der 
zumal auf die holde Weiblichkeit 
einen umwiderftehlihen Reiz aus» 
itbt und eine fchranfenlofe Genuß. 
Jucht in ihre großzicht — befonders, 
feit das Fiılm.Theater zu einer fo 
üppigen Blüte gediehen it. Das 
Weltitadtleben bat immer etivas 
Ueberjpanntes und Unnatürliches, 
aber nirgends jo wie in New Norf. 
Daher werden die Leute dort friih 
alt, früh frank und fterben früh. 
Daher aud ficht man fo viele ner- 
bös überreizte ımd verjäuerte Ge» 
lihter in New Horf. 

Wie gejagt — nody iit Neiw York 
in bollem Betrich. Die Theater 
bieten noch viel Verlodendes. Darum 
hatte auch das Deutſchtum noch ganz 
zuletzt Gelegenheit, ſich an beſonde— 
ren deutſchen Kunſtdarbietungen zu 
erfreuen. Dahin gehörte das Auf— 
treten von Rudolf Chriſtians, dem 
Direktor des vorläufig noch un— 
geborenen neuen deutſchen Theaters, 
im Konzertſaal des „Liederkranz.“ 
Chriſtians erſchien dort als Dekla— 
mator Goetheſcher Dichtungen und 
Wagnerſcher Textdichtung aus ſei— 
nem „Ring der Nibelungen. Die 
Wahl des Wagnerſchen Muſik— 
dramentertes erſchien etwas be— 
fremdlich, wenn auch an ſich be— 
| rechtigt, Diefer Tert ift fein ge 


|mwöhnlicher Operntert, fondern Drama | 


in Versform, und zivar im „Stab. 
|teim.“ Daher it bereits behauptet 
worden, der Nibelungen-Ring könne 
audy ohne Mufif als Dramenzyflus 
aufgeführt werden, Natürlih er- 
rang Cbhriitians’ meilterlihe Vor- 
tragsfunit raufhenden Erfolg bei 
den Publikum, das den großen 
Saal bis zur äußerten Yaffıngd- 
fraft füllte. Der Abend war aber 
nody interejfant in anderer Hin- 
Sicht, Bis vor furzem wurde der 
Verein bon einer fleinen Gruppe 
von Eingeborenen deuticher Eltern- 
Ihaft im Boritand vergewaltigt, die 
vor allem gegen die deutiche Sprache 
agitierten, 3 waren die gleichen 
!Serren, die ihre Tätigkeit dadurch) 
alaubten Frönen zu fönnen, daß fie 
Ropjevelt vor dem Berein, der al3 
folder durdy Abweſenheit glänzte, 
eine Rede halten ließen, worin er 
dent Verein gnäbdiait geitattete, 
wenigstens daß deutihe Wort „Lie 
derfrang“ beizubehalten. Bei den 
Neumahlen fegte die Empörung 
der VBergewaltigten die erwähnte 
Gruppe einfad) vor die Tiire, Aber 
die haklihe Epifode bleibt dody ein 
Schandflef auf dem blanfen Ehren- 
child des Vereins, Seren Chriitians 
itand aljo nicht? mehr im Wege, 
in deuticher Sprade vorzutragen, 
ebenfo wenig dem Publikum, fid) 
an Goethe und Wagner ungeitört 
zu erbauen. Auch die Soldaten 
und Matrofen der holden Mrs. 
Say, die auß der Störung joldher 
Veranjtaltungen mit Silfe fieg- 


den 28. Juni 1919. 


beraufchter junger Krieger einen 
reizbollen Sport geichaffen hatte, 
waren nicht erichienen. Ebenfo un- 
geitört verlief eine andere under: 
talicht deutiche Veranitaltung, nam. 
lid die Aufführung von Korgings 
reizender Tomifher Oper „Der 
Waffenſchmied“, zum Beſten des 
ehemaligen deutſchen Hoſpitals von 
New Horf, dem jegt der weniger 
fündhafte Name „Lenor Hill Ho- 
Ipital“ aufgeklebt worden ift. Das 
Sofpital stand infolge Itändigen 
Schlbetrags vor dem traurigen 
Sciefal, ein Anhängfel der Colum- 
bia-Univerfität zu werden, db in 
dem Rufe ausgefprodener Deutid)- 
feindlichkeit fteht. Dem follte durch 
Sammlungen vorgebeugt werden. 
Auch diefe Aufführung geitaltete jich 
zu einem glänzenden Fünftlerifchen 
und finanziellen Erfolg — fünitle- 
rifh vor allen durd die Mitwirs 
fung des unvergleihlihen Barito- 
niften Gorig dom Opernhaus, der 
die Hauptrolle in Lorgings Oper 
fang und fpielte. Much bier, wie 
gejagt, unterlieh e3 Mrs, Nay, fich 
fportlih zu betätigen. Die Tat- 
fadhe wird jeden Tag klarer, daß 
ein Umfhwung in der Stimmung 
eingefett bat, feit der gekrönte 
Brofeflor in VBerfailles feiner Krone 
verluftig gegangen it md fcho- 
nungslofe Kritif wieder zu Worte 
fonımt. Bald werden wir da3 er- 
hebende Schauſpiel genießen, daß 
auch hervorragende Deutihamerifa- 
ner öffentlih wieder die 1m» 
erſchrockenheit ihrer Ueberzeugun— 
gen werden leuchten laſſen können. 
Dann werden vielleicht der tapfere 
Wurſtfabrikant Gobel und der 
ebenfo tapfere Reitaurantbefiger 
Kudhomw auch ihre Pünktchen über 
dent „o“ md „u“ wieder anbringen, 
Vielleicht! Denn ſchließlich kann 
das germaniſche Heldentum weder 
durch die Rückſicht auf Würſte noch 
auf Bier niedergehalten werden. 


Und weil der Karneval des New 
Yorker Lebens zur Zeit noch 
mit unverminderter Ausgelaſſen— 
heit dahinwirbelt, hat er noch ein 
Ereignis gezeitigt, dem ich un— 
bedingt weiteſte Verbeitung geben 
muß. Da hatten wir kürzlich eine 
„Milch-Ausſtellung“ — eine Aus— 
ſtellung, die zugleich viel Nützliches 
bot durch ihre Belehrung über 
Milchgewinnung und Milchbehand— 
lung. Das berührt das Heim und 
die Kinder, iſt alſo von höchſter 
volkswirtſchaftlicher Wichtigkeit. Die 
Mitglieder der Ausſtellung ver— 
anſtalteten im Hotel Waldorf— 
Aſtoria ein Bankett. Selbſt den 
volkswirtſchaftlich völlig Unbefleck— 
ten wird es begreiflich erſcheinen, 
daß auf diefert Bankett ein irgend» 
wie zu Mildh in Beziehung Ttehen- 
der „Star” vorhanden fein mußte, 
Der war aud da, und zivar in 
Geitalt des berühmten Preisbullen, 
der im Iekten Sommer auf der 
Viehausftellung in Chicago von der 
„Sarnation Milt Company“ für 
$105,000 gefauft wurde. Man 
hatte die forgfamjten Borbereitun- 
gen fir das Ereignis getroffen, zu 
dem fünfhundert Yewunderer des 
erlauchten Bullen geladen worden 
ivaren. Der ariitofratiiche vier- 
heinige Ehrengaft war fir den 
Sec mit peinlichiter Sorgfalt her- 
nerichtet worden. Zivei Tage vor 
dem Bullen-Piner war der hohe ge- 
hörnte Herr zweimal täglich bon 
Experten in der Behandlung von 
Rindvieh mit Oel abgerieben wor— 
den, bis er glänzte wie ein friſch— 
geputzter Silberlöffel. Beſondere 
Aufmerkſamkeit ſchenkte man den 
Hörnern und Hufen. Sie wurden 
wiederholt mit Sandpapier ab— 
gerieben und geölt, um die letzte 
Politur mit „Cold Cream“ zu er— 
halten. Natürlich ließ ſich Sr. 
Hoheit don einem Hofbarbier auch 
die Haare Schneiden. Derjelbe Kütmit- 
ler nahm fid; aud) de3 Schweifs ar, 
dejfen Haare er mit Hingebung 
wuich, fanmte und dann im Tleine 
Zöpfe flocht. 
die nötige Welligkeit nach der Me— 
thode des bekannten „Marcel Wavb— 
ing.“ Er war nun von hinreißen— 
der Schönheit. Er hatte geradezu 
etwas Majeſtätiſches. Merkwürdi— 
ger Weiſe fuhr er in keinem Auto— 
mobil zum Diner, wie die übrigen 
Eäjte, Tondern er fam zu yuB und 
fuhr jogar in dem gauz gewöhn- 
Iihen Mufzug zum Banfettiaal 
hinauf, um dem Tandesüblicdyen 
Demofratismu3 feine Reverenz zu 
erweifen. Bei feinem Erideinen 
im Saal erhoben fih natürlidy die 
ammelenden Gälte, Leider berichtet 
der Reporter nicht, ob die National: 
bumne gefpielt wurde. Lohn Bull, 
wie ihn einer der Gäſte aus Hoch— 
adıtung bor unferen bidften Tyreun: 
den nannte, wurde an einen De- 
ſonderen, luxuriös gedeckten Tiſch 
geführt, an dem zwei Ehrenkellner 
zu ſeinen Dienſten bereit ſtanden. 
Sie banden ihm eine ſch eeweiße 
Serviette um, und das Mahl be— 
gann. Der Ehrengaſt begann mit 
einem Oatmeal Cocktaii, den Oscar, 
der berühmte „Maitre d'Hotel“, 
höchſteigenhändig zubereitet hatte. 
Darauf trugen vier Kellner eine 
Rieſen-Silberplatte herein, die ge— 
häuft voll war mit Maiſche und ge— 
mahlenem Hafer. Der Ehrengaſt 
aß die Schüſſel ratzekahl und leckte 
ſie ſogar noch ſorgfältig ab. Sein 
nächſter Gang beſtand aus einer 
Schüſſel voll zerkleinerter Rüben. 
Als Deſſert aß er eine Schüſſel des 
allerfeinſten Heus, feingeſchnitten 
und mit grünen Alfalfablättern 
garniert. Das ſchmeckte ihm ſo vor— 
züglich, daß er eine zweite Schüſſel 
verlangte. Ob er auch Kaffee und 
Eis zu ſich nahm oder eine Zigarre 
rauchte, wird nicht berichtet. Wir 
wiſſen nur, daß er keine Nachtiſch— 
rede hielt, dagegen ſoll er bei dem 


Zuletzt verlieh er ihm | 


**4 
(Sur die „Abendpoſt“.) 


FreiluftTheater. 


Bon Dr. Walter J. Briggs. 


E3 gibt feine größeren Gegen- 
läge, al8 Natur ımd Schaufpiel. 
Aber jeltiam. So lange die Ktunit 
de8 Dramas beitcht, haben die 
Menihen einen unüberwindlichen 
Drang empfunden, die beiden zu 
verbinden. Nicht cefiva nur rein 
fünftlerifh, im Naturalismus, Nein, 
in einem immer wiederholten Ber» 
jud, die Slufion des Schauſpiels 
in den Rahmen der freien Natur zu 
verpflanzen. Die Griehen in ihrem 
feinen äfthetiihen Gefühl find 
damit borangegangen. Ahr ewig 
blauer Himmel erjhien ihnen als 
eine genügende Dede der offenen 
Urena, deren Bühnenfeite fie aber 
mit hohen Gebäuden abicyloffen, die 
immer gleid) bleibend den Sinter- 
grund ihrer beroiihen Schidjals- 
tragödien umd ihres fo fehwer zu 
Hfandierenden Chor boten, Am 
rauberen Klıma fam danıı aller: 
dings das gededte Schauspielhaus 
auf. Mit feiner immer fünjtlidyer 
werdenden Bühne, die in jeltfamen 
Schiwanfungen des Geichmades ji 
zeitwetje von dem Natürlichen ganz 
entfernt, zeitiveilig es ſklaviſch nach— 
zuahmen ſucht; manchmal der Ein— 
bildungskraft alles überläßt, dann 
wieder ihr jede Tätigkeit erſpart 
und genau das zeigt, was ſich der 
Dichter, oder der Spielleiter für 
ihn, vorſtellt. 

Und doch iſt gerade in den letzten 
Jahren überall der Drang zutage 
getreten, das griechiſche Freiluft— 
theater wieder aufleben zu laſſen. 
Der Verſuch iſt in den verſchieden— 
ſten Formen und mit dem ver— 
ſchiedenſten Aufwand an Geſchmack 
und künſtleriſchem Verſtändnis ge— 
macht worden, und er hat die un— 
bedingte Billigung derer gefunden, 
die auch in den heißen Sommer— 
monaten des geliebten Zeitvertreibs 
für den Abend nicht entraten wollen. 
Er iſt von den Wandelbildern auf— 
genommen worden, die im tiefen 
Dunkel der Nacht im Freien ſogar 
zeitweilig noch wirkſamer ſind, als 
in den künſtlich verdunkelten Thea— 
tern. Oft iſt eine wirkliche Bühne 
mit allem ihrem Raffinement vor 
einen ungedeckten Zuſchauerraum 
geſtellt, wie ſeinerzeit in dem Ver— 
gnügungspark in Wien oder jetzt in 
Ravinia. Aber ein echtes Natur— 
theater, mit der vollen Ausnutzung 
der Natur auch zu dekorativen 
Zwecken, iſt noch nicht allzuhäufig 
geſchaffen worden. St. Louis hat 
es getan. 

Der Verſuch iſt — man kann das 
ſagen, ohne der prächtigen Idee im 
ganzen Unreht zu tun, — nod 
nicht reitlo8 gelungen. Die Ver- 
wendung bon Auliffen auf einer 
Sreiluftbühne, die, wenn auch mit 
einer Fünftlihen Meberverdunfelung 
oder eigentlich Blendung des Büh- 
nenraumes, bon den Wolkenichie- 
bern abgetragen und aufgerichtet 
werden, it unbedingt eine Störung 
der theatraliihen Slufion, der 
ſelbſt unſere jfeptifche Zeit mit ihrer 
intimen Kenntnis des inneren Bih- 
nenlcebens ablehnend gegenüber 
ſtehen muß. Wo aber ftatt der 
Leinwand » Nuliffe die natürliche 
Umgebung des Biihnenraumes als 
Nahınen der Daritellung dient, ift 
da8 Bild von einer berücenden 
Schönheit. Gelänge e3, in der Aus- 
wahl der Stüde immer joldhe zu 
finden, die tur im freien oder nur 
in einer den ganzen, Abend feit- 
ſtehenden Dekoration fpielen, der 
Erfolg müßte ein noch viel reid)- 
baltiger fein. 

Und mim tft e8 hier gar die Oper, 
die im Freien gegeben wird. Bor 
einem in janften Stufen aufiteigen- 
den Yufchauerraum, der cite ge 
vadezu unbegreiflidy feine Afustik 
bat, un den ihn mandjes Theater 
und mander Barlamentsfaal be 
meiden fönnte, Belonders die Ihea- 
ter. Denn in diefen ift, wenn aud) 
ihr Name nichts davon fagt, da3 
Sören dod eine Hauptfadhe. In 
PBarlamenten wiwd aud, wie ber 
|Nanıe jagt, viel geredet, aber da der 
angeblihe $örer meist jhon über- 
zeugt oder nicht zu überzeugen it, 
werden die Reden dody mur zum 
Fenſter hinaus oder für den Steno- 
graphen achalten, und e3 iit ja auch 
meijt nicht fehr jchade, wenn man 
fie nicht hört. Nm $rreilufttheater 
im Foreft Bart von St. Louis aber 
fingen, bejfonders an winditillen 


Hoc auf den PBräfidenten begeiitert 
mit den Ohren gewadelt haben. 
Ueberhaupt benchm er fi, wie der 
Ion erwähnte Oscar berichtet, der- 
maßen gejittet, daß er bon den zivei- 
beinigen Freunden um ihn herum 
faum zu unterfcheiden war. Neden- 
fall3 nahm das Diner einen äußert 
angenehmen Verlauf. Die witigite 
Rede hielt ein Volitifer, der das 
Diner an geiellichaftlicher: Bedeu- 
tung auf die gleide Stufe ftellte 
mit dem Diner zu Ehren des Rrin- 
zen SHeinrid, das der verftorbene 
Herntann Ridder in den gleichen 
Räumen veranitaltete, ald3 er nod) 
hinter dem NKailer jtand. A 
Schluß fprady er die Soffmung aus, 
dat das Diner dagu dienen möge, 
die guten Beziehungen zwiſchen 
zwei Raſſen zu pflegen, die von der 
Natur auf einander angewieſen 
ſeien, zum Beſten der Humanität, 
Demokratie und Ziviliſation. (Näm— 
lich, wenn der Amerikaner wigig iſt, 
iſt er furchtbar witzig.) 
H. F. Urban. 
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Abenden, die Töne des Streich— 
orcheſters und der Singſtimmen 
unendlich klar und rein durch die 
Nachtluft, und nichts geht den 
10,000 Hörern verloren, die da auf 
den Steinſtufen ihre Sitze gefunden 
haben. 

Die größte Schönheit des Wea— 
ters ſind zwei mächtige uralte 
Bäume, die den Bühnenraum flanm— 
kieren. Wie ſie ſich dunkel vom 
Nachthimmel abheben, dann wieder 
grell beleuchtet den Hintergtund 
faſt ganz umſchließen, iſt eine 
Quelle ununterbrochenen äſthetiſchen 
Genuſſes. Ueberhaupt iſt das Spiel 
ter Beleuchtung unendlich reizvoll. 
An dunkeln ſtillen Abenden iſt es, 
wie wenn ein tiefblau ſchwarzer 
Vorhang den Bühnenraum abſchlie⸗ 
Ben würde, auf dem dann, wenn 
die Bühne heller wird, die Sterne 
in funfelnder PBradıt ericheinen. 
Manhmal — für den Erfolg des 
Theaters fogar allzuhäufig — fpielt 
die Natur aber auch unzeitgemäß 
mit. Wolfen jagen über den Hin— 
tergrund, werden von fernen Yligen 
arell beleuchtet, bi der immer 
näher Fommende Donner Schar. 
ſpieler und Zufdhaner zur eilenden 
Flucht vor dem ſchweren Regen 
mahnt. Sonntag nacht hat ſogar 
das kleine Flüßchen, das mit ſeiner 
Brücke eine ſo romantiſche Zugabe 
zum Theater bildet, ſeine wilden 
Launen bekommen, iſt ausgetteten 
und hat die Garderoben der Schau— 
ſpieler weggeſchwemmt. Da wer— 
den denn doch manche das gedeckte 
Haus mwejentlich vorzichen. 

Als Erftaufführung haben fie dies 
fen Sommer „Robin Hood“ gegeben. 

m zweiten Akt ift da eine Wald» 
zene. Er fpielt bei Naht. Alſo 
die vollfommene Natur. Man kann 
fi einfach nicht? Schöneres denken. 
Menn im Schimmer bed Monblichts 
bie Elfen ziwifchen ven Bäumen ber» 
bor fommen und allerhand Spufgeis 
fter, wenn fie im lieblichen Reigen 
fi) wiegen, die jugendlichen, bloßen 
Glieder aus den zarten Stoffen her» 
borfhimmern, dann ift wirfiidh ber 
Traum einer echten Poetenfeele er» 
fült. Und wenn dann die Räuber, 
um das Feuer gelagert, unter ben 
raufchenden Bäumen ihre, allerdings 
fehr harmlofen Pläne befprechen, da 
ift eine Echtheit der romantifchen 
Stimmung, mie feine bemalte Lein- 
wand fie erzielen fann. Sehr ge» 
Ihidt find bie Lichteffekte von Hohen 
Majten ausgeführt. Das mar ent= 
ſchieden das Schwerſte und es iſt vor⸗ 
irefflich gelungen. Wenn der Alt zu 
Ende iſt, wird die Bühne dunkel und 
an ihrer Vorderſeite erſcheint eine 
Reihe grellroter Lichter, die tatſäch⸗ 
lich, wenigſtens eine Zeit lang, wie 
ein Vorhang den Blick auf die Bühne 
blenden, auf der nun die hochbezahl⸗ 
ten Bühnenarbeiter ihrWefen treiben. 
63 märe ganz intereffant auszufins 
den, wie hoch die Union die Ertra« 
fhwierigfeit ber Arbeit mit ben ho« 
hen Kuliffen im Freien und im Dun= 
feln und das Rififo der Einregnung 
dazu bewertet. 

E3 fcheint in der Natur des Frei» 
lufttheater3 zu liegen, daß derZrand« 
port dahin immer mit Schwierigfei- 
ten verbunden ift, die die Einftellung 
fonberbarer Beförberungsmittel not» 
menbig maden. So haben fie hier, da 
die beiden ftäbtifchen Parktomnibuffe 
dem Andrang natürlich nicht genü- 
gen Ffönnen, allerhand „Xruds“ in 
den Dienft geftellt, auf deren impro- 
pifierten Platformen fi die Leute 
mit viel Gelähter und Gequietich 
ganz luftig bis zum ziemlich meit 
drin im Park gelegenen Theaterein- 
gang und zurüd führen laffen. Solde 
Sadıen gehören offenbar geradezu zu 
den Freuden bon Landpartien und 
!jreiluft: Theatern, wie das Einreg- 
nen, dad an den meilten Abenden 
pünktlich zumindeft einige Minuten 
vor Schluß der Oper eintritt. Freilich 
war das am erjten Abenb nicht fo. 
Da mar es einfach ideal, Kein Luft- 
bauch regte fich und doch war ed an- 
genehm fühl. In den Büfchen fehlu- 
gen die Vögel, al3 wollten fie fich 
diefes fünftlide Mufitmacden ber 
Menichen nicht ohne Widerfpruch-als. 
Konkurrenz gefallen laffen. Und ge» 
gen Schluß der Borftellung ftieg 
glorreih der Vollmond über ber 
Rüdwand besTheaterd auf, während 
man noch bei der Hinfahrt den glü» 
benden Sonnenball hatte fi zum 
weltlichen Horizont niederfenten ſe— 
ben, im mathematifchen Mittelpuntt 
der fchnurgerade von Diten nad) We- 
ften gehenden Hauptitraße. Gelbft 
der Tyrembe konnte über die Himmels» 
richtung nicht im leifeften  Bmeifel 
fein, über die man fich in den ame- 
rilanifchen Städten fo oft ärgert, 
weil die Einheimifchen ganz felbit- 
verftändlich finden, daß man, wie ein 
mit dem Kompas bemwaffneter Ozean- 
flieger, weiß, vo Norden ift. 

Und mwährend der langen Paufen 
fteigen Erinnerungen auf an Frei—⸗ 
Iufttheater aus früherer Zeit, Mädh- 
tiger als je, die an Oberammergau. 
Nun kommt ed ja ivieder, jenes zehnte 
Jahr, in dem die Bauer gelobt Ha= 
ben, immer twicder Leben, Leiben und 
Sterben des Heilands barzuftellen. 
Werden fie e3 anno 1920 in ber 
bayriſchen Republit mwieder zeigen? 
Und werben bie biäherigen Tyeinbe, 
die ja früher das Haupkfontingent 
jtellten, fo reihlih kommen, bie 
1910 und fchon 1900, die Englän- 
der, die Franzofen und bie Amerika» 
ner? Schon 1900 konnten viel 
Kinder in Oberammergau ziemlig 
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Sreumden und Belannten die iraurige 820 N. Clark Str. 
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wiittwoch. 2. Juli, in Harms Grovuc. We term ebenfalls mit den ihnen angebotenen 


Simon Anoil und werteau Yipe— Eintritt: Erwechfene 25cC, . .. 
Sich 2: u... im Alter von 51 Dabren zu, Siinder I5c.— Unterhaltung ıııd ng ei, Mindeitgehältern von $1440 unzu- 
n Die Gwigleit abzurufen, Die Noerdis fer Dirt. Dederinanm cingeladei, ‚ri - il 
gung findet ftatt am Miontag, den 30, Durmi, fndi ; frieben und beſchloſſen, heute darüber 


2 Ubr nadm., vom ZIrauerbaufe, 1911 — | abzuftimmen, ob fie auf einen Min» 











ee — ——— — 

nn | Ins : 
Be ee mat Dem Goncorbie-Srieböst, "SOMMER - GARTEN '|veitgeatt von $1500 das Sahr bes 

Mergarcihe nd Georg Anoll. | , —— ſtehen ſollen. — 

tefon | - - Kincoln TZuruhalle — | Bleiben am Streif. 
Tobesanzeige. | Diveriey Parfway nd Sheffield Ave. | „Big Tim“ Murphy, der Gefchäfts- 
eunden und Belannten die traurige Mac: | Jeden Abend jowie Sonntags Konzert von, anent - 5200 G©traßent r und 
vipt, dak mein neliebter Satte aha | Singers Künitler-Tris. | = Kg — © ei niehre die 
Huns Haificpen | _®ute Eveifen und Getränfe werden Jerbicrt, | ⸗arbeiter,! ſammler u. ſ. w., die 

I 


ini 64. Rbendiabre neitorben ift, Die Een | nn = En — dein am Streit ſind, kündigte an, ſeine 
di n indet tat m , 50. Im u it i I B Id) QaD3 . . . u ıy® 
2 br hadım. von rat Muellers a Paul Ehoene, Manager. | Teute jeien mit ber vom ftabträtlichen | 
| 
r 





1285-M. Alblanb Ave. nahe Milwaufee duve,, Yinanzausfhuß angebotenen Zulage 
Bunco Party 


mit Autoa_nac dem Montrofc: Friedhof. Spi: von 50 Gent3 den Tag unzufrieden 
veranſtaltet vom | 
| 





ftille Zeilnebme bittet die trauernde Battın: 
Henrietta Haſſieven. 


oder 84.10 den Tag. Sie gebenten| 





zitnaliften- Trauerfeier im der Stapelle. Alm — 
und verlangten einen Dollar Zulage 
| 27 V F 
Auguſta stalukile EIERN nicht, zur Arbeit zurüdzufehren. In— 
gen mb Delannien die traurige Nadhı| in ber Columbus Snile, 6486 W. North Ye, zwiſchen häufen ſich die Abfälle in 
richtt, daß meine liebe Gattin a: am — Ben 30, a | der South Mater Straße und auf) 
Glare Ahlgrim, geb. Weimbrobt, j miang © HE. ee un © | 
Tochter des vert. emii Weiobrodot. iu ute TITX;— anderen Märtten der Sitadt bedroh- 


bar, 26 Jahren neftorbe A. Qeerbigung fir Int TPD Vorfrä eis an, bie Mülltäſten füllen ſich, 
Monto t . untl, a u „! , - 2 0 
pam ssbeute 1635 a an —* f N 2% f a Anfälle und Mill beginnen zu 


Tobesnnzeige, 








der ebang.sutb,. Emanueld Kite, 12, und aulen. 

Aſbland Wivd,, han da nad dem Eorrortia| Dura bie ıT Geißeln Ald 

— Um filfes Beileip bitten die tic-| Ii.B.s.ıA | EIREIR IEDEEINEN, 

errübten Hinterbliebenen: (Edward Ahlarım, | . = — * Di J | 
Batte. Emma Weihbtsbt, Mutter. Cffiei abgehalten in der | Die unzufriedenen Elemente fan: 


Weihbtobtt, Shmwelter, William umb Finna | > og 9 N Salite Sir, | den aeftern zwei wertvolle Bundes= 
Ewi Imperial Hall. 2409 N. Halited Etr. | 9 iR vn 0 
Rhlarim, Schwiegerelteri, irta | genofien in dem Präfidenten und) 





i . 3 J n. u ıo®. .. * 
E EOS en — — des hieſigen Gewertſchafts⸗ 
Zur Erinnerung | * rats, John Fitzpatrick und Edward 
an unſere liebe Tochter und Schweſter | „Die Neue Welt begonnen. IN. Nockels, die geharniſchte Ertlärun:| 
Minnte, J Millionen die jetzt leben, brauchen nicht gen gegen die Mitalieder bez ftabträt-| 
welche vor drei Jahren, am 29. Aunt Wi zu jterben.“ ‘lichen in öfchuffes d des 
1016, geſtorben iſt. | Site frei. Keine Rollolte,r 7 ot anzau ſchu m | 
fafsı | Stadtrats erließen. 
| Der Countyrat gewährte gejtern! 
‚ allen Anageftellten der Countyvermwal= | 
Itung Zulagen, die vom 1. März anı 


Schon find drei Nabe entibwunden, 
@eit Du gingit ein zur Ruh’, 











Helb Drennt no icne Munde i D 
— — jene Parteiloſe Delegatenwahlen. 


Rube ſanſt in Gottes Hand, 00: s 

ir y Frieden [Temolratifäie Countyparteilcitung in⸗ 
x, der ſtarb und auferſtand, ſi 

dat Bir das Sei veſsieden. oſſiert den Rian. die 8200 oder weniger den Monal 

Rube in Frieden! J Die demotratiſchen Parteiführer erhalten, werben eine Zulage von 123 

Gewidmet von C. und J. Saröder, Fl. indoſſierten geſtern in einer Sitzung Prozent ft 1 
omei von G. und 3 er, 31 DREIER ve zent erhalten, alle anderen von 
tern, nebſt Geſchwiſtern und Kindern. J der Countyparteileitung den Plan, 10 Prozent. 


die Delegaten zum Verfaſſungskon-⸗ 











Bauarbeiter erhalten Lohnerhöhung. 









n 
> 


In liebedollem Gcedenter ine liebe hörigkei ab m Mt ag: 
„iededollem Geenten an meine ebe! börigkeit zu ermwählen und zu dem | und Mürtelträger fa völlig uner- 












republifaniihen Countyparteileitung | die Stunde auf $1.00 zu beiwilligen 


aud die Forderung der Mörtel: 


2 —* ein Wiederſeh'n. Verbind Die Mit 
Die Ubr hat nun geſchlagen. i erbindung zu Jegen. l it⸗ 
Die Engel rufen laäut, — — 93 Ü : . | und 


Bu wirft dis nicht anehr plagen, ı glieder de3 republifantiichen Ausichuf:| 





















en wer : : = träger wird, wie heute mittag aus 

E> Simmel baft bu erihaut. jes find Korporationdanmwalt Samuel] , 3 (öfti d — — 
u Halt ja freu gelitten, ir 5 e |zuperläffiger Quelle verlautete, noch 

Ba; Seit, bir dat Selacert, A. Eitelfon, Roy D. Welt und Gene-| im Laufe des Iages bemilligt wer 

rum beit Dit auch geitritien, “ 

Sum Himmel du dann Tchrit. | ralanvalt E. J Brundage. „Der! ben. 

88 it iwobı Ihres su Scheiben, | Plan ift von den demofratifchen düh elften 

€3 ann nicht anders feim, | rern außgehedt worden. Sie erflä-| straffrei enilaffen, 

Zum Himmel gingit du ein, ‚ren, nur auf diefe Weife fei e3 möa-=| 










Beroipmet bon deiner did nie vergeitcnven li, die beiten Männer zu Delegaten | Dem Stadtrichter ITrude wurden 
— Mari und Shmwager Frank) um Nerfaffungsfonvent zu erwäh- geſtern 31 ftreifende Schuhmacher, 
len. Andere Elemenie ſehen in dem die vor den Anlagen der Firma Selz, 


Sur Erinnerung : «2:1 Schwab & € inagb: S 
1 + Ö | Schwab & Eo., Kingsbury und Sus 
ne uiten Gatten Vorihlag nur einen Verfudh, die] © gsbury und Su 














en Wahl der Delegaten ohne viele Mühe perior Str., und ber %. E. Tilt Com- 
weißer Beute dor einem Iadre, an 28, Dunt| zu fontrollieren. Ald. Stanley Kunz! pany, N-. 512 MW. Huron Straße, 
1919, von uns zur Rube eingins. gab der Anjicht in der Konferenz der! Streiterpofien geftanden hatten, uit= 


SHIT rubt bein Sera, du bift achdieden, 

Der Hand entfiel der Wanderitiah, 

Du rublt nun aus umd Ihläfft in firieden, 

2 es > det num dein Grab. | 
an e3 in des Hödfien Rlan, “ * — 2. | 5 

Bas Gott tut, das if en haben,“ erflärte er. „Sie wird ſich das ihnen zur Laſt gelegte Vergehen 


Geielbimet von deiner lieben Gattin: unter Umftänden nicht mit den Stanz |nicht dede und entließ die Leute firaf- 
Marie Mor, geh, Beth. | Pidaten zufrieden geben, die ungmeis | frei. Die beiden Firmen habeı: jetzt 
— — felhaft als Strohmänner werden an- ein Einhaltsverfahren anhängig ge— 


geſehen werden.“ macht, um die ſireitenden Angeftell- 
IE DR prä IN Aus dem Lager ber MED Fe verhindern, Sireiferpoften 
J Oppoſition verlautete geſtern, daß au zuſtellen. 
— —— — 
Leichenbeſt 


n atter mehrere Führer der Oppoſition wie 


bemofratifchen Führer twie folgt Aug-|ter der auf unorbentliches Betragen 
drud: „Natürlich wird die Bevffe: | lautenden Anklage vorgeführt. Der 
rung auch ein Wörtchen mitzureden | Richter entjchied, daß die Arrkiage 


























— — E. F. Dunne, Carter H. Harriſon — 
Neee Bedienung. und W. L. O'Connell ſich um Zu ei —— * 
4 nem Jahre Zuchthaus in Fort 
ga t Ave Tel, Sale Diem 2 gatenpoften bewerben imerben. Leabenworit wurde Irving Hortid), 


FR — % mit Am 12. Juli können Kandidaten! 2644 W. North Ape., heute von Bun- 


| fir Delegatenpoften ihre Nomina=| desrichter Carpenter verurteilt, Hor: 








Sonntag, den 29. Juni; den je zwei Kandidaten in jedem] Firma Marfhall Field & Co. gehör- 


Großes Pilnit und Bratwuritei z aheai ; : 
* any Hr 2. Ben zn Senatöbezirt aufftellen. Kommt die| ten und nach Oklahoma verfchicdt wer: 


Temra Gtr. Anfang 10 Uhr vorm, Milwaufee| Hulion zu Stand, fo wird jede Parz| den follten, von dem Wagen geftohlen, 
Sur ia Sentrai Fir. 30 Min. au Sub oder| fei einen ihrer Kanbibaten anhalten,| der das Padet zur Bahn bringen 


x bis Granland Etation, per Ele . 
femdahm, 9:40. 1:50. son 2 7 au8 dem Mennen auszufcheiben. follte 


- 








_Mbenbpott, Chicage, Cemkläg, den 28. Junt 1919, 


ne TE E —* — m mn mn m m nn 


Koligift nerbaftet, nachdem er jeh® Per-| Der Merein beutfchamerilanifcher tifcher und Franzdfiicher Gläubiger. 


ivar geftern abend bienftfrei. Diefe|cingeladen ift. Dr. Eduard Gord| Und Franzöfiichen Gläubiger bezahle, 
Raubzuge. Vor einem Rahmeis- Thema halten „Die Zulunft ber Völterbund borlegen. E8 wird bier 


| Str., überfahren und leGenagefährlich meibet auch, ba bie Hilfstommiffäre| Der Schantwirt Morris Fried iſt ſhwer 


Vi i t | 4 
| bezahlt werden. Alle Angeitellten, |” andere nad einem Kampf gefan: | Grinmerung ar Leutnant Franf 


Sur Grinnerun Ivent ohne Rüdficht auf Parteizuge| mr Eirs: — in dem etiva 500 Scüffe fielen, im | bei erzielten Einnahmen follen für | Morgenftunde von. einem Verehrer | tatdor) | 
8 ı Der Streit der 10,000 Bauarbeiter he: — 300 En ge. | eine wiederkehrende Gedächtnisfeier, aus Kewanee, Ill. nach Hauſe be⸗ Verbandes der Geſchäftsreiſenden hat Ihrer alien, dantenswerten Gevflo⸗ 





Die Eiette tion2petitionen beim Staatzfetretär) wich, der fchon vorbeftraft war, hatte 
(Werein Dentih fpremender oove denowe. einreichen. Beide alten Parteien wer- ein Packet wollene Decken, die ber! 









—* 


Einmiſchung in Merito! 
Onkel Sam ala Gericht#vollzicher bri- 


. Bond ald Gäriner: Berein deutſcham. Geiſtlicher. 
— 








Gelegenheit benußte er zu einem) hed mwirb einen Vortrag über bad und mollen die Yorberungen bem 


Parlor an 74. Straße und Afhland| Deutfchameritaner”. in manchen Kreiſen angedeutet, daß 
Avenue ſtieß er auf vier Knaben: Präſident Wilſon gleich nach dem 





Harry Houfing, Nr. 1231 W. 73. QSurüdgebradt. Friebensfehluß mit Deutfchland in! 


Straße, Kofe ruim, 1249 MW. 73.| Meriko einfchreiten werde, um eine 
Bu Be Berger, Nr. 7408| Jad Gavil wurde heute von einem| dauernde Regierung Herzuftelle, und 
©. Sangamon Strafe und Harıy| Marfhallzgehilfen nad Chicago und| daB bie Lage fo zugeftugt werbe, um 
Bpfaftre, Nr. 1259 W. 74. Straße,| ind Bundesgebäube gebracht. Gapil| Der Regierung Gelegenheit zu bieten, 
zog feinen Revolver, zwang fie, ſich gehörte zu den „Inbuftrial Worters bie Politit bes „wahlamen Abivars 
in eine Reihe zu ftellen, durchfuchte) of tbe World“, die in Chicago unter tens aufzugeben und, ala —* 
ihre Tafchen, nahm ihnen ihre Var-| Anklage geftellt wurben; er murbe| tor des DVölferbunbes, einzufchreiten. 
ichaft im Betrage von 25 Gents ab| aber nicht mit den anderen progeffiert,) _ Netv Mort, 28. Juni. Der ne 
und fadte das Geld ein. In biefem| weil man feiner nicht Habhaft werden ttoralverband zum Schuß amerita⸗ 
Augenblid trat Nicholas Kariviv, konnte. Erſt vor einer Woche wurde niſcher Kechte in Merito hat aus Bis 
Nr. 1422 MW. 74. Straße, mit einem| er im Weften entdeit und verhaftet, | Datquellen hr Merito die Nachricht 
Quart Rahmeis, da er für feine] Jet ift er hier, und Bundesanmalt geſchöpft, daß die mexilaniſche Re: 
Frau gefauft hatte, aus dem-Laden.| Elpne fteht vor der frrage, mas nun gierung Truppen aufgeboten habe, 








a Scherge ämang ihn, 11 — mit ihtn gefchehen foll. a ui 
ungen® anzufchließen, nahm ihm; fe haften : 
Sen kp m, 0 mom Bafneie Ren EB ir 
Me — a Pen ER. — — ien — ſei. Die Bunbebte ie: 
mit dem Mevolverfolben einen wuch⸗ American League. ur hatte im Ypril 1918 nd 
A = — St. Louis 4, Chicago 1; Detroit vefhlagnahme don Delländereien 
durch dieſe * ? 336 Cleveland 1. feitend ber merifanifchen Regierung 
ben Halbbeiäubien, in PRei - Mn | Andere Spiele megen Regeniwetter | protefitert, ualeih mit England, 
zu bleiben. Da fam ein von Dr. W. derfchoben, —— A 


. Borrelli, Frau und Kindern be— 
ln — des Weges. Si Natio ° al & eague —— 
Borrelli, der Ambulanzarzt ber! ‚Chicago 3, St, Louis 2; Cin- Neue Ennagoge. 

Mache auf den Miehhöfen, glaubte, |cinnatt 5, Pittsburg 2. 
daß der Molizift Verhaftungen vor- Andere Spiele wegen Regenwetter Morgen ſoll an Humboldt Blod. ihr 
genommen habe und vielleicht ſeiner verſchoben. Grundſtein gelegt werden. 

Hiife bedütfe. Er hielt daher und Viöheriger Stand der kigen. Der Grundſtein zut Synagoge der 


° de * 
ſtieg, gefolgt von der Gattin und den ee lee Gemeinde B’nat David Ohave 
31 16 067 
6 











— Heutige Spiele: Feier beitragen werden. Die Baus 
er dem Schergen feine Legitimationg: American League. foften ded neuen Gotteshaufes betra= 
papiere. Gaughan riß fie ihn aus) Chicagp in Gt. Louis; Wafh: gen $90,000, e8 wird 1400 Andädh: 
der Hand, jtedte fie im feine Tafche, inglon in Philadelphia; Cleveland in ſige beherbergen können und auch 


Kindern aus. Er inufte in Reih und Aue Beet ..............32 Zedet, deren Seelſorger Dr. Iſrael 
Glied treten. Seine Frau lief Davon.| Eniease .................... 32 | Elfenbein ilt, wird morgen nachmit» 
Die beiden Kinder, ber achtjähsige er sms > SE iu 1109 2.30 Uhr an Humboldt Boul,, 
Donald und der zmölfjährige Wil⸗ wollen... — —— = 4 nahe Armitage Upenue, gelegt mer: 
Itam, mußten fich den Opfern anglies| nyiadeipdin \....eeenen.. ss 3 »oz|den. Die Richter Hugo Pam, 9. 
bern. Der Bundesagent Win. Mitt-| national Yeanun. Horner und H. Fiſher und die Ka— 
lieb, ber in biefem Wugenblid —* ——————— Be“ Diner Sofeph Stolz, — Coffee, 
— ——————⏑————————— 
ſofort von Gaughan, geſtellt md girtsoung asssssnnnne 30 3 5 werden Anſprachen halten, während | 
barſch aufgefordert, ſich neben bie) Srooltun au 3 die Kapelle des Marks Nathan Mais 
Kinder zu ſtellen. In der Annahme, Fnehphia.:.....nnnnz zeaäͤs ſenhauſes und Mitglieder des Kan: 
daß es ſich in ſeinem Halle um eine] Pollen „nme. Ba iorenvereins Muſik und Gefana * 


Perſonenverwechſelung handele, Io 





durchfuchte ihn Dann und erleichterte, Detroit; Bofton in New Hort, Geſellſchaftsräume, Leſezimmer u. ſ. 
ihn um $25. Nachdem das „Beihäft-| National League. iw. enthalten. 
liche” erledigt mar, wollte er aber St. gouis in Chicago; Phile: ET 


Warf Meiterin ab.” 


auch ſeinen Spaß haben. Er drillte delphia in Broollyn; 

yn; Cincinnati in 
die Opfer wie Rekruten. Sie mußten ef in Boftor. 
Freiübungen machen. Schon begann —— nn Dos! in Dep: 
er, allerhand Schindluder mit ihnen 

zu treiben, al Daß mit ehrlichen Kleine 
Poliziften befehte Dienftauto der 





Die Tochter des reichen Solzhand: 
. ⸗ lers Edward Hines, Frl. Lorette 
Kriegsdepeſchen. Hines, erlitt geſtern in der Pferde⸗ 


Sie Hfroiner in Dbeila ihau, die zur Zeit auf dem Belande 
Wache in Englemood herangerattert — SER. TODE in i des „Sotth Shore Country Club“ 
fam. Gaughan wurde verhaftet. In _ Paris, 28. Juni, Die Ulraine⸗ 


2 abgehalten wird, einen Bruch des 
der Wade wurde er, nachdem ihm Streitträfte Haben Ddelfa und Kherz | yaufen Schulterblattes, als ihr Reit- 


feine Dienftabzeichen und Waffen ab;| Ton vieberbefept, melbet eine nichts | „ford, mit dem fie gerade eincı | 





genommen worden ivaren, eingefäfigt amtliche Depefhe aus Berlin. Preis gewonnen hatte, ſich auf⸗ 


und unter der auf Raub und Morb:| General Zulausfas hat mit einer bäumte ımd fie abmarf. 
angriff Iautenden Anklage gebucht. | Mauifen Armee von 25,000 Dann 

die Bolſchewili aus dem größeren 
Teil von Litauen vertrieben und er-, * Holländer, Extra Pale und 
öffnet jet eine Dffenfive gegen fie! „Bairifch“ von der Konrad Seipp, 
bei Doinst und Czarafch, wie Haupt: | Breiing Go, in Flafhen und 


ee 
— — —ö — — 


Verdient ſrenge Strafe. 


Von einer von Joſeph Levpy, Nr. 








8 .mann Howell Forman von der ame- Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 
mieten 
und Ihroop Str. die 86jahrige Wit at u) Bau un! Kampf mit Räuber. | 
we Anna Koranda, Nr. 1811 ist p r p t | | 


; ei General Zulaugsfad folgen und ber ih en | 
verlegt Be er or | Rinderflitforge befonbere Aufmert-| mor = Be en a ie Kat 
lizei ee mit a Freunde ſambeit ſchenlen. in ———— Mr A888 | 
während bie Kraftdrofche an ber er- — — As bon einem — 
wähnten Ede ftand und ihr Veſißer Paris 28 Juni. Der Rat ber Bier | Zenduen überfallen. Id er — 
Sam Faber fich in einer Billardhalle Lrnannte geſtern einen Ausſchuß füt Zefehl Die Hände hoch!“ nicht nur) 
aufbielt, in dem Gefährt Herum, op- | Kanbate. für bie ben feindlichen | nicht Folge leiſtete ſondern eine wi 
icon er feine Ahnung davon hatte, "rächten fortgeommenen Kolonien zenpe Haltung annahm, fprang ihm! 
wie ein Auto zu lenfen iſt. rau | en en oe “eb |ber Scnabphahn an die Kehle und) 
Koranda verdiente ala Scheuerfrau | —— rl Der Ch, = er drofg mit dem Revolverkolben fo' 
ihren ebenzunterhalt und ift die) Mard Dt. Houfe, Ber. Staaten, St-) 


| RR an! *... fange auf ihn los, bie ihm die Sinne, 
Mutter bon brei Heinen Kindern. | MON, Frantreich; Crespi Italien; Gdenben Sein Angreifer ſuchte 


Shi 3 
— unb Baron Ehinda, Japan. dann, ohne fi die Zeit zur Plünde- 


Zur Efrung ber Toten. des Opfers ober des Kaffen- 
Räuber erſchoſſen. run p 

—* Phoenix, Ariz. 28. Juni. Zur — zu laſſen, in wilder Flucht 
ſein Heil. Er war, als Fried er— 
gen genommen. — dore Meute no | Que, ameritanifches „AB”, und 7O| machte, über alle Berge. 

nicht gefunden. andere Soldaten aus dem Maricopa 
Benton, I, 28. Iumi, Um! County, bie in Frankreich ihr Keben 





Dit abaezapft. | 


hüten, die nach dreiftiindigenstampf, [ein Luft-Tourtament ftatt. Die da=| Dverton Tieß fi heute zu früher 


I 
\ 





nncjuftiz an vier Näubern zu ber. | bingegeben haben, findet hier heute) Die hübfche, aber Teichtfertige Helen — 
| 


& s . . — oe : t . fon | unter Hinmeis darauf, daß die Hälfte | .; treu, wird die £ 
Anne Kummer, Zwed ein Ablommen mit der republi⸗ arte, Die Shicago Mafon und| fangen genommen worden waren, twahrfheinlic eines Flugzeugtages, gleiten. An —— W. Mabifon| H s f, daß die Hälfte | .cndett treu. ivird die Verwaltung des 
die heute, am 28. Juni 1910, ibren 25, Ge«, tänifhen ountyparteileitung zu Zuilders Affociati hat die Korbe- | find ite von hier zu ihrer Sicherheit | bermanbt merben. Straße trat ihr plößlich einer ihrer| 
Surtötag im Himmel feiert : | ilders ſſocia ton ha ie Forbes : } : 
—— tert. treffen. Ein au& Georae &. Bren- Ya E hd» Gefä z des Eountr Hollandiſches Alylrecht. 

a he me nan, Dennis X, Egan, Henrh Stuz) Fangen feit vier Wochen erivogen, fie nn = es R * da 28. uni. Der ehex| Fetten, Nr. 1104 ©. Aberdeen Str 

Die wir mit Freuden fah'i — — Gt Naber bisher abgelehnt. Inzwiſchen Williamſon gehracht worden. Alle orwegen, 28. Juni. re. ehes Are Anwen führen fer, ftrengere Regelung des star nn 0 

ee Akne en! * Jehn F. DRMalley deſte- „per Haben die Arbeitgeber befehlaf= | vier waren in den Kampfe vermun- |malige Katfer Wilhelm und en enleiter ur Rebe 2 5 treng getung Fart, in Schaubuden umd in Luftfahrten 

Auf einem ftillen riebbof bender Ausſchuß wurde beauftragt, gen, den 4500 Maurern und Stein. | det worden. Die Verbrecher wurden | Ratgeber find augenfeheinlic völlig | has zu efase Berti en Streit. ber da. 

ee ne Ban. fi heute mit einem Ausſchuß der ſehern eine Zulage bon 871, Gentz| als ehemalige Stohlengräber a8 der | Überzeugt, daß die holländifche Res } 9 rn 


Gegend von Weft Franffort erkannt, | gierung die Forderung ber Afiterten mit feinen blutigen Mbfchluß fand, 
Als Anhimeitter dach feiner Auslieferung als völter⸗ daß, det Fremdling aus Kewanee ein 
| 8 Wer: ———— — —— — ablehnen wird effer 309 unb bem Gegner Häß« 
Roberts der Middle Sorfgrube mi Mieringen, 28. Juni. Der ebema>| he Stiche im Naden und Rüden 
j dem Geſchäftszimmer an der Grn- | jige beutiche Kronprinz befand ſich beibrachte. Der Vermeſſerte hat Auf⸗ 
beneinfahrt geſtern auf die ausfah— zurzeit, alß e8 ieh, er fei nach | nahme im Notfallhofpital gefunden; 
renden Stohlengräber wartete, um Deutfchland aeflohen bei feinem Da> | das Mädchen wurde in Haft genom- 
'hnen den Lohn auszuzahlen, began- ter auf Vefuch Diefer werde eher men; der Meſſerheld iſt flüchtig ge— 
nen vier Kerle durch das Fenſter zu ſſerben a⸗ fich zum Prozeß freien, | worden. | 
hießen. John Dolan und Willtam | Sagte ie Sobald ber Friede erklärt Entführt. 

Devilbliß ſanken \hiwer verwundet | ;it, yoifl ber Rronprinz fic; auf feis| Von Bewohnern des Hauſes Nr. 
zu Boden, gleid) darauf ftirzten die | em großen Gut in Sehlefien nieder» | 1047 Orleans Strafe wurde heute, 
Verbrecher herein, padten den Sad | [affen. Der Prin prophezeite dem | morgen der Wade an der Chicago 
mit dem Lohngelde, 842,000, auf Yaltersund viele Tchmmierige Yufga- | Avenue gemeldet, daß vor dem Haufe, 
jumd Tiefen nad) einem Straftivagen, | pey; DOftpreußen und Schlefien wir: | eine etwa 18 Yahre alte Italienerin 
mit bem ein fünfter Genofje in den fich nie der polmifchen Herrichaft | von drei Männern, die einem Auto, 
150 Nards Entfernung hielt. Einer | geugen, Der ehemalige Kaifer bürfte| entitiegen, überfallen und trog ihres 
von Ihnen ſtrauchelte. und int näc- | eines von mei Schlöffern bei Doorn | verzweifelten WiberftandeR in das 
| ten Nugenbli jo Devilbliß. Der | ober bei Arnhem in Holland als blei- | Auto gehoben und entführt worden 
 Strauchelnde wurde getroffen, von | enden Wohnfi erwerben. fei. Das Uuto hatte die einem ge⸗ 
‚einen Genoffen aber in den Wageı | Steh mebe beim. wiſſen Nelſon in Danpille, SI, aus: | 
Ischoben, worauf die Verbredyer da- | New Yorch, 28. Juni, Etivn Bela Lizensnummer. E3 ift höchft: | 








Ivonfuhren. Sie famen aber nicht | m \ . wahrſcheinlich dem rechtmäßigen 
ni — „33, Mann Truppen ſind heute auf den]. 7° gen 
Ei en cn Arafat werben, Name 
In dein Kraftivagen wurde der eine | 8 St. Nagaire, Frankreich, a nicht n it tt > 2* 
Räuler als Xeidhe aufgefunden Di | Rofa aus Vorbenug eingetroffen. den Entführern fehlt noch i > a 
geraubte Summe iit nod) nicht wie⸗ cn am 5 ee PER 
| . in Mü 1, 28. Juni. ge Zira= 
‚der erlangt worden, die Räuber ha- 'Bentämpfe fanden am SFreitan in! — Goub. Harding hat die Gejek- 
‚ben jie wahriheinlid in dem Wald | : j : laeb ächten Mitt: 
veriteft, und Ichterer wird danach  Porfing, Surrey, zwifhen kanadiz | gedling bon yorma auf nädjften Mitt: 
abgeiucht \fehen und emaltfchen Soldaten und oh zu einer Sonderfigung behufs 
P—. | Zivififten ftatt. Die Kanadier ivas | Gutheißung des Frauenſtimmrechts— 
— ren aus dem Feldlager in Whitley zuſatzes zut Bundesverfaſſung ein— 
— Am 31. Juli wird die Regie- gekommen. berufen. 
rungskontrolle über die Telegraphen— — —ñ— — — Den 300. Jahrestag der Lan— 
und Fernfprechlinien völlig aufhi-] — Die Gewerkihaftler in Bancous| dung der Pilgerväter in Plymouth, 
en; die betr. Vorlage wird Präfi-| ver, Britifhlolumbia, haben die Eins| Maff., will man dort fetern, und der 
dent MWilfon fofort nach feiner Rüds| ftellung des allgemeinen Ausftandes| Ronarek trifft Vorkehrungen auf 
tehr unterbreitet werben. abgelehnt Beteiligung. 
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ber vom Verband bezaklten Unfall- | Riverbierv Part vom fommenden Fiens- 
hiefigen Anbeter, der 24jährige Zus. | derfiherungspolizen auf Xobesfall| "0 ab an jeden Dienstag einen Ainder- 
infolge Kraftwagenunglüd3 zurückzu— 


Kraftivagenbetriebeg md fehmwerere | md mir Wettfpielen fir die einen 


Kanfas Eitn, Sohn eines Koffer: !Stinder im liter von 1 bid 12 Jahren 













— 


* 
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Morgen 


— ift 

Eure Gelegenheit 

für ein Heim oder eine Anlage in. Lots 
gegenüber der 


Colonial Garden 
Subdivision 


Veſer Berkau; findet fatt um einige wenige nad übrig: 
bleibende Lots augzuverlaufen zu Preiſen ſo niedrig mie 


390 


Bedingungen: 0 Baar — S10 monatlich 


Diele Lots jind in einer ſchnell wachſenden Nachbarſchaft 
auf der Nordiveftjeite gelegen, die ſich der durch Vorſchriften 
Streng regulierten 


Colonial Garden Subdivision 
anschließt. Zwei Straßenbahnlinien und die C. & N. W. 
N. R. bieten Transportgelegenheit. Die Weiterführung der 
Logan Square Hohbahn nach diefer Nahbarichaft! wird ge- 
plant. Nirhen, Schulen und Läden find in der Nähe, 

Ahr fpart mehr als 50%, wenn Yhr direft vom Eigen— 
tümer kauft 
Geld erſpart iſt Geld verdient 
Verſäumt dieſen Verkauf nicht 
Kommt morgen, Regen oder Sonnenſchein 
Bringt eine Baaranzahlung mit Ench. 


Wie man dorthin kommt 


Man fahre mit irgend einer nördlich fahrenden Car bis Law— 
renee Ave., transferiere bis zum weſtlichen Haltepunkt der Law— 
rence Ave.Linie, und gehe dann bis zum Zelt. Automobile fah— 
rot die Lawrence Ive, entlang bi3 zur 60. Ave. 


O.RUETER&CO. 


SUBDIVIDERS 
Grund-Floor, 32 N. Dearborn Str. 


Schneidet diefe Anzeige ans damit Yhr basan bentt. 











































Bruch 
Stiigbänder 


jeder Urt 
Gunmiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib. und gegen Wihgeltal- 

tungen, Künftlice Arme und Beine, 

Erpert Kitterd für Vlänner und Das 

| men. — gr * Ahr Bene, 

’ Sonntags von is x Vormit⸗ 
taas. Etablirt ſeit 88 Jahten. Fabrikpreiſe 


HOTTINGER «u... 


Ankindigungs: Unfere Waren werben nicht in Apothelen verlauft — nur 
in unferen Sabrit-Verfaufsräumen —— ganzer 6. Floor. (Nehmt Bahrftuhl.) 


” = J 
— Der Nationalvorſtand des Riverview Part, 





|tag für die Kinder der minder begüterten 
Volfäfchichten ntit freiem Eintritt iu. den 


Strafen für tolles Fahren aefordert, !peranitalten. N jedem Freitag, bom 
=. Y ku 2 ! 5 | 11. Juli an, tft Müttertag, glelchfalls 
— Megen Angriffs auf den neun | mit Freiem Gintritt und mit Verteil ung 


zehnjährigen Frederick Gump aus von Preiſen an die Mütter der ſchönſten 


fabrikanten, den er aus Luſt geſchla⸗ Von morgen abend an wird dem Pu— 


⸗ blikum bis aͤuf weiteres an jedem Abend 
— — 
gen hatte, verlangt der New Yorker Inter der Leitung bon Herrn Fred Bags 


Diftriftsanmalt Stwann jegt vont ner, einem ehemaligen Angeitellten- der ' 
Staat Pennfyladanten die Ausliefe: | firma Ejfanay, nezeigt werben, mie 
rung des anrüdhigen Milltonärfohng Fandeldilder centitchen. An jedem 


3 Abend werden andere Szenen aufgenom⸗ 
und Mörders Harry K. Thaw, der men, die dann zu einem Filmſtück zuſam⸗ 


zwar im pennſhibaniſchen Irrenhauſe n.cnneiteltt und am Ende der Woche im 
iſt, aber von dort häufig Ausflüge Ruſammenhang vorgeführt werden. Wer 
macht. Luſt hat, ſich als Filmdarſtellex zu vers 

— Charles H. Turnbull, ein Ver⸗ uchen, hat hier Gelegenheit, feine Fä⸗ 


bigleiten auf dieſem Gebiete unter ſach⸗ 
trauensbeamter des Bundesſchatzam— derſtandiget Leſtung zu erptoben — 
tes in Wafhington, iſt in Haft; ſtatt Am nächſten Donnerstag beginnen die 
eingelöſte Schatamisnoten zu zerſtö— allabendlichen Vorführungen ded Reuters 
ven, mie e feine Dflct war, Halte wel Mer, Amin Zhere Sul, 

on . I oe! enge on E 

er ji angeblich entwendet. Solde „us muſifaliſcher Revne „A —* of 
im Werte von mehreren tauſend Dol-⸗ Rotions“ find in ihrer weiten. Geitalt 
lars wurden an ſeiner Perſon gefun⸗ nech erfolgreicher als in_der erften; bie 
den, von $65,000 in Wlechkannen im Tänze don ‘les La Varbe md Ark, 


n s . Fleurette, de3 franzöfifchen Tänzerpaas 
Hof Hinter feiner Wohnung vers luca, find ganz beionders attiaktid, 


graben. | Morpen haltın die fehtwediichen Cäns 
— An einem der Millähotels tun jet w ——2———— 3 = 
Nein Hort inurben in einer im Mo: |lonkantlt Darm, ARE 
vember 1915 abgegebenen ledernen | pen Anfpracen halten. Ein großes Ges 
Reifetafche die Gebeine eines anfcheiz | jangs» und Fuſtrumentalköngert ſehi 
nend ermordeten Mannes von etwa |chenfalls auf dem Programm. Auf dies 
40 Sahren gefunden. Mer die Ta⸗ ſes Feſt folgen die Pifniks der Schotti · 
et ht belannt ſchen Vereinigung am nächſten Freitag 
ſche dort ließ, iſt nicht bel— und des „Workmen's Circle“ und der 
— Sechshundert ſtädtiſche Ange— ———— Gilde Gambrinus Nr. 1 
ſtellte von Seattle haben ſich zu einer am 6 Juli. 
großen” Gewertichaft vereinigt und, 
wollen für jeden ſtädtiſchen Ange- — Der Bahndeteltive Louis Rüt 
ſiellten F60 den Monai Lohnerhö- wurde in La Croſſe, Wis., von den | 
Huna fordern und Vertreter zum Ges | Progeßgefchtootenen von bet Anklage J 
werffhaftsrat fenden. Die Feuer⸗ des Mordes entlaſtet. Er hatte Be 
mehr und die Polizei beteiligen fich! Iohn B. Schomers und red Zune 
an dem Merbanh erſchoſſen x 














Pam 


.  Berguügunge - Wegweifer 


Br ekune — . „Ziltie*, 
A, nd — „A Prince There 
olontaı, 


— „Un el, Yace”, 
or ed Love Do * 
arrid 


— .E hate" 
ee ti e „Houcymoon Town“, 
ce. 


„Rafting Ebumw of 19i8*, 


mer® - — „Qiih“ 
auyboufe, Ihirty-Ihird Divifton 
„Eun'bine“, 


Blahers. 
ebaler, 
on Ade — „Ihe Commoner”, 
pidgarıcen, Konzert tcden 
mi Itos und abend. 
IL epp, 755 North Une. chen 
und Eonntag nahmittags Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Zerlangt: Männer nnd Anaben 


(Anacigen unter dieler Rubrik 2e da3 Wort.) 


wenn 


Wir benötigen Tag- und Nadıt- 
Borters, fowie mehrere freniter- 
reiniger. Nadizufragen in der 
Office des Euperintendenten. 

Marjhall Field & Co. 

Retail, 


—— 


| 
| 


di—fa | 
I 


Verlangt: Holzbearbeiter nnd | 
Gabinetmafer nnd Männer, bie |, 
gnt mit SHolzbearbeitungswerfzeng |, 
umzugehen willen; anter Yohn, | 
ftetine Arbeit. Cable Rianofabrif, | 
2214 Sonth Panlina Str. 


falonmo 


Arbeiter für allgemeine Yabrif: | 
Lchn, ftetige Beſchäftigung das 


Same © Kir! & Co mpand, 
14% & Nortsp Water Zi <irabe 
nabe Nufb Straße Pride, 


Berlangt: 
arbeit; guter 
ganze Sabr. — 


23in, 1w* 
Berlangt: Agenten für Stadt und | 
Lond. a Abendpojt Co., Circulating | 
Tept., 223 W. Waibington Eiraf e. u 


Sjun* 


 Berlangt: Arbeitiamer junger Mann, ] 
nm beim Biscuitzählen zu belfen; fte- 
tige Arbeit und guter Lohn. Nadızufra- 
gen Sonntag nadhmittag 5 Uhr fertig 
zum Arbeiten. Heißler & Junge, 39. 
tr. und Princeton Ave. ſaſon 


Verlangt: Möbelſchreiner an ſpeziel— 
len Möbeln. Naſt & Co., 1816 Fulton 
Straſe. fafonmo 


— 


Berlangt: Männer für alle Arbeiten | 
in Stuhlfabrik; ſtetige Beſchäftigung. 

(„rcat Northern Chair Co., 2500 Opden | 
Avenue. sjunivk | 


B:rlangt: Diann für allgemeine Ja= | 
niterarbeit in der Office. 5 Stunden 
tänlich. S15 die Woche. 2102 W. North 
Avenue, do—fa 


Berlangt: Mann für allgemeine 
Rücenarbeit. Nachtarbeit. $18 Die 
Woche. South Bont Houfe, Lincorn 
Bart. ° do—ia 


Berlangt: Junge, 18 Nahre alt, mit | 
5 igen SKenntnilien von Werkzeug; 
Fabrifarbeit. 610 MafonieTemple 


—— Tiſchler in mittlerem — 
der. Wmu. Siebert Co., Zimmer 231, 
175.8. Zadfon Blod. fafonmo 


Berlangt: Aunger Mann, mit einigen 
Ser.iniiien von Werkzeug. Leichte Fabrik: 
arbeit. 610 Mafonte Temple, doia 


Suter Banfcdhlofier, auch 
Vorzuſprechen: 4850 | 
do—ja | 


erlangt: 
mehrere Helier. 
E. Racine Avc. 


Rerlangt: Fuhrlente. 6211 ©. Ra- | 
cine Ave. Tiuniivk | 
— — 

Berlangt: 
6211 ©. Nacine Ave. “| 


Berlangt: Wurſtmacher, fertig sur | 
beit. 1215 S; Halited Str. do—ia | 
nn 


Berlangt: Guter Bartender. 540 W. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Holzdrechsſsler. Naſt & Co., 
1816 Fulton Str. ſaſonmo 
Grundſchaufler, ſtetig his sum | 

Winter: $50 per Mionat md gute Moit und 
Bett jede Zeit frei, bei Farmer in Misconfen. 1: 
rbeit 10 Stunden den Tag, aber nicht bei R |? 
enfiurm ober Eonntags. doc jede Zeit iteli,ger 
ebn und freie Koit. Die Reife Toltet 5 Tools 
lars mirb bergütet für ftetige Männer. —Be— 
—— bis Samstag nacht im Hotel Rigi,— 
360 So. Clinton Str. und W. Adams. Ed. 
Reichenbach. dofrſa 


Männer mit Schaufeln. 
2Tiunimwi | 


Serlangt: 


Verlangt: Wood-Fillers, oder junge Män—⸗ 
ner oder ſelche im mittlerer Alter um das 
Srndwerf zu lernen: Tünnen in ein paar Io 
en bon 83.50 bis gr: 50 den Zag verdienen, 
Bu erfragen: LOB SHanion Co. 500 N 
Kofiner Avenue. frfa fanntodi | 


ur 
ur 


Berlangt: Guter Karınbelier für aroße Teit | 
arm; $60 den Vionat und Ktoit; er mu alle 
Sormarbeiten veriteben; Ur tcrfabr cene bı — 
nicht zu antworten. W. J. Blume, vLalei 
Zurich Ill. J 
neider für Reparaturarseiten. 
tafon 


Berlangt: dh 
714 Welt 47. Etr. 


Berlangt: Hausmann, der am Tifh aufwars | 
ien Tann, Privatfamil ie, Lafe Geneva, is. | 
Guter Lohn. Meferenzen. Berfönlih enane | 
fragen: E. I. Doering, 2819 Michigan Ave, 

Berlanat: Junger Mann al3 Gehilie on! 
Prot,. 2150 Larrabee Zir, | 


Berlangt: Guter Calebäder, Iagarbeit. 442 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: 
nung au balten, 
alle Etr. 


erlangt: 
2002 


Anftreiher, em Fabrik in 


ftetige Arbeit, 


Ein guter Waiter, 


Sincoln Ave, 


auter 


Berlanat: — für Reparaturen. Adr 
Adendpoit 9, 243 — 

* | 
aunter Qunge als Gärtner: | 


Kedzie Ave. 


Berlangt: Ein 
Gcehilie. 2138. N, 


Berlannt: Runfiicloffer, tüchtige Leite, mürf: | 
fcn- Ihmieden fünnen und Blätter treiben: fte | 
tige Arbeit, höchficz Sohn, 1819 N. Spaulding | 
Adenue. frfafon | 


Berlanat: Morger 
Torterarbeit tun 
Soreft Karl. 


Bartender, der ein — 
7531 Madiſen Sir. | 
—fon | 


Arte | 
2 
Bertangt: Männer im .nittler en Alter, die] 


Bertenden lönnen, im Saloon. Stetige Stelle. | 
Sofort borzufvrehen. 424 Elart 


Serlanat: Eriabrener Keliner. 66 


Saliteb Straße. 


z 
z. 


für 
„Bil 
J oa | 


Maihinenbände 
Promann "ro 


Berlangt: All⸗around 
Woodworfing Maſchinen. 
Kulton Str. 
erſahren an Suto| 
Trud Co., 1539 = |. 


Serlangt: Holzsarbeiter, 
Trud Modied. Available 
Kilpatrid ve, Miro 

Berlangt: Etrangfärber und Helfer. 
Te Morls, 2649 Ehefficld Ave. 


Berlanat: Mann, in Ealoon zu ardeıten, 
sus Sting Par! Fıvd,, Ele Nernard Str, 
dofrſa 


Verlangt: Janitor, verheiratet; leichte Ar⸗ 
beit: 4 fhöne Zimmer und Lohn. Anzufragen 
sen 6 umb 10 bormt. und 4 bis 9 abend:. 

e ©... Bnei Rubin, 1112-14 ©. Marib: 

field —5 —fon 


Sterlanat: Erfrer Nlaffe Rodmader, harter 
Qi, Itetine er da3 ganze Jahr, Rachzu⸗ 
fragen 3931 N, Alhland Abe. —ioit 


— 


Arbeit. 


ıpoit, 


Straße. | 9 
frfalon | & 


Berlanst: Männer und Knaben 


Unaciaen unter dieſer Nubrit ⁊ꝛc Bas Wort.) 


Verlangt: 

Möbelſchreiner für Pfeifenorgel- 
arbeit; mehrere gute und erfahrene 
Möbelſchreiner für Spieltiſche, 
Windladenarbeit und ſonſtige affu- 
rate Arbeit im Pfeifenorgelban; 
ſolche, die praktiſche Erfahrung 
haben, werden beſonders geſucht; 
der höchſte Lohn für gute Arbeit iſt 
jedem zuverläſſigen Möbelſchreiner 
zugeſichert. Adr.: Pipe Organ 
Works, 870 Gleventh St., Mil- 

waufee, Wis. 
dofrfafonmodimi 


Verlangt: Ein Kücdrenmann und zwei 
Sausmänner. Deutſches Altenheim, 


Foreſt Park, Jil. Tel. Foreſt Vark 136. 
frfaf: on 


erlangt: Aelterer Mann als Ledger 
Glerf in Candy: Fabrik; muß ftetig und 
nüchtern fein. Adr.: A. 59 Abendpoit. 


frfafon 


Vaſtry Koch für Serving 
dachzufragen in Chefs 
Randolph 


Verlangt: 
Counter. 
ſice, Hotel Sherman, 
Clark Str. 


und 
frfafon 
Berlangt: Jungen in Buchbinderci; 
ftelige Arbeit. 3115 Osgood Str. 
STiunimf 
Verlangt: Porter für Cafeteria; $14 
die Woche, Zimmer und Koft. 1807 In: 
diana Avenue. 25junimX 


Verlannt: Männer für ftetige leichte 
Sebrifarbeit. 2114 Ogden nenne. 


‚ Terlangt: Shert Order Koh. 1952 
. Glarf Str., gegenüber Lincoln Parf. 
Kincoln 9484. 


Berlangt: Dann, um einine Automo- 
bise zu waichen und für jonitige Garage: 
Liberty Taxi Cat, 1337 N. 
Glarf Str. faf nt 


Berlangt: Automobile Trimmer a an 
Neparaturarbeit; einer mit mehrjähriger 
Grfahrung bevorzugt. Vorzuiprehen am 
Sonntag. Kaftoıy Mfg. Go., Ya Grange, 
Su. Telephon Ya Grange 647. fafon 


Sitöd, Fasırif, Ko. Fo⸗ 
Imperial Methods, 
nahe Harriſon Ste. 

dide W 


Nachtwächter., 
Anzufragen: 
Circle Ave. 


Berlangt: 
teft Bart. 


750 So. 


Verlanat: Ein alleinf ftel bender Mann in ntiit- 
leren Nabren, der mit erden aut mmzugeben 
verſteht und morgens bebilflih fein Tamm. 
Butc rt Kohn, Holt md Kopis. Bitte, borau 

vrechen Conntag morgen bon 9 bis 12 Uhr 
2349 Milwandfce PIpe, 


Rerlangt: Burtender, muk Porterar- 
beit verrichten 825 W, 69. Str., Salooıt. 


Grasſchneiden mit 
Noad, 


der das | 
2704 Pincenncs 


Berlangt: Manıt, 
Maſchine verſteht. 


Verlangt: Mann 
ſchirme zu reparieren. 
um 1 Uhr nahm. Samftaas. 
320 Franflin 6. 


oder Junge, um R en⸗ 
Guter Lohn. Sc! ichen 
reis & Hubbard, 
Floor. in25X* 


Serlangt; Cabinetmalers, fünnen S30 per 
Woche verdienen. Stetige Arbeit. Nabzufragen: 
Charles Paſſow & Son, 2109 Allport Straßze, 
nabe und Throop © 2 


eir., 


Borlangt: Mann zum tteparieren bon urz!s 
lichen Initrumenten, Angeninitrumente: muß 
aut im Zchlcifen don Augenmefferi fein, Bus 
ter Lobn, ftetiae Arbeit. Fragt nach Mr, Wil⸗ 
beim, 8. Floor, %. N. Hardy & Ko... 10 
Mabafb Ave. ſaſonmo 

Verlangt: Guter Feuermann bei Nacht. Ste— 
tiger Pläß das ganze Jahr. Offerten mit 
Lohnangabe adreſſiere: A. 62, Abendpoſt. 

ſaſon 
1330 W. Rorth 
fafomo 


— — 


Verlangt: Blacſmithfiniſher. 
Ave, 

Berlangt: Melterer Mann, um fid ums Haus 
berum nüglih zu maden, Nahzufragen Eonn= 
tag. 538 Deming Rlace, 

Cabinetmalers an Store⸗Flxtures, 
Jac. Lederer, 644 W. Madiſon 
ſaſomo 


nach 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit. 
Straße. 

Cie 


Verlangt; 538 


Deming Place. 


George lommen 


E. Otto. 
— ZinnersHelfer, ftarler Sunge, der 
Nach⸗ 


Tinnexgeſchäft zu erlernen wünfet. { 
1 Eu Samstag und Eonilag, 2316 Xiüs 
coln Avenue, 


Berlangt: Männer, die mit Werlzeug ms 
gehen lönnen, das Snöbelfreinern ‚zu erler⸗ 
nen, Können $4 6bi8 $ den Tag in Furzer 

u verdienen. Nahzuiragen: Louis Hanſon 

1500 N. Koſtner Ave. 25in,im& 


Erfahrene Röbelfchreine tv; guter 
Arbeit. Noos Mitg, Co., 1051 
nahe Salited Str. 26jniw* 


Verlangt: 
Dir, Itetige 


3, 16. Etr., 


Loh 


Schneider für Hotel-SThop, v5 ver 
{22 Rabatn “oe, 
midoſa 


Verlangt: 
Monat und Kommiſſion. S. 
lfabril. 1801 %, 

doſa 


Verlangt: Gluer in Möbe 
Rockwell Str. 

erlangt: Malhinenbände in M öbeifat it, 
Circle Ave. nahe Sarrifon Sir, An: 
Smperiatf Metbod3 Go, dintifa 


750 ©, 


zufragen: 
Verlangt: Ein Mann als Carpenterhelfer. 

Kahzufranen bei Mr, Breitmeier, 1421 Weſt 
hicago Mve., abends nah 6 Uhr. fria 
Nadaufragen Med 


dottfa 


el 


Verlangt 
Star Beat Go, 


Stallme mt. 
713 Mah Sir. 


D 


Zehn Manner, 
750 Co, 


Serlangt: Solzarbeiter ıumd 
Möbelfhreiner. Circle Uve. Impe— 
rial Methods Co. mifrſa 


Verlangt: Mäuner und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


2erlangt: Ebevaar, enalifh fprehend, yür 
ivathaus, zwei in Familie; Frau nıus erft 
tiaffige Ködin fein, Mann als Hausmann 
md Wutfer, muß felbitändig alle Arbeiten 
übernebmen, Beſte Empfebluͤngen verlangt. 
Nachzufragen 1312 Ritchie Comt, oder telc« 
phoniert Superior 8980 wegen Zufammenkunf:, 

irfafon 


Pr 


Köhin oder Koh für Sommer: 
Arbeit und guter Yobn; Tann 
Zu erfragen: 2144 Hu ıdfon Ave, 

mi—jon 


langt: 
leichte 
id haben. 


Ver 
Hotel, 
Kir 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 10 das Wort) 


zeſucht: 
Maı ne, 
pfebluna. 


Nachtwächterſtelle von 
langiährige Erſahrung und 
Adr.: K 106 Abendvpoſt. 


älterem 
gute Em: 


Ge fuht: Ein auter Gate: Däder fucht ftetigen 
lat auf der Nord» oder Nordweitfeite, Mor.: 
.3. 1018 Maveland Mve ‚2. Ylat. 
Geſucht: Junger 
leichtere | Arbeit 
nachts. 


Mann ſucht irgendwelche 
halber oder ganzer Tag; auch 
elepbon Wellington 7814, Soffmanır, 


er ſucht Arbeit, 
Yogi3, 2, 634 Abend- 
fafon 


Gefudt: Ein Älterer Garpent 
mwomöglid mit Board ır. 





—— 


Erſte Hand Calebäcker — ſte⸗ 
n Plaxtz. 


Tagarbeit. 4018 N, Drake Ave. 
fafon 


tig 





Sefuht: Erfabrener Delifat effen » Qı inchman 
ſucht Stelle. Telephon: Monliceilo 4545. 


frfa 


Barbier ſucht Stelle. 
Adr. A 65 Abendpoit. irfa 


Geſucht: Perfelter 
Svpricht engliſch. 


Jahre alt, 
und Gartenarbeit von 
Son niags Zar seit, Fred Junge 


Eir, 


Sefucht: Ebrlicher Mann 33 
tet = Steile_ für Haus; 
‚ Teine € 


62 


fria ı 
GSefucht: Melterer erfahrener Schloffer ucht 


Arbeit in Malin enib Rudolf Saı man, 1.38 
Wells Etr, Tel, Bincain 1949, 


Verlangt: Frauen und Mäddjen 


(Anzeigen unter diefet Yubrit 2c dad Wort.) | Arbeit ımd auf Kinder 


Laden und Syabrifen 


Verlangt: Prebmädhen und Lehrmädden. 
2649 Ehefiield Uve, on 


Verlangt: Waitreſſes, müſſen Erfahrung in 
Reſtaurant haben; 814 die Woche: ſtetig. 1508 
S. Kedzie Abe. Tel. Rockwell 612. —la 


Berlangt: € 
Etellungen im jsreien; 
Enmmerdale Abe, 


Mädhen oder frauen 
$10 die 


für aute 
"Rode. 1467 

diſaſon 
Verlangt:? Mädchen in Bäcerei. 3800 Soeſt 
North Abe 


| 


as | 
Of⸗ 


| 


I 


_—_ _ |Rähen an Mathinen mit Kraftbetrich, 


| 


| 


ding 
12408 ®@. 25 Ave. 


iis/outer Lohn. 





furcht | frau, 6 Tage dic 


| 


Sfniwe | böf 


fila Etrabe 


Berlangt: Frauen und Müddjen 


(Ainzcigen unter Dieter Yiubrit 2c Das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Geidirrwaidherinnen 
nnd Bantry-Gehilfinnen für ganzen 
Tag vder furze Stunden. NWad)- 
zufragen auf dem 7. Floor, im Tee- 
zimmer. 

Marihall Field & Co. 

Retail, 


Verlangt: NAufwärterinnen; guter 
Lohn. Nachzufragen auf dem 7. 
Floor, im Teezimmer. 

Marſhall Field E Co. 

Retail. 


Mädchenverlangt 
für Paper Novelty Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; 
ausgezeichnete Arbeitsverhältniſſe. 
Sofort vorzuſprechen bei der 
American Golortypce Co, 
1151 Roscoe Str. 


25juniivk 


Verlangt: Frauen für einfaches 
in Schürzenfabrif. Stetige Arbeit da8 
‚ganze Jahr hindurch. Sprecht vor: 
13953 Lincola Ave, Ge un. Barf 


Blvd., 2. Floor. 


Winders an Gone Win: 
aiminen, O’Shen Knitting, Mills 
26jun1wæ 


Verlangt: 


wm 


VBerlangt: Hübfche junge Damen für 
Chor. Nacızufragen täglich von 10—12 
vormittags und von 2—D nachmittags, 
im Bush Temple Theater, N. Clarf 
Str, u. Chicago Ave., Boxoffice. dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacher— 
gehilfin; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
4110 € Southport Ave., 2. Ant. ſaſon 





Verlangt: Frauen für leichte Fabrik— 
erbeit: S bis 5, Samstags bis 1 Uhr; 
20 631 Stewart Ave, fanıo 


Verlangt: Junge Präddhen, welche bie 
Snarfabrifation und Schönheitsfultur 
zu erlernen wünfchen. Spredht vor: ©. 
Wenzel, 6 W. Randolph Str. frſa 


Verlangt: Eine Verkäuferin in Bäcke— 
i. 1942 Irving Vark Blod. fria 


rei. 

Verlangt: Mädchen für leichte Ai- 
jembling-Arbeit. 3. Batterton, 122 € 
Glarf Str. 


ir 


2Sjuniw& 


Verlangt: Mädhen für Neparaturen 
an Suit3 und Sfirtd, Gute Löhne, 
Cloakſtore, 800 Milwaukee Ave. do—ſa 


Finiſhers an Handnähen 
Lipſon Bros., 358 
25juniiv® 


Berlangt: 
en Damenkleidern, 
WB. Madiion Str. 


Tperators an Middy Blu: 
Tubrod, 1532 Mil: 
24junımw£ 


Berlangt: 
ien und Watit2. 
waufce Ave, 3. Fluor. 


Berlangt: Mädchen im Einmade: 
Tepertement. Gute Bezahlung. Gute 
Arbetiibedingungen. Oskar ©. Mayer 
Bros., 1241 Sedagwid Str. dofr 


Verlangt: Geübte Arbeiterinnen an 
feinen Bluſen und Kleidern; gute Be— 
zahlung und kurze Stunden. 4400 Vin— 
cı:.ne3 Ade., 2. Floor. ſrſaſon 
Mädchen in der Bäckerei 
Armitage Ave. 


Verlangt: mitzu⸗ 
helfen. 4306 

Verlangt: Junges Mädchen für 
einem Delikateſſengeſchäft. Kurze Stunden. — 
Muß erfahren ſein und im Beſitz der veſten 
Referenzen ſein. Adr.: AU 60 Abendpoft, | 


Arbeit it 


ſaſonmo 


Berlangt: Reinliche Mädchen 
für Counter-Arbeiten. Kiems 
Irving Park Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Dry Goods 
leichte Haushaltung. 2114 Roscoe Sir. 


oder, 
Cafeteria 


Frauen 


926 


laſomo 


Store u nd 
ſrſa 


coe 


Verlangt: Ein funges Mädchen im Almen 
gelhäft zu belfen. 2138 N, Kcdzie Me, 
Nadjzufragen: 2814 

fafomo 

oder frau, ct-| 
den ganzen Tag oder 
Bezahlung, E, Tomaın, 
ſafon 


Verlangt: Waitreſſes. 


W. North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen 
was nähen zu helfen, 
einige Stunden. Gute 
3902 Broadimah. 


erlangt: rau oder Mädden zur Hilfe in 
DelilatefiensStore; eine mit etwas Erfahrung 
borgesogen, 3405 Broadivad. dofra 





Verlangt: Buchbinder-Mädchen, 
„Inſerters“, Ttückarbeit, ind Mädchen ven 16 
oder älter an $alzmafhinen. 2Sell3 & En, 
2501 ©. Dearborn Eir. 18in, 2w* 


erfahrene 


nat» 


Veriangt: 
Cloai Store; nutcr Kohn, 
Aſhland Ave, 


Erfahrene Frau zum Umändern in 
ftetige Arbeit, 4746 
midofrſa 


S 


Verlangt: Preße⸗ Mädchen, erſahrene, und 
auch ſolche zum Lernen; ftetige Arbeit. Dyes 
boufe, 217 W. Diviſion Str. 23in1wæ* 


Hausarbeit 


Alleinſtehende zuverläſſige Frau 
Haushälterin in Lleiner Witwer: familie. 
Mobawi Etr., 2. Hloor, Telephon: Lin— 
Sort. 


V. 


Verlangt: 
als 
1708 
coli 


Rerlanat: Müdhen für allgemeine Hausars 

beit, fein — ‚ein bii gcln, $10 die Woche, 
316 Cent In PVarl. Tel.: NER | 
fıfa | 


Str., Linco 


Vrlangt: : Ratholtihe Sanshälterin fi ie Biarre| 

Norsufd reden zwifd hen 10 und 12 Ubr | 
&t. Kilians-Kirche, 8720 Aberdeen Str. 
doſa 

Racht Waitreß. 


m 
eir, 


Nac; sufragen 1 567 
irfe 


Berlangt: 
N. Halited | 
Anitündige Frau oder | 
bende Isitive in mittleren Qabren, 
angenehmen inbaliden Frau 
freie Wohnung und Koft, Udr: X 


Verlangt: alleinſte⸗ 
am ei wer 
beizuftehen, fiir 
55 Abdpoit. 

dıfalon 
Verlangt: züchtine Wald» und Keinmas.| 
sode, ftetige Arbeit, $15| 
6236 "stenmoi ‘e Ave, —do| 


Wogenlopn. 

Verla nat: Zeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, qutes Heim, mit oder ohite Wär 
Ihe. 6442 Greeudiew Ylpe., 1. Ant. frſafon 


Verlangt: Deiterreichsungaarifhe oder Peutich: 
Imifhe Köchin nam California. Nahbzuirar 
gen 3134 Lincoln Abe, onırla 


Verlangt: Frau mittleren Alter für Haus 
aufzupafien. Guter 
Kobn. 1914 Vlue Island Ave, 26in 1wrt 

Berlangt: 
für 
tein 
* 


Maͤdchen oder mitteljäbrige Frau 
alinemeine Handarbeit; Tleine Fumtlie: 
Nsafchen. 6111 Norwood Vark *Ewenue. 
Neiwvcaitle 547, S4inimf 


Verlangt: 15jähriges Mädchen oder 
unter 60 Zabren für leichte Sansarbeıt; 
in Familie. Anaufragen Sintertür, 
dale Ape,, Apt., nabe N, Halitch, 


Serlangt: Haushälterin mittleren Miterd bei 
Witwer mit drei Echullindern Zu erivaaen 
nah 4 abends. . Bichn, 4742 N. ge 
—|ü 


Frau 
wei 
825 Oal⸗ 


9, — 


Jein. 


ũch— 


wedeh Chicago, Caviktag; Sen’28; Just 1919. _ 


1 


Berlangt: Frauen und Mädden 


(Unactgen unter bieler WHubrif 2c das ort.) 


⸗ Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin, welche gut 
Baftry baden rann. 204 W. Ban Bus 
ren Strafic. 23juniw£ 


Verlangt: Sanshälterin für furze 
Stunden, 8 bis 1 Ahr; feine Wälde; 
muß gute Köchin fein. Nahzufragen im 
Store, 4107 W. North Ans. di—ja 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin; $35 
Wochenlohn; Sonntags frei. Nler. 
Schwark, 117 N, Dearborn Str., oben, 

Siuniw& 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zwei«- 
te8 Mädchen = Sommerheim auf dem 
Lande. Mrs. 9. Piper, 1610 N. Wells 
Straße. midofe 


1952 N. Glart 
Phone 
dDo—ja 


Berlangt: Ködtn. 
Str., gegenüber Lincoln Park. 
Lincoln 9484. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit und um 
Päderladen zu beauffihtigen. 3334 Couthpert 
Ave,, Nordfeite, Chicago. fafonmo 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Gehalt $12 biß $14; muß arte 
baben; Tann 3 Uber nachmittags 
514 Aullerton Parlwadn, tiabe 

ſaſon 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Referenzen 
vorſprechen. 
Clark Str. 


Serlanat: Frau zum Hausreinmachen einen 
Tag die Woche; gute Bezahlung. Telephoniert 
Delmont 1372 um 6 Uhr abends, doirla 


Berlangt: Gutes 0667 
Stratford Place, 


zweites Mädchen. 
Tel. Graceland 5714. 


Verlangt: Waitreß und allgemeine Hausar⸗ 
beit in VPrivatfamilie, Lale Geneva, Wis.; 
Referenzen verlangt. Perſönlich borzu— 
ſprechen: E. J. Doering, 2819 Michigan Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1407 S. Turner Ave. 3. Apartm. Vhone 
Nocdwelr 0544, 


Eriter Alaffe Köchin für Feines 
nur Mittagsmablzeit, Teing Sams 
auter Lohn: Referenzen, Bbods 
N, 12, Etraße, 


erlangt: 
Neliaurant; 
tagsarbeit; 
mann, 808 


Nachzu⸗ 
tofon 


Rerlanat: 
fragen 325 


Frau für MWocenvflege, 
Starr Eir,, 1. Flat. 


Frau Schneider, fomme Sonntag nad) 
5009 Juftine Str. 


um bei der Hausarbeit bes 
511 North PIve, 


Verlangt: Frau, 
hilflich zu ſein; guter Lohn, 


Eine ältere Frau, die gutes Heim 
um bei der Hausarbeit behilflich zu 
2238 Seminary Ave. fafomo 


220 


Verlangt: 
wünſcht, 


Verlangt: Aeltere Frau um hei der 


arbeit behilflich zu ſein. 1949 Larrabee 
in Bäckerei. 


Geſucht: 
jährig, 


a 
193 


Haus 
Str. 


Exſter Klafſe Haushälterin, 45- 
ſucht Stelle in Witwer Heim oder bei 
älteren Ehepaar. Anna Boutell, 4042 ste on 
Str. Telephon Kildare 1190. 

Rerlangt: Sunge Srau für leichte Hausar- 
beit. Kleine Familie, Guter Lohn, 5061 2. 
Bernard Str. nahe Lawrence. fafomo 

Verlangt: Deutſch-amerikaniſche Haushälte— 
rin, 30 bis 43 Jahre alt, gutes Heim für die 
richtige Verſon. 1138 George Str, 1. Flat. 
Vorzuſprechen nach 6380. 


Verlangt: Junges Mädchen zu einem Kinde. 
Gute Bezahlung. E. Toman, 3902 Broadwgy. 
ſaſon 

Verlannt: Gute Walhfrau, $2.60 den 
6033 Winthrop Ave. Tel.: Sunnyſide 

Verlangt: Mitteljährine Frau, um in einem 
Heinen Eommerbein in der Küche beyilflich 
zu fein; eine, die kochen lanun. Lohn 810, 
Simmer und Hoft. Kam ein Mind baben, 
2026 Wabeland Abe, Tel, Lale View 40949. 


Tag. 
1110, 


Berlangt: Frau in mittleren DYabren, welde 
etwas lochen lann, bei Heiner Kamilie für all 
Haugarveit, Zu erfragen Montag. 
North Ave,, Slat. ſaſon 


Gutes Mädchen, 
etwas Hausarbeit. 
6459 ©. 


2 


845 W. 2, 
um in Store zu 
Kanır 
Laflin 


Verlangt: 
helfen und für 
goends nach Haufe geben, 
Straße. 

Verlangt: Gute Buſineß-Lunchlöchin. 
Chicago Ave, 


Verlangt: Erfabrene3 Mäddeıt für allgemet« 
ne Hausarbeit beim Tag, Familie bon drei 
Erwadfenen; Apartment, Nordfeite, nahe Dit 
Divifion Str, Hoher Cohn. dr . 2. 635 
Abendpoft. fafonmo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, nicht über 
15 Sabre alt, au Kind umd für leichte Arbeit. 
Gute Heim, bei gewöhnliden Leuten, el, 
Yale View 8606. 


Verlangt: Mädchen oder "ältere Frau für 
Hausarbeit. Sutes Heim für die richtige Pers 
fen, 6108 Bernon Ave., 1. Apartment, ZTel.: 
Normal 966. fafonmo 
Mädchen für Samilie bon 3, 
$10 mit Wafden. Tel. 

ſaſon 


Verlangt: 
Meines Apartment, 
Edgewater 646, 


Stellung fuden Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Huhril 1C dad Wort) 


Geſucht: Meltlihe Witwe fucht Belhäftigung 
in befferem Haushalt, auf Etunden oder gan 
zen Zag; bat Stinder gern. Mör.: 82, U, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Veſſere, alle inſtehende Frau 
Arbeit ein vaar Stunden täglich bei älterem 
Herrn oder Dame, Mdr, E. 8, 140, Abendpoft. 
Geſucht: Eine beutfhe 
fiir Hausarbeit. 1558 O 


Frau ſucht iellung 
Orchard Str. 

Beſſeres älteres Mädchen wünſcht Stellung 
zur Führung des Haushalt3 Dei einzelner 
Dame oder Herrit mit Htind. Kein Waldhen. Ges 
balt3angcabe, Adr.: % 21 NAbendpoft. ſaſo 


Geſucht: Stelle a 
oder Saloon; leine 
Lincoln 9584. 


als Köchin im Reitaurant 
Conntaadarbeit, "Phone: 
tıfalon 


‚Gefucht: Berfelte Echneiderin fucht Veſchäf⸗ 
tigung im Hauſe. Telephon Van Buren 2650. 
Mrs, Horal, 122 S. California Abe, dirfa 


Stellenvermittlungs-Bürus 


(Any. gen unter biefer Nubril 14c hie .Yelle,) 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl, beite Etel- 
len für Yrivathäufer, Hotel ı:nDd .teftaurants 
540 North Ape. Zelcphon: Lincoln 2160. 

106ap*%X 


Fachſchulen und Unterriht — 
(Anzeigen unter dicfer Nudril 14c die Zeile.) 


Gıitar-lintegricht erteilt 
Lincoln Ave,‘ Telephon 
28,20in5,6jl 


Mandoline, 
2029 


Sitbers, 
Otto Fiſcher, 
Diverich 8 269. 


Arthur Sit, Violinlchrer, 637 W. North 
pe. Zel. vincoln 5147. 2Yyla,mifafon* 


Finanzielles. 


(Anzeigen umer dieſer Rubrik 1ac0c Lie Zeile.) 
Gel. zu verleihen anf bebautes 
Grundeigentum nördlih von Furllerton 


‚Ave, und djtlich von Crawford Nvenuc; 
mäßige Bedingungen. 
Burmeiſter KGarwick, 
‚ 3146 Lincoln Ave. 
Safevicw 1495 u. Wellington 7354 
21inimte 


Home Banl & Truft Ev., 
Aſhland und Milmaufce Ave. 
Verleibt Geld. auf Brumdeigentum und. zum 
Bauen zum niedrigften Zinsfuß. 
Hilfsquellen über $3,000,C00, 
Difen Samstag abends bis 9 hr, 

fondidofa 

Architelt 
Spezifilationen billigſt. BVin behilf— 
Hypothelen zu beſchaffen. Z 2130 Andvpoſt. 
2din, miſaſon⸗ 


Lizenſierter 
Baupläne, 


$3000 zu leihen geſucht zu 6 Prozent auf 
modernes Zei} Waveland, nahe Ro— 


Flatgebäude, 
bey, wert 50000. Torpe, 23858 Lincoln Abe. 
didoſa 


$5000 zu verleihen zu 5% % auf Brundeigen⸗ 

tum. 2358 Lincoln Ude, vidofa 

Höcite Treife für Libern Yon —— 
Frantlin ARrbeltment %o,, 

tt So. La Salle Str. gimmer 603. 

ma*% 


-—— Darleben auf ameite Hbpotbelen 
auf Ebicago Grundeigentum; jeichte? eriungen 
biline Raten. — red Bloif 
127 N. Dearborn Str. Tel, Tentral 2642 
26ap 0iun 


Darlehen « verbeſſertes Grundeiacntum; 
Landarleher eine un: Pre Zolcrtine Ver 
dienung. N. St-ne& Go, iii We 
Bufhington =: Fel Main 1605, ‚aöll*z 


Kaufs und Berkaufsangebote 


(Anzeigen unter biefer Nubrit !4c Die Yeile,) 


Macht Euer eigenes Gebräu! 
— Ertralt — Hopfen — genüg für 48 Fla- 
fhen, $1.25, Ccattle Ertract Co., 1047 Blue 
Island Ude., 1413 Weſt Chicago Abe., Chicago, 
SL, Koftbeftellungen ausgeführt, 

24inimX 


Hansbaltwaren zır verlaufen, aub Männer: 
und Nnabenüberzieber in gutem BZuftand Bbils 
lig, bi8 Eamstag abend, 4842 No, Lcavitt Etr, 


„ı 


Berfönlidhes. 


(Anzelgeu unter diefer Nubrif ı4c die Zeile) 


Deutſche Vorträge: Behandlung des Irrtums 
durch Geiſteswiſfenſchaftliche Vahrhei: und 
reine Vorſtellungsart. Heilung don Aranlbeit 
ohne Medizin. Verbeſſerung ber Lesenslage 
des Einzelnen im Zuſammenhange Aller. Der 
Entitebuna don Straniheiten, Ylrmut, NRot, vor⸗ 
beugen. Dog Pilz fpriht darüber seden 
Sonntagabend 7:30 Uhr Mittwoch 
aben» 8 Ubr pinftlid, 605 Bel» 
mot Ade, Ede Nroadway, 3. Etod, — An 
englifherSprah- ‚edenGonntagborm, 
10:45 Ubr pünftlid, Halle 611 m Mar 
fonie Temple, Ede Etate mb nandelvh 
Str. — Freunde für Uufllärung toilllommen, 

ma24lamomisnt 


Wer Augengläfer braudt, gebe zum 
deuticdıen Optiter und Optometrift, Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20ıma,urifamo* 


Weg zum Glüf und Erfolg oder „Meines 
dantenlehre”, Erprobte Lebenspbilofophte, dic 
Taufende Unglüdliger don Berzweiflung und 
fhweriten Sranfheiten gerettet, Diefe Rahn— 
fhen Vorträge finden ftatt jeden Sonntag, 6 
Uhr abends, 306 €. Wabaib Upe,, 16. Floor, 
Simmer 1621. Cintritt ivei, 


Erſter deutiher Spiritwaliftenverein 
verfammelt fid jeden Sonntag nadmit: 
tag 3 Uhr in 1618 ®. Madifon Straße, 
Alle willfomment. 

tun28, 4112 
„Next to t.“ ee 

E3 ficht aus, fhäumt und ſchmeckt wie Bier. 
Nraut cs felber, Wie e3 „eorrect” gemadı 
wird, fagt Euch Carl Richter, 1621 Larrabee 

Agenten. verlangt. Offen Sonntags 
bis 5 Uhr. in28,29112,5,6 


aus Kammbaaren auf das 
Kaufe und verlfaufe echte 
Xueble, 2248 N. Halſted 

famifa 


Böpfe erden 
Reellſte berfertigt. 
Haare, Frau Sophie 
Str. 

Zu verlaufen; Lebens-Mitgliedſchaft im Chi⸗ 
cago Preß Club ſehr billig: Eigentümer ver— 
läßt Etadt. Adr.: K 156 Abendpoſt. ſaſon 


ewey 
mb Cleaning Lomrand, 
Tel, Diverfcy 4904. 


voin*Kk 
„Ste berfagen nie in der veltieblaung der 
Beterfongs Amti er⸗ 
28 Süd Bells Str., ebener 
5 Uhr. 
— Rapering, Ealcnining, billig, 


Arbeit garantiert, Holf. Tel. Wellington 3306, 
wain,imtk 


The D 
Windom Chade Mfg. 
712 Dewey Blace, 


Damentlleider und Mäntel jeder Art ange 
fertigt nach neuelter Mode; befte Arbeit; müs 
Bine Preife. QIrauerfleider in 24 Slunden. 
Tel. Lincoln 6545. 729 Diverſey, Parlwayh. 

26inimteod 


nungen —— 
Ganz frifhe Eier don eigener Farm bverlauft 

billig Glun;, 1204 N, Welld Straße. 
14jn1mtX 


Kauft Touvees, Perüden, Trandfcermation, 
Böpje 1m, direft vom Sabrilanten. Neclte 
Weoptenung, billigfte Breife, Lohn N. Krol.n 
8 E, Erie Eir. Ede Etate. Tel. Tuperior 4672. 
30ma* 


Ueberfegungen, . amtlide Wenlaubigungen, 
Aifidadit3- und Applilationen für “ürnerpa« 
viere merden antgefertigt bom |: 
Notar der Abenduof: Co., John Biel, 223 W 
Wajbingten Elruße, * 


Medizinisches 


(Anzeigen unter diefer NAubril „dc die Helle.) 
— ——— 


Hemorrhoidal-Salhe gegen blutende 
blinde Hamorrboiden doc und $1.00. — Sulſich 
RranwfEalbe gegen Adernerweiterung, Adern⸗ 
verfnotung, $1.00 und $2.00, — Aheumaticura, 
das einzine Naturmittel gegen . Gelent⸗ 
und Mustel⸗Aheumatismus. 81.76, 8 Flaſchen 
$4.50. — Begale'd Magenpulder, ein erprobtes 
Diittel gegen hronifhe Magentrantpeiten, 50c 
ver Shahtel, 6 für $2.50. — Slufor-Bulver 
für Nrantpeiten der rauen umd Mädden, 
$1.00 per Ehadtel, drei für .$2.50.— Exirabo, 
ein neues empfeblenstvertes Mittel gegen Gel 
Kafeiue. Nieren und Blafenleiden, $2,00 die 
Slafche, 3 Slafhen $5. — Bruft- und Lungen- 
tce genen duften, Lungen» und Haldbeichtiacre 
den, 50c per Schadtel, 6 für $2.50; auf Wunſch 
per Poſt zugeſandt. 

Begäle's deutſche Abothete, 
1654 Larrabee Str., Chicago. 


Veraltete Blut⸗ u. Hautkranlheiten, Magen⸗, 
Lebers und Nierenleiden, Rheumatismus, Ner—⸗ 
vofitüt, Schmwindelanfälle beſeitigt in lurzer 
Zeit Begales Kräutertee; Balet 250; D Patcte 
$1. Verfandt per Bolt. Begaled deutfche Apo⸗ 
tbele, 1654 Larrabee Strafe. 4dea,fa* 


Ariftonfalbe heilt offene Echenfel und alte 
Beinwunden, Apothele, 600 Wells Straße, 
20fey,fa* 


Gegen Nheumatismis, Nieren und Leber 
leiden, Erkältungen ufiv. nehmt die Chiwik» 
büder bei GE, Dullinger, 2253 W. 12. Etraße, 

1fv,fadido* 


Rechtsanwälte 


ntee dicler Rubril t4c die Actle,) 


Sred. Blotle, deutiher Neht2anwalt, 
Braltisiert an allen ®erigten, 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 920. BIv*F 


Louis S. Gottlieb, Deutfheungariiher 

Adyolat. erieilt Nai frei, Bimmer 1115, 133%, 

SSafhington Eir., don 9 Uhr morgens bi3 1 Uhr 

nadım,, ze. Main 1450, und 1572 N, HSalftes 

Ctr. bon 3 Uhe nahm, bis 8:30 abends, am 

Eonntag von 10 bi3 12 1lhr, Tel, Diderfey ! 2 
5 2in,"% 


Alpbonie Leffom, baut &-ungarifcher 
Movolat, 111 28, Monroe, Room 816. Telephon 
Nandolpyh 7735. Abends 552 1. Nor) Ade,, 

Room 210, oder 2941 Wentwortb Pipe, 
24mat,fadido* 


Amtlihe Veplaubigungen, Affidadits ı.nd Apr 
plifa.ionen für Wiiraerpavlere ırerden .ußge» 
fertigt dom öffentlichen Notar der Abendpofl 
Co. John Biel, 223 8. Mafdingion Eir, *% 


Richard A. Koch 26 M. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſied Str., Ecke — 

o 


Dr. Hugo Radan, deutſch-⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Noar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North — 

4 


Enzeigen 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik tde orte elle.) 


Prnting, Naverbanging und GCalfominina; 
erster Stlaffe Arbeit zu mähinen Breifen: Ars 
beit garantiert, Cehmidt. 3340 N. Alhland 
Aive, Xel. Graceland 8609. vinimt! 


Möbelrevaraturen aller Urt, Aufpolitern ır. 
Nefinifding: Hefte Arbeit: mäßige Rreife, Poft- 
arte, Albin Echmieder, 3652 Wilton Avenue, 

2Tjnimk 


Last Ener Detorieren Seforgen zu nlerem 
jreziellen reis don einer zuderıäfftgen Fir: a. 
Harris & Iihman, 1702 W. Zablor Etraße, 
Telephon: Welt 6078. 29maiiıntE 


ausgeführt,  Thie: 
Str. Bhone: Lincoln 
28in,inv& 


beiten 
Halſted 


Plaſterarbeit 
mann, 2536 M. 
1059. 


Verztlices. 


(Anzeigen. unter tiefer Mubril 14c Lie ;etle.) 


Tuberculoſis, Krebs, Goiter, Rheu⸗ 
matismus, Mapen-, Haut» und private 
Krankheiten mittelſt neueſter Muskelein— 
ſpritzungen behandelt. Dr. Reichardt, 
1070 Milwaukee Ave. Sprechſtunden: 
3 bis 5 (nicht Sonntags). Nach dem 
erſten Juli 1357 Milwaukee Ave. * 

22—301n* 


Dr. Hafenclever, Alle frauen» und Tonftige 
Krankheiten mit gutem Erfolg behandelt. son, 
fultation frei. 5006 W, Madifon Eir, 


Dr. front, früber Affiften: db, Wiener „nidere 
fität. Evezialift fir Privarfranıbeiter, 1164 
Vilwaulce !Ide, Et. 10-12 Viittags. 5-8 Abds. 

15ag*£ 


— 


Plumbers und Supplies 


(Anzeipen unter diefer Nubrit »Jc bie cile,) 


Plumbing Supplies zu Sänolerpreifen Mr 
©. Didifto 


den, Lebinihal, 1637 str, 
* oma a 


* 


en 


Bu vermieten 2 
(Anzeigen unter diefer Mudrit 14c ie „jetle.) 


Vermiete Hinterhaus, 5 möblierte Zimmer, 
für leihte Haushaltung an tinderlofe Leute 
(feine Hunde). 56 Welt Euperior Eir, jufo 

Su bermicten: 4 belle Zimmer, Hinter- Got» 
taac, Zoilet und Gas, nabe Ctraken» md 
Sochbahn, $1O monatlich. 2951 Lyndale TE 

alo 


Zu bermieten: 3 belle Zimmer, Xoitet, elet- 
triiches Licht, Ga8, $i1l. 716 Melrofe Cir, 


643 Wil: 
fafo 


1654 Bine Etr,, 


Su _bermicten: 6 belle Bimmer, 
low Etr. 


Bır vermieten: 3 Zimmer, 
nabe North Ave, 


Zu vermieten: Store an Arimitage, nabe 
Hamlin Uve,, gute Lage für Buther Sbop 
oder Ice Ereanı Parlor und Neitaurant, mit 
5 Zimmer hinterm Store, vermiete mit oder 
one azsung. Charles Da 3717 Ur 
mitage Ude., el. Belmon? 2075 

„Bu vermieten: 3 Bimmer Haus 
eute. 3431 N. Hohe Ade., binten, 


Du bermicten: 6 aroße belle Zimmer und 
Bad, 2. Flat. 2744 Blorence MIde, Nabe Car. 


gu dermieten: Ede, 2147 Milmaulce Ave, 
—— Delitatefſen,. Dupbpaaren, Schmuck⸗ 
ſahen Bier verlangt; deutihe ımd flandina« 
viſche Nachbarſchaft; große Schaufenfter; Miete 
mäßig. 7,14,21,28in5jl 


Hu vermieten: Helles 4simmer Flat, Bad, 
Gas, celektrifhes Licht, Yarıtdın, große Bord, 
fhöner Garten, Neine erwachiene Jamtilie be: 
borzugt. 1714 9. Keyſtone Ave. 


an zwei 


Zu vermieten: 


5 Delle Bimmer VBafentent, 
billig. 1053 Cornelia Ave,, 


Zu bermicten: 
987. 1742 N. 


os, 


nabe Clarf Sir, 
frfa 
Drei belle Zimmer mit Toilet, 
Weſtern Ave. miſaſon 
Zu vermieten: und * Zimmer⸗Wobnun⸗ 
gen, mit und ohne Vad. 13310 Sedgwick Str. 
itſaſon 
Zu vermieten: 2 und 4 Zimmer Wohnungen, 
billig. 915 Concord Place, frfa 
Bu dermieten: Laden und zementierter Ktel- 
ler, gute Lage für Yleifher oder Yüder, Preis 
mäbig. _3464 Nord Clark tr, Adolpd Kauts 
mann, Tel,: Wellington 8265. 7 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c ↄle Beile.) 
Zu vermieten: Schönes großes Srontzimmer, 
mit Balfon, Eleftrifchlicht > Bad, $3.75 die | 
Wode, 706 Garfield Llpe,, 1, Flat. E 


fafon 
Verlanat: Boarder; Pad, Televbon. 917 
Webſter Ave., nahe Hohbahnftation und Stras 
benbahn, fafon 
Schönes Himmer, 
Spaulding Ave., 


Dampfheizung. 2454 N. 


1, lat, 
Zu dermieten: Helled Vorderzimmer, feveras 
ter Eingang; aute Berfehrsverbindung; Ems» 
pfehlungen, 1039 Grace Eir, 
Hu bermieten: 


i | Helles Lorder- und. Su 
zimmer, billig. 


3034 Sheffield Ade., 2. alat. | 
fafo 


Bu dermieten: 815 Cab Sir,, Mpt. 32, — 


Frontzimmer, Gebdiſtanz und nahe Badeſtrand. 


Bu vermieten:; Zimmer, paſſend für leichte 
Haushaltung, Eingang ſeberat. 511 North Abe. 
Oo 


Zu bermieten: 2 


möblierte Srontzimmer, 
1016 Gleveland Mve., 


unten, 

Bu bermieten: Eauberes Zimmer an Frau, 
die arbeiten gebt; Familienanf hluk, Bad und 
Telepbon; $1.50 die Wode, 215 Willow Eir., 
1. Tlat, nahe Wells, 

Bu dbermieten: Möbliertes, 
Zimmer, alle Beauemlichleiten, 
wenn gewünſecht, 
2450 N. 


helles, reines 
Telephen, Koſt, 
öfterreih:ungarifhe Frau. 
Halited Str., Hinterbaus. 


Bu bermicten: Neines feparate3 Zimmer mit 
Board, $9, alle Bequemlichkeiten, privat. 10921 
Lincoln Ave, nahe Aisconfin Etr., 1. Flat. 


n 


faion 


Bu bermieten: 
Eigel Etr., 2 


Möbliertes Zimmer. 
Floor. 


Zu bermieten: 
bei Witfrau, 
2. Flat. 


Helles, möbliertes Zimmer 
Alleinmieter. 422 Wobiter Ave., 


2 


Zu vermieten: Zimmer für leichte Haus— 
haltung und ein einfaches Zimmer. 2029 Vvart 
Ave. Telephon Seeley 4008, fafon 


Vermicte einfaches, reined Frontzimmer. 
2031 Lincoln Ade., Top Floor, nahe Part, 


Du vermieten: Gut. möblierter rontparlor, 
auch Zimmer mit allen modernen VBeauemlich» 
leiten an 1. ober 2anftändige Herren bei Pris 
batfamilie. 700 Barry Ade,, 3. Apt. ſaſon 


Zu vermieten: Helle Frontbaſementzimmer, 
$1.25 die Woche, 2114 Cleveland Ave. 


Bu vermieten: Ein ‚Tleined möbliertes Zim- 
mer. Heibes Waffer. 60 W. Elm Str., aiwifchen 
Eler! und Dearborn Eir., zwei Blod3 vom 
Eee, 3. Floor, rechts. fafon 


Buberinieten: Möbliertes Front ı. Schlaf 
Knimer, $3. Bei Ileiner Familie. Nordſeite. 
Separater Eingang und Telephon. Adr. 3. 
2189 Abendpoſt. ſaſon 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer. 2 in Fa— 
milie. 3303 N. Leavbitt Str. ſafon 


Zu vermieten: Gutmöbliertes Zimmer an 
Dame oder Herrn. Elektriſches Kicht. Heißes 
Waſſer, Privathaus, Floor 3, 2154 LincdIn 
Avenue. 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit AKlei— 
dercloſet. Nahe LincolnVart. 5028 Lane Edurt, 


Zu vermieten: Deutſch⸗ungariſche Frau ver 
mietet zwei helle Schlafzimmer mit Bad an 
zwei Herren. 1910 Cleveland Ave. ftfa 


Vermiete möbliertes Zimmer $1.75—$2.50. 
Telephon und Bad. Leichte Haushaltung exxtra. 
739 North Clark Str. didoſa 


Zwei ſchöne helle 


BE er Simmer für leidte Sau 
haltung. 2102 E 


Dayhton Str doftſa 
Mann findet gutes Zimmer bei alleinſtehen— 
der Frau. 10453 N. Halſted Str. —A 


vermieten; Möblierte Zimmer, nabe 
111 W. Elm Str. —A 


Zu 
Lale. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Zu mieten aefucht: And Erivanhfene, Flat 
bon 6 Zimmern mit eleftrifhem, Licht, muß 
hell und rein fein, Telephon: yellington 6018, 
Hu mieten gefucht: 4 bi 5 belle Zimmer 
nebit Badezimmer; 3 in der Familie; nabe 
Lincoln Part, Center und Nortd Ave. Phone‘ 
Lincoln 2181, foio | 
Zu mieten nefucht: Ehepaar mit ermaclenem 
Cohn wünfhen zwei Zimmer, wenn mögii mit 
Bad, Nordieite, 5848 Magnolia Mde,, 1. Flat. 
tıfa 


Gelb anf Möbel, Ealäre ı. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Commercial Loan & 
Guqranty Co. 
borgt Euch Geld für irgend einen Zweck auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit. 
Rur kleine, monatliche Rückzahlungen mit ge— 
ringen Zinſen. Wir arrangieren die Zablun · 
gen, Eurer gegenwartigen Cchilden, Wir ver 
handeln nur mit Euch im Vertrauen Kommt 
zu uns oder telepbhoniert, Buch mit Ausfuntt 
auf Berlangen frei. 

Unter Staat3aufftdt. 
11 €. La Calle Etr,, Efe Madifonr 
Room 826, Telepbon: Mageitic 


Str. 
din, 3mt 
Mutual Security Co. 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Mübel und Löhne zu _efegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Lolten Such $1.76 
$ 75 für einen Monat Loften Fur $2 63 
$100 für einen Monat koſten Euch „3... 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Centtal * 

2ulae? 


* 


Nähmaſchinen, Bieyeles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Mubrif 14c die Keile.) 


Neue und nebraudte Gattler-,, Ehubmadher, 
u. Carriage⸗-Trimmer-Nähmaſchinen; nebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Revaraturen aller 
Art werden pünftlih ausgeführt. Herm. Noc» 
mer, 1328 Sedgwid Sir. 25ap,fa* 
in 
3. 


Thor Motorchele, allca 
1947 Biſſell Str., 


Zu verkaufen: 
gutem Zuſtand, $35. 
Floor, hinten. 


Pu berfaufen: Neue Einger Nibmafhinen au 
Fabrifvreifen: wenig nebraudte 95 ırfmärts, 
narantiert; auch NRebaraturen. Evapır 835 
North Ave. Tel, Tiverfey 2799. 22ja*% 


— — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Nubrif I4c Die Zeile.) 


Neue umd gchraudte Willarbe ..ıd: \ lets 
Tifche, alle Eorten: leichte Mnaablunnen. Were 
mieten und aieben ‘Miete vom Nauryrei® ab. 

Ihe —— Enlienier „u 
6 Wabaih Ave 2oor*Z 


* Sande — — 


——⸗ 


Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Belle.) 


Muß verfaufen: Keine Anzahlung 
nötig, Zeitungsronte, 3 Stunden Arbeit 
täglich, Reingeroinn $100 den Monat, | 
7011 S. Paulina Str., Telephon Engle— 
wood CH58. 2Tjunr& 

Zu verfanfen: Rejtaurant, gutes Ge» 
ihäft, billig wegen Krankheit, aus 
Milmanfce Ave. a| 


BEL 2.7: - ©. _ MBAEB 

Zu verfaufen: 14 Zimmer NRooming: 
baus, mäßiger Breis. 27 W. Ontario 
Straße, fanıo 


3u verfaufei: Cafeteria und Candy 
Store, vorzügliche Geſchäftsecke, 85500. 
2838 Armitage Ave. Telephon Humboldt 
5698. ſaſon 


Zu verlaufen: Beabſichtige, meinen ſeit meh— 
teren Jahren mit autem Grfolg betriebenen 
Meat Marler mit Haus zu berfaufen, da id 
mich zur Nube fegen will: guter Plag für eins 
fadhe, firebfame Xeute, 542 W, 29, Straße 
fufon 
fhöne 

que 
fofort, 
ſaſodi 


Zu verlaufen: Delilateſſen, reine, 
Aare, Cafp-Regilter, _teine_ Fixtureg; 
Rachbarſchaft mit ſchöner Wohnung, 
billig. 3855 N. Weſtern Ave. 

Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen— 

Alleinſtehend, bin ich müde. Niedrige 
W Steine Agenten, 104 "8, Dal Str, 
nabe Wells, 
ee 

Su derfaufen: Reftaurant, 
Geihäft, billige Miete, 


aute Lage, gutes 
3126 Lincoln Ave, 


fafo 


Grocery und Delikateifen, 
Plätze der Norbdfeite, mit 4 fihonen Simmern 
und Bad; Miete ift $30. Gefchäft lann beute 
zwiſchen 2 und 5 Uhr befichtigt werden, Ayerde 
aules für $575 verlaufen, Kommen Cie und 
überzeugen Sie fih. 3444 Lincoln ve, 


Zu berfaufen: Grocerb Etore, mit 835 bis 
$6U tägliger Einnahme etabliert feit 25 Iabs 
ren, Wiete $25, einfchl. 4: zimmer lat, Auf 
der Nordfette nelegen. Feine Gelegenheit für 
Deut ameritaner. Chicago Buſineß Exchange, 
327 S La Salle Sir. 


einer der veſten 


umſtandshal⸗ 
Näheres H. R. 
ſaſon 


Ein gutgehendes Reſtaurant, 
ber fofort, au verlaufen, billig. 
3237 N. Leaditt Er, 

Verlaufe oder vertaufhe für Faraı oder für 
Grundeigentum, Grocerhftore cn Wilwaulee 
Ave. Zäglide Einnahme über $100. Einentüs 
mer verläßt die Stadt. Chas. Hedi, 4505 N. |. 
Iripp Avenue. ſaſon 


Kleines Reſtaurant mit vier 
Abendpoſt. fafon | 


Zu derfaufenn: 
Wohnzimmern. X. 637 


Gutes Gefhäft zu Taufen gefuct. Gebt alle3 
nennau an, Dub Unterfuhung und Probe ber» 
tragen. Adr. U. 63 Abendpoft. 


Bu derfaufen: Neltaurant mit 9 möblierten 
Zimmern, bringen $127 monatlid; das Reltaus 
rant ift fehr fein; muß Wegen sMranfheit ber» 
tauft werden. 300.W, North Uve., Telephon: 

Tiverfei 20 2008. frfafo | 


Zu "Fu verfaufen: 
crcamladen, mit 
Miete. 5114 N. 


Zu derfaufen: Gin gutes Noomingbaus, bils 
ı lig, wegen Stranfheit. 113 W, Elm Eir. 
frfafo 


Eine Tegrfiehende oder gangbare Bürferei a 


Candy», Zigarrens und ce 
drei Wobhnzimmern, 315 
Weſtern Ave, 22infofafoir | 


mieten gefucht, 7749 W. 12, Str., Foreſt Kart 
doſa 


Zu verlaufen; Gute ältere Väckerei mit Ma— 
ſchinerie und allem Zubehör, delegen zwiſchen 
ſechs Kolonien, nur krankheitshalber zu ver— 
taufen. Monarch Bakery, Monarch, Wyo., 
Vox 126. Hin frfafonbimiſont 


19-gimmer Roominghaus zul 
einen mäßigen Preis: alle. Zimmer deient. | 
Muß Tchnell wegen Etadtverlaffen bvecfaufcı, 
Steine Agenten, 672 N, Bearborn Str, 


irſaſon 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Rooming Haus, 40 Zimmer, 
gute u Tampfheisung. 11283 Welt ons 
phone: Habmarfet 2972. fifafo 


gu derfaufen: Delilateffen:Store in amer 


Vachbarſchaft, mit heller Wohnung. 949 Center 


Etrabe, fifa 

Zu berfaufen: Qundroom und Eoda Foun— 
tain, Etudentens und Nurfed:Aundfhait. Rers 
laffe Ctadt. Seine Agenten oder Griechen. 
Zelephon Weit 1076. — ſon 


Zu verkaufen: Ein möbliertes Haus von 30 
Zimmern, Einkommen 8200 den Monat, paſ—⸗ 
fend für alte Leute, an Clark Ctr., nahe Grand 
Ave. Gehe im größeres Geſchafi. Nuqh aufra⸗ 
gen: Telebhon Superior 4200. —fon 


Alleinftehende Witive will Candbs, Binarrens 
und Scecream Etore mit 4-Wobnzimmern mes 
gen Ueberanftrengung billig verlaufen, Abdr.: 
KR. 162 Abendpoft. miſrſa 


Zu verlaufen: 9:Zimmer Roominghaus, aut 
möbliert, eleltr, Licht,‘ nahe Lincoln Tark, 
1915 Nortd Barl Ave, — ſon 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerci. Zu 
eriragen 918 N, Rihmond Str. 1. Sloor. 
25in1wæ* 


Kleiner, gutgehender Delilateſſenſtöre mit 
Glrocertes, Eandy und Zigarren preiswert zu 
verlaufen. Anzufragen bon 6—8 abends, 
Sonntag den ganzen Zag, 1512 VBarrb VIve, 

. 22in, iivt 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 140 die Zeile.) 

Suche ſtille Beteiligung in Bäckerei, Peſtau— 
rant, Grocery, Delitkateſſen uſw. od. will Geid 
zur Etablierung oder Anlauf guten Geſchäſes 
gegen mäßigen Gewinnanteil hergeben. Adr.: 
Ke158 Abendpoſt. doſa 


* 


Partner verlangt in- Bement-Stonitruftion mit 
$1500, Sch nabe die nötige bollftändige Muss 
ftattung für die Arbeit. 1743 N. Eramford Ave, 


Cude Bartner mit Geld, an gutem Gelhäft 
zu betetlinen, Altib oder ftült. Gebt alles genau 
an in der Antwort. Mdreiie U. 19 me 

aſon 


Inſolge Kranlheit iſt Anteil in einem gut— 
gehenden, etablierten Schiffskarten- Geldfen: | 
dungen», Hhpotbelens und Neal Eitate-Gejchäft 
billig zu berfaufen. -Goldgrube für den rich: 
tigen Macın. Nur $3000 nötig. Adr.: 3.2255 
Abendpoſt. ſomiſa 


Mechanilker verlangt, um Aufſicht zu führen 
über eine gut etablterte Sarage und Liderhs 
md Reparatır-Iheriftatt, Heine Geldanlaae nüs 
tig, böllig aclichert, und auter Lohn jür die 
richtige Berfon,. Adr.: $ 159 Mbendpoft. 

isfafor 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik »4c cite Keile.) 
su derfaufen: Kleine Maſchinen-Werlſtätte, 
vollſtändig eingerichtet. Ideal für Leute, die 
ein Geſchäft anfangen wollen. Kann täglich 
oder Sonntags unterſuchta werden, von 10 
bis 1 Uhr. Ein Bargain. Room 304, 160 M. 
Wells Etr. taton 


—— CEpesial » Pargain! — — 
— meine guterhaltene Schreibmaſchine, 
Oliver Nr. b, für 335; ebtes Modell; wie neu, 
da wenig gebraucht, "Adr.: AN 45 Abendyoit, 
2TiniwE 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif i4c zie Yelle,) 


Männerundjunge Männer! 
Che Ihr Euren ECommer-Anzug oder 
Icherzicher fauft, jprecht bei uns vor. | 
zz können Such von $5 bi8 S15 an 
Eurem Einfauf eriparen. Ahr braucht 
wicht alles Daargeld zu zahlen. Zahlt 
51.0) die Wodır. Wir garantieren Zu» 
friedenheit. 
Hyman«é Co. 
215 N. Clart, nahe Late Str. 
20jun* 


Männe«letder-Bargarns. 
Ebhriiche Behandlung. Zufriedenheit gzarantlert. 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher ſüe Männer und unge Leuſe, 
neuefte Fafſons und lonſervative MReden, 820 
bis 545. — Fertig gemachte Unzüge u. Ueber⸗ 
sieh* für Männer umd junge Scwie. $15 bit 
$28.50. — Nännerbofen, $3 und auimärts, — 
Anabenansüge, $5 und aufwärts, anft 
Euren Ucherzisher jeht, che die uhen inter 
preife eruitreten. — Wir führen ferner ein bolls 
ftänoine3 Lager brn Teicht gebrauchen "naligen 
und leberziehert, $8.50 und euwärts. — 
Full Dreß. Tugedo. Frad-Anzitge ulm, $10 
und aufwärts. — [fen jeden abend bis 9 Uhr, 
Conntag3 bis 6 abend, Samdtag bi3 10 abd$. 
. Borıyon, 
1415 ©. Salited Etr, 
‚In‘? 


Etabliert 1902, 


Tijenteile und Reparatur 
(Nnzeinen +mier.diefer Mubrif „se die Belle.) 
Dfenteile und Waflerfrouts tür alle Deten. 


Telen hidelplatiiert. Märgolis, 697 Mihwaufee 
Abenue. .2 


————— 


Möbel, Hausgeräte nf. w 


(Anzeigen unter. diefer Rubrik I4e cie Zeile.) 


 — — 
Muß verfaufen: Parlorfet bu & Leder 
überzogen, Ailton Ru Y er, 
; Coif onier, f&Ones Meifinabeit, ic, 


neuer KRüchenofen, Eisbog; eleganter 
Phonograph: beſte und billigite —5— 
2816 Chbeffield Abe., hinten, frfa 


Bu berfaufen: 
chied Xoder, 
vargain 8 
Center Etr. 


Rarlor-Euite, Golden Dal, 
große ichwere Geftelle, großer 
Yıat, 19235 Mohamf on: nobe 
Didofafon 


Zu bverfaufen: Handgefähnigtes Cane Pad 
Relour, lofe Eufbion, Kiffen und Bolfier et; 
auch Mahagoni⸗Set, großer Bargain; edies 
Leder. 2706 Monirofe Vldd,, 1. Apartıncnt, 

diduteion 

Hu verlaufen: Necd Buggy; $20. 4458 7, 
Whipple Str. 
verlauſen: Großher, ſiarler Koffer, 
Greenview Aven, 1. Flat. 

Zu vertaufen; Guter Kochofen. 1029 Burling 
Str., hinten, oben. 


Zu 
5050 


$, 


Zu berfaufen: 
gut wie neu, 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 
Eprinas, $6.50, 
Eunmbfide 2402. 

Zu verfaufen: Stug! mig Rädern, billig, 
1924 Howe Eır., 1. Floor, 


100 Pfund Nefrigerator, 
wert $38, für nur $18, 


fo 
1843 


Einfhläfrige3 gutes Bett mil 
1532 DMontrofe Ave, Phone: 


Zu berfaufen: Wegen Umzug, Oal Side⸗ 
board und Echreibpult, mit Büderfhrant. — 
5848 Magnolia Abe,, 1. Flat, ftfa 


Heiz: und Küchenofen, 1455 
iria 


Kinderwagen, Kinderbett und 
1740 Eedgwid Etr,, 1, Flat, 
dofrſa 


— Spibengardinen, ſeine Panels, A-⸗ 
overs ete. nie gebraucht, ſehr billig. 2438 Jad⸗ 
fon Boulevard, 1. Flat. 24in tw 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Ice 
Bog u, Velten, fpotibillig. 1625 Larrabee Eir, 
z31nimK 


Bu verlaufen: 
Dtto Eir, 


Zu verlaufen: 
— 


Händler 


Zu verkaufen: Alle meine hochfeinen Nekeel 
bon 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Plaher 
Piano mit Rolls und Victrola mit Necordä; 
billig, wenn fofort genommen, 3220 3, „ads 
fon Ylvd. Televbon: Siedzie 6893, Raußs 

Wünſche meine vollftändigen Möbel von 6 
Himntern zu derfanfen, neu möbliert, 4 Rugs, 
1 Leder und Belour No hnzimmer-Zet, Ebzims 
mer»:Zcet, Gefhirr, Schlafgimmer-Set3, Phono» 
graph und NRecord3; verlaufe insgefamt oder 
einzeln, "Phone: Tregel 1899 oder 4959 Prats 
tie Ave, 1. Apt. 22jn,imt&£ 


Zu berfaufen: Möbel, Rugs, - Eisfchränfe, 
Vetten, 'Bulte und alle De bon Defen. — 
Prowns a Racine Mve, Zeige 
gefhäft: 1153 9 Wells. Etr,, nahe Didifion. 

di—fon 


Möbel, ugs, Bbonoeraphen und Pianos 
werden bverfauft zu den Lagerbaus-Unfolten, 
Keffel Bros. Ctvrage, 4031—33 &, State Er, 

22in,imt£ 


Bu berfaufen: Mlle meine bocdfeinen Möbel 
bon 6 Bimmern, dartmter 1 Mabhagont Blaher 
Piano mit Roll und PBictrola mit Necords; 
Dun wenn fofort genommen, 3220 W. Iads 
fon BIbd, Telepbon: Kebaie 6893, 13jn2m2 


Seht unfer Zager bon neuen unb gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bro3, zurniturg 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Xel. Lincoln 1377. 

„dma*t 


— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inf Inſtrumente 
(Anzeigen nter disfer Rubrik 14c die Zeile.) 


verlauf⸗ Cabinet, Phonograph mit 30 Stüf« 
ken: ſpotthillige Gelegenheit. 2816 Sheffield 
frſa 


Avenue, binten. 


Bu derfaufen: Samilie berfauft. ein Uprigbt 
Piano, wie neu, $75. 5026 Eheridan Mond, 
nabe Vroadivay und Urghle Car, 2510* 


Zu verkaufen; Beſonders gutes Voſe & Sons 
Piano, ſehr billig. 1961 N, Halited Straße. 
23inimE 


$200 Double Spring Rhonograpb, fpielt alle 
Necords, verlaufe für $55, mit Records und 
Tiamantnadel; ebenfo Evieler-Biano n, neuefte 
Baffon Möbel von 5 Zimmern. Berfäumt die» 
fen Bargain nicht. Refivena, 1922 ©. ‚Rebzie 
Adenue, 16jum,sm& 


Phonograph zum Cinfaufspreis, 'cecords 
boppelfeitig, Edc. 1501 Larrabee Er, 
29u8,didofa® 


865 nehmen $250 Cabinet Bhonograph, au⸗ 
ter Verlaufsgrund. 1826 Nelſon Etr.,; 2, Apt. 
ninw 


Verkaufe für nur $35 dbodelegantes $100 
Size Cabinet Conzeri Victroia nograpb, 
12. Celeciion Records, Nur. Abends anzırebeh, 
Nefidens 2545 Indiana Ude, 22in,tiek 


$60, Berlaufe $275 ige Cabinet Conzert 
Phonograph mit 25 Necords, aus erhalten, 

143 Nord Wabajh Ave, Room 4 - 
Min, 1m% 


$85 Taufen fhönes Ehidering Upright Trano; 
bat $700 geloitet; auf Abzahlung, wenn ver⸗ 
langt; bet Groß, 5081 Broadway, 19in2m& 


Dunde, Vögeln. f. w. 
(Mzeigen unter diefer Rubrik :6c Me Zeile.) 


Billig, junger Dadshund,— 


1654 Orchard Str. 


Zu verlaufen: 
Guter Wächter. 


5 


Verlaufe 
Wachthunde, 


Brutläfige. 


Wochen alte Schäfer Puppies, 
Kanarienſänger, einzeln, und 
1400 Sedgwick Str. fafo 


Kanarienbögel-Beinbänder, offen umnb nıms 
‚ meriert, irgendtvohin derfandt für 25c Dugend, 
%. Piening, 5035 Aberdeen Etr, aſon 
Zu verlaufen; Echte junge Dachshunde, bil⸗ 
lig. 2732 Sheffield Ave. 

Zu verkaufen: 
Angora Kabtzen. 


Billig, 


n awei junge gelbe 
Phone: 


Graceland 507. 


Kanarienvögel, junge 
Sänger und Weibchen. 1760 Clhbourn Avbe 


Zucht- und Flugkäfige. 1760 


Zu laufen geſucht: 


Zu verlaufenn: 
Elybourn Une, 


Zu berfaufen: Plnmvuth Giant Hafen, bil 
lig. 3302 NR. Eeelcy Ave. 
laufen gefucht: 


{ Stanarienbögel, 
Weibchen. Tel. 


Maãnn⸗ 
Calumet 2028. 
di 
ßrächtige Baby Chicks, auch Geſchirr und 


Futter ſind zu haben in 3552 S. Afhland We— 
22in ,iwẽ 


Zu 


chen. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unſer dieſer Rubrik Me die Zeie.) 


Villig, junges. Pferd und 
Nodwell Str, fafon 


Zu verlaufen: Starle3 Sefpann Plude, ss0. 
1545 Fullerton Ave., binten, Stall 

Zu berfaufen: Leichte Buaab» oder Deliberks 
Mäbhre, 55. Dollars. 9704 - Bincennes. Road. 


gu derfaufen: 2 Pferde, 5 Doppelgefhirre, 
Erprek- und Buggh-Geſchirre, hleiner Topwa⸗ 
nen, verſchiedene Wagen ind Buggies. Sffen 
Sonntag. 2218 Lincoln Ave. — 


verfaufen: 
1444 N, 


Sn 
Wagen. 


Automobile u. ſ. w. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrit Aec die Zeile.) 


Woller Sie eın Automobil 
ober Iruf kaufen? Leichte monatl; Mbaabluse 
gen. — Eie fünnen aufrırfen: Sincoln 2139. 

Sobn » Neiner, 746 Belden bene, 
10maifafon2mt 


Pargain! Nerfaufe Harlev-Dapidfon 1:3hline 
der Motorchele, $36. 2627 Ward Gtr, fafo 


$475 oder beite Sfierte nehmen 1917 *9* 
well Touring Lar, ſeiner Zufland, TEN, 
Sceleh, Tel. Eumnbfide 1767. 


Ein-Ton Heiner Trurd und eıme 
*alt neır, * 1500 
midoftſa 


Su derfaufen: | 2 
fünffigine Touring Gar, 
Lire sun de, 


Verfaufe Overland Ear (5 Berfonen), nyr 
$200. 1121 Madifon Eir,, Daf Yart, —fon 


Leicheubeitatter 
(Anzeigen ınter diefer Rubrit I4e Die Betle,) 


Weiter Cadet and Underiafing Ko, Wu 
aan »lvd. u. Rondolvb Etr. Zel, — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſncht 
(Anzeigen unter diefer Nudrif 240 die Zeile. 
Möchte fleines Hans laufen, 4 Zeit 
Bar, — 


teᷣnftiae Carlinie, etwas Drum 
mond Place o 





rs) 


Abendpoft, Chicago, Sambtag, den 28. Junt 1919. 


Ten nn ann nenn ER ei 


und Hünfer Grundeigentum und Hönier Grundeigentum und Hänfer B6 fenn oti erun en — — ren u mn — — x * gie 6 - Ein Doppelte, 

; n verfa a or I | 9 © | 3000 Swiiı Co. Sit 58... 8 98 gg |ten, Meise Die Feyrt und Scträute “ . — 
Auzelgen uonter diefer Rubrit win * au verfanfen — tb & teden, betragen $2 für Herr ımd Dame, |f Wiener Panfver in Ki 1 Raftor Blot wirb morgen ?diähriges 
a  vouier Wubrit 14c Die ;elle. (Anzeigen unter diefet Rubrik I4c vie Seile.) | (Yingeinen unter dteier Aubıit 14c die Ketle) — —— Liberiy Bonds, ä 50 Gents für jede weitere Dame und |R y — — 53 

— n U BUS aeecıe 09.40 10.22 09,307 ed FUL Je BI | mtsinbiläum v;. etern 
Rordſeite Korpteite Vorftädte Eiheago, den 28. Juni 1919. Fisiet 48 aueeeeeeemen00 i 8150 fiir einzeine Herren, Abfahrt ii Kronencheds — Spaseiningen, ; ’ u 
8. berlaufen ober bertaufhen für umhchaus Foreſt Park Grundeigent Nadıftcehend die »...ıerungen am ber rer — Northweſtern Bahnhof um 9330,3 EN auter Varantle, * Ein großes Doppelfeſt wird Paſtor 
Beate wie und Smei » lat tes Land: Nein Drid» und Srämegebäude, 7 | Ö ! _ un eig entum. veireidebürſe, vom Beginn der Börſen⸗ Second IMs — — 335346 LıG 10:44, 12:05, 1:29 und 2:30 Uhr. Tie 3450 per 10,000 Kronen > | Johannes Blod, der Seelſorger der 
Sfenbeiumg; Montsmiee‘ Gutzahlendes Grundftück, Lot 'nzen bis um 11 Mur vormittags: 3 Wide düee halten an Elybowen Kunerion, in — grshere Meräne Dirtune evang.-luth. St. Yohanned-Gemeinbe 
he 2 „0 > is 580, “Brei 86500, 2610 Orchar zit, 4 5 0. m = 2 44 4 ‘ a * — Auflauf \ & 65 Be e ⸗ 2 
— Aieıma |, D0x170, zwei 2-lats Konkret- und | mis Mae Salem Senn MUS Inne wm 1 art Mihne Sraftactehe nk pn [M  <ocn in Jefferfon Port, morgen feietn, 
— „yaner vermietet, Ser. ET TEE TE S —X Fi 3 aeaunertaeree ned WEI 497 Y 4 TE ae F ren tdge Sıaftivagenfahrt nad dem | Bf Zvebei exhaiten ivir Mabelhadridt, J | ‚ 
faute auf leichte Ubzablungen eder | Muß verlaufen: Mein in Lale View ac Stneeo-Dänfer: Gigenti mer geht | September uennennnenn 1.754 1.70% | Ticiory Yo 00.10 1U0.00 100.06 \ \ —** 

— Weine Horde oder Nordwen. nenes 3 Flatssramenebätide 2-4 umd- «+3 Zime | fort. 512 Elgin Ave. Degember ......4 .4 1.23332 1. 

eite Daufıclie oder SHaußeigen:i.u | mer: fiir $2200; Miete $26; nehme 3500 bar, | aict ⸗ 

im Tauſch. Zelosty. 1v058 Belmoni I Reit wie Miete, Eigentümer: 800 N. — Zu verkaufen: 5 Zimmer Haus, Ze— 2 s ._ X 

Zirche, Npo’ che, iitafon | 4 . — ne} SCHICMIBERE nanonencn. «084 „ON? 

3500 War, $i5 monatlich, faulen —— 3 Heil zent Baicment, Sun Wer, cleftrifches | Teacınber — “ 094 Kr 

- — — — | x ertaufb zmei G-Zimmer Flatgebande rid, Licht, oroies Hühnerhausd, Garage: 3| Zuea- 

m 3 mwdcrmen Scrbeilerungen | 927 grontang Zir,, mabe Lincoln Ave.. für Xot | Epts: $I4O0O. Vebingungen. 9312 Ever: | Iuli aenensnnnnnenenene 0 51.50 
reis $2500, nt Zei . 3553 un >00: Kreis $ yrpe, PJOR visiceln] ‚9 . 4312 18 

* “ — BE I | v- Besen BEER FF —— u green Vark, Ill. = mals 

| 


——W8 —— — — — nn — 


geſührt werden ſönnen nad fjolge.twent 
Stäüdten: Kowno, Wilna, Suwalli, Ma⸗ 


Die nad,jtchenden Notierungen der | Ter VBadıt he Un.eritüre | \ | — und ae Es 
New Norker Yo . ichtigſten 12u4 s v erein er Südſeite demnz a owissti, BLOdnD, zelid» | wurden meitgehende orbereti ungen 
nr d ri v Dorje in de. wichtioſten rird fein Pihnit unter Beteiligung dei niz, Zimwil.Zeiai,nuilicun. BET n etroffen, jobaß man alfo mit 
Ation find harte, als Schlublurfe, Imadifegen Zängerrunde am morgigen | ae rue Bali nn An | rer i 
bei den biefigen Aftieinmaflern bes Sonntag. aewiifermajen am Vor | sad oigenden Stadten in, Poland uns J Beſtimmtheit auf einen bortr chen 
tannt gegeben worden: abend der Ichredlihen Türe, Die amp —— Verlauf rechnen tann. F 

sales t. Ruft bereinbreben folt, im Galumet] zuome, wrsese Lioweri, wbehn, vie MI Schon zu der Zeit, als er noch au 

vente euen Grove, Blue Köland, abbalten. Test EI wanew, Ciestorinei, Ereuftowowa, Dont WM : — —— 

—— Can Companhy 073 56% polen die Vadenfei um ihre vielen u 3. viva Garwolii, Itolec, Iendi sent iR dem Chicagoer Theologiſchen Semi⸗ 
American Xocomoiide Komp.. BU Sa |Areimde no norber gi ducchnäht were gg Ss. sehe, Solo, sonste,sn inne, Inar jtudierte, rief Herr Blod die fons 


American mel werben m 3 Ntasırmllan, stufe, Xası, Nencsw | 3 23 . 

Ynconda —— 3% | dei, Das Kiginite, an vcten Spitze Die, Los, — — — gregationale St. Trinitatis⸗Gemeinde 
a Koenig raſiden Mon Eble steht, iit eifrin | 9 Kubtın, Kram, Akinsı Masoıniedı ci MI ins Leben. Er und feine Braut, el, 
Vanimore & Edle aussneen At 858 —— au rg eg 1 inc: Avon, Kikelisa, virao. J Helen &. Schoehling, eine Tochter des 
Bethlehem Slot u sennnsnnnn 87° 5a Erfolg zu gelteilten. Alle Arten Erfii- id Ploirton, Plonst, Arzasıds;, Ruloy, BE}; T 

a Et oa I gen, Tanz, Epiele und Volfsbefur [4 Nadan, Hassyam, Zandomter;, Sud | Inziotjchen berftorbenen betannten 
GruÄble Seo aneneereeueann. 049 sun ıftıgumgen, fowie Preiötenein find aufig 1, Siraos Sieg emermeniie zu | Mufitiehrers Fr. MW. Säoekling, 
Weneral WOIOES zurnenenen end 2: |dem Brogranın, an Unterhaltung wird Tımet, 3slociawer. wioszczowa, zurvier- MI | Maren bag erite Paar, meldes in 
„sitipiration Kopper 94* * er nicht fehlen. Man benußt an 6°. ud | cic, Seicız, Sembiowice, Zbrardom, nn 


IE — eig an 

153 (Sorten, AM da; yablungem nach Yithmanten ausge» | nämlich fein 25-jähriges Amtzjubi- 
| | 
| I 





* — —— — — — — | Aull „aoososnnnnnnce...94,10 34.12 
Sinve verfauft preifivert zweiltöcdines Tai) Du berfaufen: Nur $4500, bübfhe Tsyim-| _ Hinven— , — 
Selm: 5 md 6 Zimmer; in ſeder | acbäude, 6 und G zimmier, 9217 Leland Ave. | mer NRefldenz in_Glen Ellon, IU., ungefäübe | Jult .............. 27,80 27.55 
Sıpftch: modern, Kreis 8320. iai deſa 2 Blods vom Depot eletirifäes Mist, mus 2 
$75U Zar, 830 monatlich, Zn. Sc ei __ bern, an 100x250 Sub, Lot. Nehme 3500 Uns Hadyftchend die heutigen Noticrungen 
losty, 1,05 Welmont Ave 220g Modernes Zitöd. & und GBimer untge | PURE e- a — in der Getreidebörſe: 
— ——— | Bände, Lelend ‚nabe Lincem Abe. 875309. — —3 Heim 3123 M Aſhland — wiatd Yaler Ered Ebwula Kıpven 
„gu berfaujent oder zu vertanihen: Ziweiltöd. | Torve, 2358 Lincoln Ave, dila | ER SEELEN - | Qui 1.78 08% 51.50 34.07 27.80 
Sıamegebüude mit 2 Schszimmerwohnungein, | -— — — — — — — - — Tee Si en BB 08 DL, 34. 7.80 
de Bermicit tür S10: Warpreis $1750, be | 3u bderlaufen: 2:4 Yimmer Wohnbaus, auf Farmländercien september. rn —* a ._ er 
laftet mit $1000; nehme Farm in Clart Deiment-Baieıment: Cottane hinten, 1428 Lels Der Wein ift reif Zegemder.. 1.03% 00%. . . 
rk Sisconſin, nahe Owen oder Curtis; | mom Ave, B. Nuon, 1360 Velmont Avenne. ind die Weinlefe beginnt u san | ( = 1 2 a 
sohle bar dazu. 1 difa s u ‚neitinen | S ; j 3/ 
— En a a u Tagen im nnierer prämtinen deutihen | . Mais ſchloß um 8 höher bis 8 
bu verlaufen: O Flat Gebäude, Danıwfbei zung | Che Sur Nordfeit® Grundeigentum fauft oder — ie I aa wiiti- | niedriger ab. Die Meldungen über 
i Velmont ve, u i in | verfa febt 3 —WM ia & Co. 3766 W mme eine ante Zeit ı . - ; 
nördiß Yon Velmont Yive, u öftli | verfauft, fedt 3. &. Yudiwin & Co., 3766 %, | a eit unierer No | den Stand des Maifes und Hafers 


Glarf Zir., Micte auf 83600 öht; Preis! Klarf Str 5av,fafoır” | loni: zu jehen. Die reihe Ernte von] —— län > ns iend: Veh 
( 113 . ( 


524,000: mit S10,000 belaftet, Wi seien ——— en. : mn. . zn. 
{ Wei Od Abe f ‚u berfaufen: Haus mit zwei 6-3 erjiat3, “rau, Dafer mim, dit Iangit Secudet ‚ ; ; . 
— — a 4 uud zu Dohen vreiſen verratt. uneze Maiſes wird jetzt mit 86 Prozeut ge⸗ 
5 * 244 Hai ni —*— 1 F N 1 x 
ne 5 h aib Miete zahlen! gelogendeit, Neine Agenien. 1:4 ee — u! mertet, der Ertrag der Haferernt: auf 
I bar fauit Cu ein Heim Str, rſa — Feld. eur» 
teen. 6a ai ee filed Meht neradesn wundervail. — | 1400 Millionen Bufhels veran— 
dert be Gartield, 4 »in ür 31890] Su berfaufen: Bargain, mod. 2itöd. Brids | ommen e mit uns am 1. Nuli S & 
Se eirahe nabe — Sipenie, 2.5 aebäube, ‚wei 4 Oimmer- "nd vier 5 Simmere und überzeugen Ste ji selbit. es di | ſchlagt, der an Sommerweizen auf 
und 1:3 Zimmer, für s>100| Alats; Auimaceheisumg; 37% "uh Ediott.— nicht fo hein dei une wie int Norpen. ' 1200 Millionen. 
Muguft Zorpe 0 No vn Vaete 3154 menatlih. Preis 817,000. Ted, —— und Sonnenitidh tind un | 
rſamido 3930 N. Robey Straße. frfalon — ** 
—— — — ⏑⏑ — — —⸗ Jeder Familienvater jolite ji für] GEnropaiide WVirjeliuten. 
Su verlaufen: Bargain zwei Flatgebäude,| Yargain! Modernes 2itöd, — 5 nen GENE. — — 
an Home Mne., nabe School Zir., zwei dpimd 6 Rimmer: DTampfheizußg; 20 Fut Lot; ar ehmen die San ein, 9 i ⸗ 
Sinner Alaisı Miete pır Monat 835: 24 Zonnen-Barior; nur 86900, Schtludmwia, 3766 | und neben töcrnig and. Sic —— nam yo * —X — 
33500 obder nehme $S1000 PBaranzablung, Reſt M. Clark Sir. ftfalon, 15—204n alte Ausanben für Miete, Hol, umd Truſt Co. W. Adams S raße, 
wie es Ench pahr. J — — — — Zr. Fee Sub —— wen: | ‘He. fih Die Enropäilden Wecfelrn» 
Seel G Zimmer Rlatz, an George Stratze, Berlaufſe drei Grgimmer Brid nnd Frame ner nnb fo Meiter, nier Land dit: Fi 5,0 
nabe Seminar rc. Had und Was, Freis | modernes Flatgebäude 1031 _ Montana <tr. außerordentlich fruchtbar uno med | = gr’ Beträge a —*8 nz. 
8:00, odez nehme S50U Baranzabiung, Act) 84500. To:ve, 2358 Lincoln Ave, wiirfa ſehr blilig. Bequeme Zahiungede. für kleinere Kett ne find le entſpre⸗ 
* er End paßt, — — — — — Deutiche Kirchen, Sqqu. kend höher) im Verkehr der Vanten 
n und ein 7Zimmer Flat an All Aven] Wenn Sic billig Häuſer laufen wollen, tele— len und Farmervercine. inand te wie folat: 
nahe Racrine, auf 37288 Lot, „sreis ME phomieren Sie Laleview 6036. „Wir verlaufen | Office offen täglich bis 8 Uhr abds. ae: ein er heu s olg 
#3500, wdcr nehme $500 Baraizablung, Reit! und Saufen Sanfer. —foitl md Zountag vormittagn bis 13 Uhr sun. Br Hente wenern 
auf Abzabsumg, — — * ⸗ — | mittags. Auskunſt bereitwilligft er. = DICH onnonnennee ai EEE ri 
ohn Heim, 3123 R. Aſhland —— verlaufen: 2-7 Jim. und Bad; Brıf; an] teilt, Kommen Zie fobatd als mäglid. | en een ssoonnnn0« A00% 450% 
atom | Elifton. nahe Febiter: S1000 bar: mug Z3700, | Sensn 6, Bartling, Cables 88% 645 
M, Zorpe, 820 North ve, frfamtd: | Zim. Pl Hartiord Building, Ns. 8 ee Fee er 
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Wenn Ihr krank ſeid 


Braudt Ihr fachmänniſche ärztliche Behandlung. 


—1— entſteben oft in Folge don Berfäumniß, 


Kommt j 


Wenn ich Euch 
und es loſtet nicht 
Meine modernen 


Wo Ihr Hilfe 
erlangen lönnt, 


ebt zu mir, 


wit beilen fann, werde ih «B Eud fagen, 


Bebandlungsmeiboden und meine 25jäd» 


tige Erfahrung befähigen mid, Erfolge zu ersielen, io 
mande Andere verfagt haben, 


Zeidet hr an 


Magens, Leber, Nieren» oder Plafenftörungen, Ehivädde oder 

ee Berluft ber inneren Kraft, Rheumatismus, — 

aung oder dautleiden, irgend einer Maſtdarm⸗Ettrantung 

4 — ——— ee a — ſchwachen 

: oder indjudt, Katarch ber Nafe oder des Halfes, 
Augenbejätwerben oder Ehielaugen? ® 

Meine Office ift fo eingerichtet, dab ich befondere Abteilungen für die jehand« 
Iung obiger Buftände für Männer tie für Frauen habe, AR 


Kostentreie Konsultation. 


W.M.LAW 


Etunben 9 bis 8, 
Conntags 10 bis 1, 


35 S. Dearborn Str. 


HON, M,D. 


Telephon: 
Randolph 2066, 


Nehmt Elevator zum britten &loor.) 


Geldſendungen 


nad Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 

Tirol. Böhmen, Mähren, Slavonien, 

Kroatien, Volen, Elſaß⸗-Lothringen, Lu⸗ 
zemburg und linke Rheinſeite. 


Bir laufen und berlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave. Tel. Diverjch 38237. 
5107 ©. Albland Ave. Tel. Vlvd. 6570. 
; 28ay,*% 


Geldjendungen 


nach Deutschland, 
Dentid - Deiterreih, Tirol, Böhmen, Mähren, ı 
@lavsnien, Lithauen, Eithland, LZivland, Bolcır, | 
Elfah-Lothringen, Zuremburg, Ediweiz uiw. | 


Bedienung drompt, billig, unter Garantie 
Kon immer feit 25 Jahren, 
Bahle iteis yöchfte Preiie für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Siitfölarten- und Geldwerhiel-Geichäft, 
203 Cüd Dearborn Strafe, Ede Adams Str,, 
gegenüber Hauptvoft. 

Wochentag: 9—5; 


nie 


ER, } 


Sonntags 2, 
3didofa* 


10 
in 


— — — — — — 


m — ————— 


na oboſabie 


(Für die „Mbendpoft“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Praftiihe Winfe für den Geflügel- 
halter in Stadt und Land, 


Unbefrudtete Eier. 


Abfonderung der Hähne von den Heit- 
nen. — Hat feine verminderte Gicr- 
produktion zur Folge. — Gröjicre 
Haltbarkeit unbefrudhteter Gier. — 
Unbefruchtete Gier profitabler. 


Die Brutzeit auf dem Geflügelhof 
ift jeßt vorüber, denn von den Spät: 
bruten, bie jet noch fommen, fann 
niemals viel mehr erwartet werden. 
Damit hat die produktive Tätigkeit 
bes Hahnes einftmweilen ihr Ende er: 
reicht, und Leute, die wirklich erjt- 
Hajfige Eier für den Markt erzeu- 
gen wollen, trennen deshalb jebt bie 
Hähne von den Hennen, 


(Sü® die „Mbendpoft”.) 


Ans der Stadt der Bruderliebe. 


Gin presbpteriicher Baftor, der alle Deutihen erfänfen möchte. — John Wana- 
maler’8 Mahnung zur Beriößnung. — Die Beiftener zur Siegesanleihe 
feitens des Amerifanertums deutfcher Abftammung in Philadelphia und 
Umgegendb betrug über $21,000,000, — Eine Konferenz der Amerikaner 
deuticher Geburt oder Abftammung notwendig, — Die Zeichnungen für 
den Schmeizer National » Fonds. — Ableben eines Iandbekannten Turners, 


Bon Mar Heinriei, Germantomn, Ba. 


Philadelphia, Pa., 24. Juni. 

„Erträntt alle Deutfchen; die 
Welt kann ehr gut ohne Deutiih- 
land austommen.” Ulfo fprach Rev. 
Dr. George F. Pentecoft,- Paftor der 
„Bethany Presbhterian Church”, eine 
der Leuchten der presbpterifchen 
Kirche in den Vereinigten Staaten. 
Der Verfünder barbarifchen Haljes 
Iprach diefe Worte bei einer Feier im 
„Baptift Temple”, welcher der Reli- 
aion der Liebe, Nächitenliedbe und 
Barmberzigleit gewidmet ift, am 
Abend der Annahme des Tyriedens- 
bertrages, eine Nachricht, welche von 
der Kanzel aus verkündet wurde, 

Dr. Pentecojt will auch gegen bie 
Amerifaner deutjcher Geburt und 
Abftammung einfhhreiten. Er fagte 
in Bezug auf die Verfentung der 
deutjihen Flotte in GScapa Flow: 
„Die Deutjhen haben jeihzig ihrer 
Schiffe verfentt. Sie Ilaffen feine 
Gelegenheit zum Betrug unbenußt 
borübergehen. Und das ift der Yyeind, 
mit dem wir es zu tun haben, ein 
winfelnder, Xlagender, verräterifcher, 
iniebriger, gelber Köter. Ne mohl- 
I|mollender wir handeln, um jo jchlim- 
mer bandeln jie. irgend melches 
Mitleidsgefühl, das ich je für jie 
\empfand, Habe ih jebt eingebüßt. 
|E5 gibt nur eine Art, um Friede mit 
fulch’ einer Nation zu erlangen. Wir 
follten zu den Waffen greifen und 
Frieden in Berlin machen.” Ueber 
die Amerifaner deutfcher Geburt oder 
Abftammung hatte Dr. Pentecojt 
folgendes zu jagen: 

„Jeder Mann und jebe Yrau, 
melde in Deutichland geboren und 


anderen boranträgt, und im einer 
Stadt, deren Name brüderliche Liebe 


beremigt. 
* * 


Der Schatzmeiſter des „Victory 
Loan Committee of Americans of 
German Birth or Descent“, Kapt. 
Louis H. Schmidt, teilt mit, daß 
der Beitrag des deutſchamerikaniſchen 
Elements von Philadelphia und Um— 
gegend zur Siegesanleihe die ſehr 
bedeutende Summe von einundzwan— 
zig Millionen Dollar überſtiegen 
hat. Die Nachricht hat lebhafte Ge— 
nugtuung hervorgerufen und wird 
in den Augen des amerikaniſchen 
Publikums durch geeignete Zeitungs— 
notizen in das richtige Licht geſetzt 
werden, um den Nativiſten, die im— 
mer noch an der Loyalität und Opfer— 
willigkeit des deutſchamerikaniſchen 
Elements etwas auszuſetzen und zu 
nörgeln finden, den Wind aus den 
Segeln zu nehmen und ihrer gehäj- 
figen Agitation den Boden zu ent- 
ziehen. 

Sm Ganzen haben die Amerikaner 
beutfcher Geburt oder Abjtammung 
in Philadelphia und Umgegend über 
fiebzjig Millionen Dollar3 durch) 
Pa. bon „Liberty Bonds“ und 
! 


* 


„Bictory Gertificates“ der Regierung 
der Vereinigten Staaten zur Verfü: 
| gung geitellt. Zur vierten Freiheits— 
anleihe waren über zwanzig Millio: 
nen beigejteuert worden, während ber 
Beitrag zur dritten über zehn Mil- 
lionen und zu ben beiden erjten zu= 
fammen nahezu neunzehn Millionen 
ı betrug. 

Uebrigen? hat bie energijche Agi- 


Keine Verminderung der Gierprobuftion. 


amerifanifche Bürger geivorben find, |tation bes „Liberty Loan Committee 
follten gezwungen werben, öffentli |of Americans of German Birth or 


Geldſendungen 


- nal —— 


Deuſchlaud u. Deutſch— 


Oeſterreich 
ſowie Tirol, 


Böhmen, Mähren, 

Slavonien, Kroatien, Polen, Elſaß— 

Lothringen, Luxemburg und linke 
Rheinſeite. 


Liberty: Bonds 


tauft und verkauft 


K.W. KEMPF, 


el: Main 4491. 120 N, 2a Calle Er. 
Offen 9—5, Eonntags 10—12 
ınsmifamo* 


Transatlantic 
Transportation 


Eiberfy Bonds 


Heldjendungen 
zchiffskarlen 


nad) Europa, 


| Co. 

' 1646 Parrabee Str, 
nabe Norıh pe, 
Teleph. “Diverfeb 2667. 
Dffen täglıd I—8, 
Sonntans 10—1. 


Oma*! 


— 


Bar für Eure Bonds. 


Wir bezahlen heute folgende Preiſe: 
——— 347 
— 850.00 Vond. .......846 
1it 44% 850.00 Bond. ....... 
—AA— 
3d 419 850.00 Bond 
ath 442 850.00 Bond...........8Sa7.02 
Bi Bictorhy Koar. — $49.50 


National Security & Trusto, 


Bimmer 820, 10 &, XaCalle Er, 
Zel.: Main 1473 und 474, 
—Dffen Camdtag nahmittag?. 
*Sınalmt& 


Höcite Preife bezahlt für 


Liberty Bonds, War Stamps 


und teilweiie bezahlte Bonds. 


EMEI. & Co. 


710 ®. Madilon, Ede Haliteb Str., 
Room 232, 2. Floor, über dem „Famous 
Clothing Etore“, 

Offen abends bis 8 Ubr — Eonntags 10—1.| 
dofrfa 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günitigften 
Bedingungen. 
BYorzüglice erfte Hypotheken 


zu 59% und 6% Binfen ftet3 am .aud, 


“ 
A.Holinger &Co..(Ine.) | 
Sumber Erdranne Blda., 11 ©. Ya Calle Sir. | 
Zelevbon: Nandolvb 1101 ol5milafon*® | 


Hahrungsmittel:Ratete 
nad Deutſchlund 


werden zu billigiten Raten an Adreilat 
drüben abgeliefert oder bon uns auf) 
Beitellung aufgemadt. 


Transatlantic Packet Co. 


1584 West Randolph Str. | 
Zelephon Franklin 4034. | 


25in* 


2630 Lincoln Avenue, 
Unterfuht Eure Mugen 
s frei u. paßt Eu Pril- 
, Uugenaläfer an 
mit den neueften Ge- 
ftellen mit und obne 
Schrauben. Aud Sonn» 
tag3 offen bon 10-12 
ma2öla* 


Srambsteine 


Sve ; ial · Vertauf. — Halber Preis bis 15. Juli. 
Erſtklaſſige Arbeit. 


Deutſches Grabſtein-Geſchüft, 
W. Madiſon Str. Tel. Monroe 3400. 


1202 
.n HAglic Dis 8, Ennntags 10—5 nadın. 
Pr Imadofafontmt 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
ee 


Merden die Hähne von den Hen- 
nen getrennt, jo merben natürlich 


ihr Treugelöbnis der amerikaniſchen 
Flagge gegenüber zu erneuern. Es 


Descent“ einen nicht geringen Ein— 
fluß auf die Stellung des Deutſch— 


nur mehr unbefruchtete Eier erzeugt; ſollie keinem Deutſchen jemals wie- iums gehabt. Deutſche Vereine wur— 


obwohl ſie die Vorzüge der unbe— 
fruchteten Markteier kennen, zögern 
doch viele Geflügelhalter, jetzt bie 
Trennung zwiſchen Hähnen und 
Hühnern vorzunehmen, weil ſie 
glauben, daß das eine Verminde— 
rung der Eierproduktion zur Folge 
habe. Das trifft jedoch in keiner 
Weiſe zu. Wer ſorgfältig beobach— 
tet, wird immer finden, daß bei rich— 
tiger Fütterung und Pflege die Hüh— 
ner gleich viele Eier erzeugen, mag 
nun der Hahn mit ihnen zufammen- 
laufen oder von ihnen abgefondert 
fein. 
Srösere Haltbarfeit unbeirudhteter Gier. 
Die höhere Qualität unbefrndhte- 
Eier aber befteht darin, daß fie jich 
viel bejjer halten. Wir dürfen nicht 
tergejien, daß bei der Bebrütung der 
Eier die Wärme die wichtiafte Rolle 
fpielt, einerlei, welchen Urfprunges 
biefe Wärme ill. Beweis: natür= 
lihe und fünftlihe VBebrütung der 
Eier. Wenn befruchtete Eier im 
heißen Hochſommer jetzt längere Zeit 
hohen Temperaturen ausgeſetzt ſind, 
ſo beginnt deshalb auch alsbald das 
in ihnen ruhende Leben ſich zu ent— 
wickeln. Die Eeier werden tatſächlich 
durch die Hitze allein in gewiſſem 
Sinne „angebrütet“ und ſind dann 
natürlich minderwertig oder un— 
brauchbar. Irgendeine derartige 
Entwicklung iſt im unbefruchteten 
Ei natürlich ausgeſchloſſen, und 
deshalb halten ſolche Eier im war— 
men Wetter ſich naturgemäß viel 
beſſer als befruchtete. Sachverſtän— 
dige haben berechnet, daß der Ver— 
luſt durch die Erzeugung befruchteter 
anſtatt unbefruchteter Eier unſerem 
Nationalvermögen einen alljährlichen 
Verluſt von mindeſtens 15 Millionen 
Dollars bringt. 


Unbefruchtete Eier profitabler. 


der geſtattet werden, nach Amerika 
zu kommen. Alle Deutſchen, welche 
noch nicht das Bürgerrecht erworben 
haben, ſollten ſofort außer Landes 
geſandt werden, und mit ihnen ſoll— 
ten die J. W. W.'s und die Bolſche— 
wiſten gehen. Als Deutſchland kurz 
nach Unterzeichnung des Waffenſtill⸗ 
ſtands die Flotte verſenkte, bewies 
e3 feine ‚wahre Art. 

„seber gute ameritanifche Bürger 
wird Handelsunternehmungen boy= 
fottieren, welche mit deutichen Fir— 
men Gefhäfte machen. E3 jollte 
Deutjhland Feine Gelegenheit zu 
fommerziellem, wirtfchaftlihem oder 
politifchem Verkehr mit den reſpek⸗ 
tablen Nationen der Welt gegeben 
werden.“ 

Es dürfte ſich als abſolut not— 
wendig erweiſen, eine Bewegung ins 
Leben zu rufen, um nach Leendigung 
t:8 .!ri.3es und derXbrüftung unje= 
ter Armee und Flotte eine De nobili- 
ſation der Haß-Propaganda gewiſ— 
ſer Geiſtlicher und Zeitungen zu er— 
zielen. Hetzer ſind die wahren 
Kriegsanſtifter. 


* 


welche in dem Völkerbunde eine Ver— 
leinigung zur Erhaltung „ed Melt: 
friedens ſehen. Wenn die ige der 
Motionen in Wafhington im Dftober 


|Berfammlung abhält, follte fie Mit- 
‚tel und Wege feitfeten, um ber Ber- 
\betung der Völker ein Ende zu mas 
chen und Hebpfaffen und Hebzeitun- 
gen energijch zu verfolgen. Ein: Er— 
ziehungskampegne zur 
echter Friedfertigkeit und Verſöhn— 
lichkeit wäre eine patriotiſche Tat 
von höchſter Bedeutung. 

Im Gegenſatz zu der Hetz- und 
Haßtirade des Rev. Dr. Pentecoſt 





Hieraus folgert ſich ohne weiteres, ſtanden Worte, welche der berühmte 


daß die Erzeugung unbefruchteter 
Eier, ſolange es ſich nicht um die 
Beſchaffung von Bruteiern handelt, 
für den einzelnen Geflügelhalter 
immer am lohnendſten iſt. Er ſelbſt 
erleidet dabei weniger Verluſte durch 
Verderben der Eier und iſt außer— 


dem imſtande, ſeinen Kunden eine natürlich, daß 


beſſere Qualität Eier zu liefern, die 
natürlich auch höher bezahlt wird. 
Schafft und ſondert jetzt die Hähne ab! 


Unſer guter Rat an alle, die Ge— 
flügel halten, geht deshalb jetzt da— 
hin: ſchafft oder ſondert jetzt die 
Hähne ab! F. F. Matenaers. 

—— — ——ñ— ·— 
Briefe von drüben. 


Beim Roten Kreuz, 58 €. Wafh- 
ington ©tr., Zimmer 511, liegen 
Briefe aus den europäifchen Zentral: 
ländern an die nachftehenden Em= 
pfänger zur Abholung bereit: 

Bruno Bohler; Mathias Eiller, 
75 Elifton Ave; Wilhelm Gols, 
1504 Blod, Monadnod; John Heu: 
chert, 732 E. 42. Str.; John Hoh— 
ner, 107 E. 30. Place; Chriſtian 
Kittler (früher im deutſchen Konſu— 
lat); Helen Leopold, — W. 21. Sir.; 
M. Rammacher, 2338 W. 22. Place; 
Joſeph Salomon, 252 Grand Ave.; 
Marie Schulz, 675 Lincoln Part: 
may, c. o. Guntfe; Emilie GSitora, 
543 Belmont Une; Frau Stein; 
Frieda Stellman, Archer Place, SU.; 
let Weinberger, 2426 Cabdon Ube.; 
Ludwig Weinmann, Firkt Nation! 
Bank of Ehicago; Alerander Wei, 
727 Milmaufee pe; Margaretta 
Wulf, Chicago, II. 


„Lofet die Sonntagpeit”. 


I Handelöherr John Wanamaler an 
Idemfelben Tage jprah. Er warnte 
vor ungütigen Gefühlen oder Vor: 


urteilen. „Deutfchland gab jeine 
Niederlage zu, al3 e3 jich zurüdzog 


Iund den Kampf aufgab. 3 mußte, | 
daß es gejchlagen fei, aber es ift nur] 


e3 die dentbar beiten 
Bedingungen zu erhalten verjuchte, 
Laht uns vorfichtig in unferen Wor- 
ten fein. Labt ung dem gefchlagenen 
Feinde gegenüber nicht Aerger und 
Rachſucht hegen. Friede darf nicht 
durch den Donner brüllender Ge— 
ſchütze kommen. Wir müſſen tief in 
unſerem Herzen empfinden, daß Gott 
regiert und ſein Wille geſchieht. 
Laßt uns nicht nach Vergeltung 
trachten und Erbitterung empfinden. 
Es hat noch niemals etwas genützt, 
Feuer und Haß aufzubauen. Laßt 
| ung davon fern bleiben.” 

Die hiefigen Zeitungen gefallen 
f.&h, troßdem der Friede por der Tür 
ftebt, in mütenden Ausfällen gegen 
|die „Hung“ und reizen die Menge 
auf, jtatt auf fie in verföhnendem 
Sinne einzumirfen und fie für wahre 
Kriegsabrüftung und die neue Xera 
borzubereiten. Bezeichnenv ijt es, 
daß die Auslaffungen Rev. Dr. 
Pentecoft3, der die „republifantichen 
Hochzeiten“ oder „Noyaden“ des 
franzöſiſchen Konventskommiſſärs 
Carrier, bei denen in Nantes im 
Jahre 1793 15,000 Perſonen in vier 
Monaten in der Loire ertränkt wor— 
den ſein ſollen, für das geſamte 
deuiſche Volk einführen möchte, nicht 
ein Wort des Widerſpruchs oder der 
Verurteilung in der Philadelphiger 
Preſſe gefunden haben. Auch ein 
Zeichen der Zeit in einem Lande, das 
das Banner der Humanität allen 


Sie follten in un=| 


|Xertretern aus allen “Teile 
|de&, um die Lage zu beip 
Richtlinien feitzülegen. 


heh 


den nicht beläſtigt, ihre Feſtlichkeiten 
und Konzerte nicht geſtört, die „Alien 
Enemies“ im allgemeinen rückſichts— 
voll behandelt, der deutſchen Sprache 
feine Schwierigteiten bereitet und 
ſelbſt deutſche Theatervorſtellungen 
geſtatiet, wenn allerdings auch mit 
einer zeitweiligen Unterbrechung. Der 
Haupterfolg der Bemühungen des 
genannten Ausſchuſſes iſt darin zu 
ſehen, daß Gouverneur Sproul die 
von der Legislatur mit überwälti— 
gender Majorität paſſierte Vorlage 
mit ſeinem Veto belegte, welche den 
Unterricht des Deutſchen in ſämt— 
lichen Schulen des Staates verbieten 
ſollte. 
* * * 

Es werden jeht alle Vorbereitun— 
gen getroffen, um der alten Heimat 
zu helfen, nachdem der Bürgerpflicht 
der neuen gegenüber im vollſten Um— 
fange Genüge getan worden iſt. Die 
Deutſche Geſellſchaft von Pennſyl⸗ 
vanien und der „Hilfsfonds“, der 
ſchon bei Beginn des Weltkrieges ins 
Leben gerufen worden war, werden 
mit einander wetteifern, um ſo viele 


den, ſobald ſich dazu die Gelegenheit 
bietet. Jeder fühlt, daß etwas Gro— 
ßes für die alte Heimat und bie Lies 
ben daſelbſt geſchehen müſſe. Vor— 


individuelle Hilfeleiſtungen beſchrän— 
ken. Eine konzentrierte Aktion kann 
erſt ſtattfinden, nachdem die zuſtän— 
digen Behörden ſich damit einverſtan— 
den erklärt haben. Man iſt über— 


erhoben werben werden.*) 

| * * * 
Allgemein fühlt man in tonange— 
benden Kreiſen des hieſigen Amerika— 
nertums deutſcher Abſtammung die 
Notwendigkeit einer Konferenz von 
n des Lan— 
rechen und 
Man ver— 
it ſich nicht, daß der Krieg 
Schranken zwiſchen hiergeborenen 
und deutſchfprachigen Amerikanern 
errichtet hat, welche die gedeihliche 
Entwicklung ber lehteren in indu— 
ſtrieller und kommerzieller Beziehung 
beeinträchtigen und eine noch ſchrof⸗ 
fere Scheidung in Bürger erſter und 
zweiter Klaſſe bewerkſtelligen möch— 
len. Es handelt ſich vor allen Din— 
gen um Erhaltung reſp. Wiederher— 
ſtellung der Würde und des Anſehens 
des Amerikanertums deutſcher Ab— 
ſtammung, welches in logalſter Weiſe 
ſeine Pflicht den Vereinigten Staa— 
* gegenüber erfülit und zahlreiche 
ſeiner Söhne 

Verfügung geſtellt hatte, deren Na— 
Imen in den Verluftlift .. und auf den 
|flillen Frieohöfen auf franzöfiicher 
Erde von deutfcher Treue und Opfer: 
|milfigfeit erzählen. Es fragt ſich, 
von wem die Anregung und die Ein— 
berufung zu einer Konferenz, die 
ſelbſiverſtändlich eines jeden partei— 
politiſchen Charakters entkleidet ſein 
müßte, ausgehen ſollen. Es würde 
überall mit Freude begrüßt werden, 
wenn darüber zwiſchen angeſehenen 
Männern aus verſchiedenen Städten 
und Staaten ein Austauſch der Mei— 
nungen ſtattfände. Niemand ver— 
hehlt ſich, daß etwas geſchehen muß. 


Vielleichi übernehmen tie „Deutfchen | B 


Gefellfhaften“ die Führung und be= 
reiten den Boden für eine derartige 


*) Bur Zeit Täßt fi diefen VBorihlägen nod |} 


feine praltiihe Yolge geben, Die „Abend« 
boft“ Hat gi bereit3 die nötigen VBorbereis 
tungen zur E ulcibng einer tatfräftinen Hilfs 
aktion, fobald eine fo i 
getroffen —Yum, db. Schriftlei 


jede nur 


dein DBaterlande zur |} 


Ice * lich ſein wird, 
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| Ronferenz vor, die felbftverftändlich 


nicht heute ober morgen, aber in 
näcdhfter Zufunft, in einer zentral ge= 
legenen Stadt, wie Chicago, abge- 
halten werden müßte. Die Sadıe 
follte in ihrer Bebrutung nicht unter= 
Ihägt, ambererfeit3 aber auch vor 
ihrer Ausführung reiflich überlegt 
werben. 
* * * 

Die Zeichnungen zu breiunbdrei- 
Big Sammelliften für den Schoeizer 
Nationale Fonds, welher der "Inter- 
ftüßung von Mitgliedern der Schwei- 
zer Urmee und ihrer Yamilien dienen 
joll, find betannt gemacht mworben. 
&3 handelt fih um Sammlungen, 
die in hiefiger Stadt und Umgegend 
beranftaltet murden. Gie ergaben 
eine Gejamtfumme von $2993. Die 
Armee der Schweiz ftand nahezu bier 
Sschre und jehs Monate im Bienft, 
um die Neutralität des Landes zu 
wahren., E3 ift felbftverftändlich, 
daß die unfreitwillige Abweſenheit 
ihre Grnährers viele Familien in 
Not Dradte. Die Sammlungen für 
den Schweizer Nationalfont3 mwur= 
ben bereit3 bald nac, Beginn bed 
Kriege begonnen. Gie fanden in 
allen Städten der Union ftatt, in 
welchen größere Schiweizer-Kolonien 
vorhanden find, Das Refultat frü> 
herer biejiger Sammlungen ift be= 
reit3 bekannt gegeben worden, Die 
Schweizer in Philadelphia und Um— 
gegend dürften zu dem Hilfsfonds 
mindeftens zehntaufend Dollars bei- 
gejteuert haben, 

* * * 

Der hieſige Plattdeutſche Volksfeſt— 
verein wird am 24. Juli ſein ſilber— 
nes Jubiläum mit einem Bankett im 
Familienkreiſe im Heim des Weſt— 
Philadelphia Schul- und Turnver—⸗ 
eins feiern. Als der Verein vor 25 
Jahren gegründet worden :..t und 
eine großartige Tyeier veranftaltete, 
\tamen in Scharen die Plattdeutjchen 
Ipon New Yor. und wurden in bem 
Bureau des Mayor3 von hilabel- 
phia empfangen. Nachher fand ein 
Umzug dur die Straßen der Stadt 
unter Führung von Charles Pra 
ftatt, und ein mehrtägiges Wolksfeit 
befhloß Die Sründungdfeier. Der 
Lerein bat fih troß aller Stürme 
der Zeit und angefichts des Umftan= 
des behaupten können, dat Philadel: 
| phia die zweitgrößte Schwabenftabt 
it. Als Voltsfefte nicht meiter an= 
gingen, mweil e3 in der Stadt feinen 
Part mit Bierausfchant gibt, be: 
ſchränkte ſich der Plattdeutſche Volks— 
feſt-Verein auf Bälle, bei denen es 
ſehr luſtig und vergnüglich zuging. 
Der Verein hat für wohltätige Zwecke 
nicht unbedeutende Summen aufge— 


wendet. 
x “ ® 


Einen fehweren Verluft hat bie 
„Philadelphia Qurng:meinde”, ber 
brittältefte, aber vielleicht profperie= 
ter.dfte Turnverein bes Landes, erlit- 
ten. Einer ihrer eifrigften Qurner 
und pflichtgetreueften Beamten, Herr 
Bruno Mann, tft geftorben. Er war 
aus Sadhfen gebürtig und betrieb 
bier einen Buchhandel, den er aber 
bald nach Eintritt der Vereinigten 
Ctaaten in den Krieg aufgeben 
mußte. Als aktiver Turner und 
fpäter al einer der Beamten der Ge- 
meinde und ber Bärenriege war er 
jederzeit eifrig im “interefje der Ge- 
meinde tätig. Der Verftorbene er- 
reichte das Alter von 58 Jahren. Der 


“ Verluft feines Gejchäfts, an dem er| 
ferem Lande ebenfo wenig geduldet | Qiehesgaben wie irgend möglig, den|mit großer Liebe hing, bürfte nicht 
werden, mie bon anderen Nationen, | Stammesgenofjen daheim zuzufen= | wenig zum frühen Ableben des Hage- 


ftol3 beigetragen haben. 
ee 


Schlechte Behandlung. 


dieſes Jahres ihre konſtituierende läufig wird ſich die Agitation auf Von kranken Soldaten in Fort Sheridan 


Beſchwerde darüber geführt. 
Oberſt Wm. N. Biſpham, der Vor— 
ſteher der Lazarette in Fort Sheri— 
dan, hat eine Unterſuchung eingelei— 
tet, um feſtzuſtellen, ob die von zahl— 


Erzielung zeugt davon, daf; feinerlei Einwände | reichen dort untergebrachten verwun- 


beten Soldaten erhobenen Bejchwer- 
ben begründet find. 3 heißt, daß 
nicht nur die Verpflegung fo ziemlich 
alles zu wünfchen übrig läßt, daß die 
Speifen fchlecht zubereitet und faum 
Izu genießen find, fondern dah bie 
Kranken aud) von den Offizieren auf 
mögliche Weije jchifaniert 
werden. E3 Jollen zum Beifpiel 
|NRefonpaleszenten gezwungen morden 
fein, mit der Hade und der Schaufel 
auf dem Felde zu arbeiten. Die Sol- 
Daten follen erflärt haben, daß fie 
fich dDiefe Behandlung nicht länger ae- 
fallen laffen werben, jodaß alfo offe- 
ne Meuterei zu befürchten ift, welche 
Dberft Bifpham nun mit allen Kräf- 
ten zu verhindern fucht. 

* Yls Nachfolger von NWichter 
George %. Barrett ift Richter Charles 
M. Thomjon für das fommende Kahr 
aum Oberrichter de3 Kriminalgericht3 
erwählt morben. 


? . 
7 
Augenlicht 

iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
au Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seib Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Angendefelten. Wir 
befeltisen alle Augenbeihwerden nänz- 
ih und auf willenfhaftlihe Weite, 

Ntcher 40,000 beiricdigte Kunden find 
genünender Beweis unferer Fähigkeit, 
iür Eure Augen nmfaljend zu forgen; 


unfere Breife find mäßig und wir ga- 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


MILWAUMEE Av£ 
#7 mm COR,CHIGAGO AUE, 
Dritter Floor, henutzt den Fahrſtuhl. 


Eine Votſchaft 
über das „Anzeigen“ 


von dem 


U. S. DEPARTMENT OF LABOR 


D 


enn Sie nicht anzeigen, dann follten Sie 
anzeigen, denn es fpart Ihnen Geld und 


ermäßigt die Preife für den Derbraucher. 


| _ Das Anzeigen verhütet die Profitgrabfcheret. 
Es fichert ehrlihe Profite und madt fie 


dauernd, 


Die Botichaft des Bundes » Arbeits - Depart- 
ments an Raufleute und Sabrifanten und alle 
fortichrittlichen Gefchäftsleute lautet: Zeigt an. 


Erzählt dem Publifum von Euren Waren. ' 
Der Derbraucher hat Geld in Fülle. Er ift bereit, 
es ausjugeben und wir wollen, daß er es für 


amerifanifche Produkte ausgebe. 


Der leichteite, 


fchnellite und fparfamfte Weg, auf dem dies er- 
reicht werden fann, ift das Anzeigen. 


Beginnt Eure Anzeigen-Rampagne gleich jet. 


U. S. DEPARTMENT OF LABOR 


ROGER 


W. BABSON, 


Director General, Information and 
Educatlonal Service, 


Freiluft-Theater. 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


gut Engliſch und es war ein zu 
drolliger Anblick, irgend eines der 
engelköpfigen Kinder in bayriſcher 
Alpentracht engliſch reden zu 
hören. Aber was tut man nicht 
alles, um der ſchönen Dol— 
lars willen? So mancher, der noch 
vor zehn Jahren dort in einer grö— 
Beren oder kleineren Rolle mitſpielte, 
— das tut ja jeder in Oberammer— 
gau — hat ſeither ſein Leben für das 
Vaterland gegeben. Und wenn ſie 
wirklich nächſtes Jahr das Paſſions— 
ſpiel dort wieder geben, dann wird 
es mit einem tieferen Sinn und mit 
einer ernſteren religiöſen Auffaſſung 
fein. Nicht Dankbarkeit, aber doc, 
wie in treuem Yeithalten an einem 
uralten Gelübde, damit auch wieder 
einmal hellere Zeiten für das fchöne 
Bergland fommen mögen, 


Botanifher Garten. 


Forſtſchutzbezirksbehörde beichlieit, ihn 
in Balos Fark anzulegen, 


Einen botanifhen Garten und| 


ſeine Gehölzſammlung beſchloß ge— 
ſtern die Forſtſchutzbehörde auf dem 
ihr gehörigen Gelände in Palos Park 
anzulegen. Vorausſichtlich werden 
2000 Acres von dem 4000 Acres 
| umfaffenden Gelände dazu verwandt 
werben. Ein aus Profeffor Henry 
Eomle3 von der Univerfität Chicago 
und Brofeffor E. 8. Atmwell von der 
Northiweitern Univerfität beftehender 
Ausfhur hat das Gelände empfohlen, 
das feinen Angaben zufolge teilmeife 
in feiner jegigen Geftaltung für das 
Projeit verwandt werden kann. Es 
ift mit feinen Höhen und Schludhten 
einer der malerifchiten Buntte in ber 
Umgegend Chicagos. Später jollen 


i 
| 


| 





W. B. WILSON, 


Secretary 


Mid für Säuglinge 


Der „Freimilhfonds für Gäug- 
linge“ hat im Gebäude 4254 Drerel 
Boul. feine erfte Verteilungzftelle er- 
öffnet. Die Leitung liegt in ben- 
Händen von Frau Albert E. Detwi⸗ 
ler und Frau Jakob Heindfurter. 


— eb —— — 


— Generalgouverneur Terhune von 
Samoa berichtet, daß die auß ber 
einfamen Südfeeinfel Flint von dem 
borüberfahrenden Schuner „Alta“ 


wahrgenommenen Signalfeuer nit z. 


bon geftrandeten Geeleuten, fonbern 
bon Snfulanern angezündet morben 
waren. Er hatte ein Schiff Binge- 
ſandt. 


Leſet die „Sonntagpoſt.“ 


Treibhäufer und unter lmjtänden 


|aud) ein Mujeum erbaut erden. 
Direktor C. F. 


Millspaugh vom 


Immer wieder ſtürmen die Erin: | Field Mufeum erklärt, daß ‚teine 
nerungen ber Vergangenheit und die andere Stadt der Welt eine jo ideale 


Gedanfen an die Wegenmwart mit ih: 
ren —— Wandlungen durch 
einander. Und doch möchte man ſich 
gerade an dieſer Stelle des Freiluft— 
theaters dem reinen Kunſtgenuß hin— 


geben. Und plötzlich beim Aufflam- 


men eines hellen Blitzes, iſt ein 


Lokalität zur Verwirklichung des 
Projekts aufzuweiſen habe. Inge— 
nieure und Feldmeſſer werden am 
Montag mit der topographiſchen 
Aufnahme des Geländes beginnen. 
EN TEEN 


— Die ausftändigen Fernfpred- 


Wunfd zur Klarheit gereift für die | mädel in St. Louis, Dit St. Louis, 


Zufunft des Freilufttheaters. Daß 
handeln heute, 


es nicht immer auf die dünne Koſt 
angewieſen bleiben möge, die ihm der 
Haß der Menſchen gegen alles Deut— 
ſche heute allein zugänglich macht. 
In dieſem mächtigen Naturtheater 
möchte man einmal die „Walküre“ 
ſehen. Wie wunderbar wäre es, wenn 
unte: den alten Eichen fich die Sze- 
nen der Götter und Heroen abfpiel- 
ten. Wenn im Hintergrund fich bie 
Steinbrühe aus echten yelsblöden 
wölben würden. Wenn aus den: Wal- 
besdunfel die Waltiiren auf ihren 
Rojien herborbraufen würden. Die 
Hütte Hundings, aus fehweren Bal- 
fen aezimmert, auf der einen Ceite 
der Bühne ftände, fobaß, wenn ihr 
Ior auffpringt, der mehre Lenz im 
Mondlichte ſchimmernd Einzug hal— 
ten könnte. Hier iſt noch eine herrliche 
Aufgabe) die der Löfung durch einen 
ehten Künftler wartet. Bald wird ja 
die unvergleihli ye ITonfülle Wag- 
ner3 aud) hierzulande wieder raufchen 
dürfen. Und dann mirb aud bie 
Etunde fohlagen, in der fie in einer 
Umgebung ertönen fan, mie fie 
| felbft der Meifter in Bayreuth nicht 
| geträumt hat. Das Sreilufttheater 
bat feine höchiten Möglichkeiten noch 
lange nicht erreicht. Uber es fchreitet 
fiegreih auf dem Wege zu ihnen 


g | boran. 
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— Das Staatsamt wird im Herbſt 
eine beſtimmt begrenzte Zahl Päſſe 
an Vergnügungsreiſende zum Beſuch 
von Frankreich ausſtellen, den allge— 


meinen Touriſtenverkehr aber erſt im 
Alnächſten Jahr freigeben. 


Granite City und Alton, Ill., unter— 
und man erwartet 
vor Abend eine Beilegung des Aus— 
ſtandes der die ganzen Fernſprech— 
verkehr jener Gegend lahmgelegt hat. 

— Der bejahrte Dr. Walter Wil— 
kins iſt in Mineola, N. Y., nach 
zwanzigſtündiger Beratung von den 
Geſchworenen ſchuldig erklärt wor— 
den, am 27. Februar ſeine Gattin 
Julia ermordet zu haben. Er hatte 


| behauptet, Einbrecher hätten es ge: 


tan. Die Gefhmorenen empfahlen 
dem Gericht Milderung des Tode3- 
urteils. 

— In Rio de Janeiro dauert der 
Auschand von 15,000 männlichen 
und weiblichen Fabrikarbeitern an. 

— Der franzöſiſche Senat hat der 
Wahlreformvorlage mit 129 gegen 
bier Stimmen ugeftimmt. 

— Der bervorragendfte amerita- 
nifche Flieger, Edward Ridenbacher 
aus Columbus, D., plant einen Flug 
über den Atlantifchen oder Stillen 
Dgenn, wie er in San Francisco an 
kündigte. 

— Die Stadt Großberlin hat die 
Berliner Straßenbahnen zu hundert 
Millionen Mark gekauft und mit 
ftäbtifhen Bonds bezahlt. 

— Bräfident Wilfon it Ehren: 
doftor der Rechtskunde der Univer— 
ſität Genf geworden, Prof Wilhelm 
Rappard überbrachte ihm dieUrkunde 
nach Paris. 


* Wer ſein Grundeigentum ver · 
ifen will. erreicht ſchnell ſeinen 
nt Seh eine, Meine Unzeine in 


* ber „Abendpoft”. . 


tag 


| LAKE EXCURSION 


St. Joseph— Benton Harbor 


Tag » Rundfahrt - Fahrplan — 
Abjahrt Chicago: 
9:30 borm. Camstag—Zurüd 9 abs, 
10 dorm. Sonmtaas—Zurüd 9 abends, 
Negulärer Fahrplan — Abfahrt Chicago: 
9:30 vorm. täglich —7 Uhr abends, 
ausgenommen Samstag u. Sonntag. 
Samstags 11:30 abends, Sonntaas 10 
abds., Samſt. 1330 abds., extra. 


Grand Napids, Holland, 
Saugatuck, Ottowa Beach, 
Macatawa Park, Waukazoo 


7 abends fäglich, ausgen. Sonn?ags 10 
abds. Samstags 1330 nachm., exiro. I 
od: Fuß Wabaih Ave. Cent. 2162,,: 


Arſe 


Leute 


Es ktoſtet nichts, De. 
Roi wegen irgend. ch» 
ner Krauffeit oder 
vunuäne zu -Lonfulties 

sen. Die neuellen Hell 
meihoden für Nhbeu⸗ 
Aismnus, Magens, 
“herisijden. Slatarrb, 
Sronifde Krankheiten, 
Blutitörungen, anftels 
tende Aranlheiten, 
Nervenfhiwäde, Kto 
nie, private m.:olfe _ 
Sarnleiden. Ile 
——— 
erne Behandlugs. 
wie Dr. Rob fie anivendet, bringen bie 
"undbeit, Etärfe und Lebeuslraft Zurie, 

Tas nusgezeihnete deutihe Hellmittel: DI& 
(verbeiicrtes LUG) für die Hellung vom Ylnte 
veralitung. we“ s 
_Tr, Ro’ 2öführige praftiihe Erfahrung ‚ag 
Epezialift bietet den Kranlen Eicderheit einer 
erfolgreisen, und chrliden Webandlungs 

Eine Kounfultation oder beriraulihe Mnter 
sedung foftet Sie nichts. ze 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden welier 
a RE "Sein 

rt Ro erchnet fo menig, A 
—— ſeinen Zuſtand zu en lareen 
raucht, an 


Dr.B.M.ROSS, sjajij 


GEtabliert: im Chicago 180%, 


24 Jahre auf demſelben x R 
Ein araduirter und Te A TR a 


35 Sid Dearborn Str: 
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